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kiegen die Regieruno aufnehmen werde . Während der letzten^ ^ egt gewordenen Debatte drehte sich die ganze
ausschließlich um die von Deutschland am 1. Mai nicht be-

H
" en restlichen 12 Milliarden Goldmark . Die 157 Stimmen der

se^en sich aus den Kommunisten , den Sozialisten und
- tijx ^ hlingern Elemenceaus , einigen wenigen Stimmen der Mit -
'!> ^ ^ us der Rechten zusammen . Selbstverständlich haben
., ! ^ °.,^ -houg : r Forgeots , Lefövre und alle Royal isicn gegen die Re -

iung gestimmt .
„ Notwendige NnabhkingigkS' t " .

(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatter ?.)
Genf , 27. Mai . Unter der Überschrift „Notwendige Un -

ver ^
'
cntlicht der „Temps " einen Artikel , der deutlich

^äht , daß die eigentliche Wurzel der zwischen England und
^ bestehenden Spannung durch die mehrtägige Kammer -

^ kaum berührt worden ist. Das Blatt hebt die Bedeutung der
^

"Uhrungen Briands hervor , die sich auf das Zusammengehen
den beiden Ländern bei der eventl . Anwendung von SankLio -

^ !»gen urd hofft , daß sich Lloyd George den Erklärungen an -
werde . Das wä ^ , so sagt der .Zemps "

, das beste und vielleicht
^

^ nzige Mittel , um den französisch -englischen Streitigkeiten ein
»5

° iu machen und den Frieden Europas zu sichern . England muh
- t 'Nien. daß die Politik Frankreichs gegenüber Deutschland selbst-
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Der Uammersrsolg Briands.
d,. Paris , 28. Mai . (Eigener Drahibericht .) Das Ergebnis
^ wnstägigen Kammersitzung ist ein Erfolg Briands , dessen Trag -

man jedoch nicht überschätzen darf . Am Schlus ; der gestrigen
z, sung , während der Erklärung verschiedener Deputierter trat die
^ ^ üiedenheit über die Londoner Beschlüsse, die ihren Einfluß

Finanzlage Frankreichs ausüben würde , klar zu Tage , und
A?bmett Briand dürfte neue Angriffe zu gewärtigen haben ,

dn AHrer der radikalen Sozialisten Herriot , der gestern Briand
H^ >" ltzte, damit die Wiedergutmachungsfrage endlich vom fran -

Parlament erledigt würde , kündigt diese an . indem er sagte ,
-j

° er in der Frage der Wiederaufnahme der diplomatischen Be -
H^ ^ en zum Vatikan schon in allernächster Zeit den schwersten

h Politischer Brief aus Württemberg .^ »^ egierunqslrisr " beigelegt ? — Der grmaßrrgelte „Kommunist - .
Stuttgart , 27. Mai . Der Sturm im Wasserglas ist vorüber .

«»!. . ^ ch gestern wie eine regelrechte Regierungskrisis aussah , ver -
hi».

" durch das Drängen der Sozialdemokratie zur Regierung , ist
? anz nach Berliner Muster — eine harmlose Sache . Das

^ 'it - Sozialdemokratie , die „Schwäbische Tagwacht "
, leitariilelt

5»^ öuin zweiten Mal zu dex „merkwürdigen " Regierungskrise als
h -. Lnung auf die vielen Pregerörterungen in allen Parteiblättern ,» mmt dabei zu dem Ergebnis , daß es der Sozialdemokratie nicht

ist, einen „Anspruch " auf Beteiligung
"

an der Regierungmn .sipn Wenn die jetzige Regierung ohne Sozialdemo -Ktie
- M machen .

"n? Politik treiben wolle , die die Sozialdemokratie dulden
^ I?i . ? ? >erde ihr ^ das willkommeuer sein , als selbst Regierungs -
^ »ü^ - fielen . Es genüge aber nicht , daß sämtliche württem --

^ Minister für die Annahme des Ultimatums gewesen seien ,^ rmisse bei der württ . Regierung dieselbe Scharfe des Vor -
Üx . ,

' gegen Waffenschiebungen u . a ., wie sie die badische Re -
>», . ^ " 1! bekundet habe . Nicht auf die Zahl der Vertreter der
»», i.^ u Parteien und nicht auf die Namen der Minister komme es
'>eb

°
n

'" auf den Geist und Inhalt der Politik , die ge-
die

mit
t k? ? erde . Wenn die württ . Regierung eine Politik treibe ,

„Mldemokratie billigen könne , solle sie willkommen sein ,
Dj . 2 " e , sozialdemokratischen Minister .

5>ig, . Sozialdemokratie hat also den Rückzug angetreten , und es muß sich
Ick» - kommenden Landtagsverhandlungen nicht wieder

5>oki- Tonart , die von dem Flügel Heymann in der Sozial¬
st ^ angeführt pird . Schwierigkeiten macht . Der Sturm hätte
!̂ ion ? Umsanq ang -nommen , wenn nicht seitens einiger deutsch¬
ten - Blätter die Schadenfreude zu stark in den Vordergrund ge-

j° are . und wenn nicht der „Schwäbischen Tagwacht " selbst die
^ . >chickte Bemerkung unterlaufen wäre , die wie e5ne

nachneuerRevolution aussah , „daß die Sozial -
M ^ iie nicht die Neigung hat , in aller Ewigkeit ihre Kräfte ledig -

Rettung Schiffbrüchiger zu widmen , und daß die Weltge -
^ auch was den Verlauf von Staatsumwälzungen betrifft , sich

.. wiederholen pflegt ." Die bündlerische „Schwäbische Tages -
^ „k? daraus die Schlußsolgerung gezogen , daß „die Sozial -

n . " ' cht auf dem Kahenbänkchen sitzen, sondern „immer feste
^ die Futterkrippe will " .

° w dessen find aber zwischen der Regierung und den
^ Tunisien neue Zwistigkeiten entstanden . Ter „Kommunist '

" chn ^ 13 Fällen wegen Aufforderung zum
^ . ' " errat , wegen Landesverrat , wegen Beamtennöii -

^ d wegen Vergehen gegen das Presscgefttz beschlagnahmt .
^ württembergische Staatsministerium über den

î unist " und die in seinem Verlag erscheinenden Druckschriften° r z e n s u r verhängt , um dem hoch- und landesverräterisch :n
I 2ück>!

^ ' " halt zu gebieten . Neue Kämpfe im Landtag stehen in
Mehrheitssozialdemokratie stellt die verfängliche An -

^ °b der württembergischen Regierung bekannt sei, daß eine
^ ^ ahl württembergischer Studenten , etwa 400,
.hle ^ errjcht ferne geblieben und zu den Kän :> en nach Ober¬
gs !

l ' en abgereist sei. Sie verlangt von der Regierung Aus -
"lchi ^ as sie getan habe , um diese Politik der Reichsregierung
d, D? ^ ? den Absichten zu unterbinden .
Arn, ?> l' eht daraus , daß die Dinge , die zu einer Regierungskrise
Ale»

^ unen und die sich vor allem gegen den Polizeiminister Eraf
im Flusse sind und daß die „Regierungskrise " mehr"kn Stachel hinterlassen wird .

Fall Bcrpdoll .
.^ ^ izork , 28 . Mai . Wie der Korrespondent der „Frankfurter

, . "^ det , hat Präsident Harding die Beschlagnahme des Vcr -
Deutsch -Amerikaners D ^ ydoll verfügt , weil er sich dem

Alchen Militärdienst entzogen hat .
ka "«» Oesterreichs tSiedcranfbau .

Mlli . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat -
Washington gemeldet wird , werden die Vereinigten

' bren Botschafter in London offiziell an den Beratun -
. ^ ? bersten Rates über die Kredithilfe an Oesterreich teil -

Union will sich am Wiederaufbau Oesterreichs beteilige »,

ständig sein muß , um sich allen Anforderungen der Stunde sofort an¬
passen zu können . Eine solche Selbständigkeit würde von Frankreich
keineswegs zu imperialistischen Zwecken gebraucht werden , sondern
könnte im Gegenteil zu einer freundschaftlichen Verständigung mit
Deutschland führen . In diesem sehr bemerkenswerten Artikel wird
also offen ausgesprochen , daß das eigentliche Zielen Frankreichs heute
dahin geht , von seinen Alliierten freie Hand gegenüber Deutschland
zu bekommen , und es ist gewiß , daß Frankreich den Engländern die
sen Entschluß dadurch zu erleichtern sucht, daß es versichert , es werde
diese Freiheit nur dazu benutzen , um sich mit Deutschland auf güt¬
lichem Wege zu einigen . Die Besetzung des Ruhrgebietes scheint also
bei diesen Beschlüssen des „Temps " keine Rolle zu spielen .

Im llebrigen lauten die Meldungen der Pariser Presse über dsn
Stand der zwischen London und Paris schwebenden Verhandlungen
sehr widersprechend . Wahrend die Regierungsblätter , vor allem der
„Petit Parisien " versichert , daß bereits alles in bester Ordnung sei
nnd es sich nur um Mißverständnisse gehandelt habe , äußern sich
andere Stimmen weniger optimistisch . Das „O -' uvre " hebt hervor ,
daß England sich dem Vorgehen Frankreichs in Berlin nicht nur nicht
angeschlossen habe , sondern daß der englische Botschafter in Paris in
einer Unterredung mit Briand sogar äußerte , daß England das
deutsche Verlangen nach Freigebung der Rheinhäfen unterstützen
werde . Dieser Ausspruch wurde von dem Blatt als eine ärgerliche
Komplikation besvrochen . Auch die „Humanitö " betont , daß die inter¬
nationale Lage , die ' n den Meinungsverschiedenheiten über Ober -
schlefien zum Ausdruck kommt , durch die Kammerdebatie nicht geklärt
worden sei. Die R ? gierung hatte manchmal aus versteckten Gründen
ein Interesse daran , recht versöhnlich zu reden , aber die französischen
Nationalfften halten weiterhin ihre Ansprüche auf das Ruhrgebiet
ausrecht .

Vom Obersten Rat .
V . Basel , 2S. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatter .) Die französisch« Regierung verlangt neuerdings , daß sich
der Oberste Rat , der sich mit der Regelung der oiberlschlesischen Frage
belassen wird , erst in der zweiten IunihÄft « zusammen treten soll.

Gesamtvemission deS polnischen Kabinetts .
v . L. Warschau , 27. Mai . (Draktbericht .) Der Munster «

Präsident Wito » hat die Eesamtdemi 'sion de » Kabinetts erklSrt.
Angesichts dessen, daß die Linksparteien ihre Uflterjtiitz« ng kür das
nep zu bildende Kabinett davon abhängig machen, daß Dcmdski ,
der Parteigenosse von Witos , den Posten des Außenministers über¬
nimmt , während die Rechtsparteien aus der Kandidatur des rechts¬
radikalen Roman Dmowski für diesen Posten bestehen, ist der
Versuch zur Bildung eines tragfShigen Koalitionskabinetts vor der
Hand gescheitert . Augenblicklich ist infolgedessen die Frage der Neu¬
bildung der Regierung vollkommen ins Stocken geraten .

zkorfantys Unverschämtheiten .
I . Paris , 28. Mai . (Eigener Drahibericht .) Korsanty hat

seine Bereitwilligkeit zur Einstellung der Feindseligkeiten an fol¬
gende Bedingungen geknüpft : Vor allem darf eine Entwaffnung
der Insurgenten nicht erfolgen ( ! ) Die Interalliierte Kommission
hat die gesamte Verwaltung von Oberschlesien zu übernehmen , sowie
die Industrieunternehmungen zu reorganisieren . Jede Spur des
„preußischen Systemes " muß verschwinden . Polen muß einen Anteil
haben an der Ueberwachung der Steuereinnahmen , der Gerichts¬
barkeit , der Eisenbahnen , der Post - und Telegraphenverwaltung .
Korfaniys Entschluß ist nach der Meldung der „ Chicago Tribüne "
nicht auf seine Friedensliebe zurückzuführen , sondern er fürchtet das
Eingreifen der englischen Truppen .

Lcrond über die oberschlesischen Nnrnhen .
I . Paris , 28. Mai . (Eigener Drahtbericht .) General Lerond

machte dem Vertreter des „Newyork Herald " in Oppeln über die
oberschlesische Frag « folgende Angaben :

Das ganze Unglück ist auf die Tatsache zurückzuführen , daß die
alliierten Regierungen meinen Warnungen kein Gehör schenkten.
Ich habe SVWg Mann zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge¬fordert . Die französische Regierung stellte mir 13 000 Mann zur
Verfügung , während England 3000 Mann sandte . Die englischen
Truppen wurden noch zurückgezogen , ehe die Unruhen ausbrachen .
In gewissen militärischen Kreisen wird behauptet , daß es mir darum
zu tun sei, lieber französische als englische Truppen zugeteilt zubekommen . Diese Behauptung ist falsch. Im Gegenteil , ich begrüßees , wenn englische Truppen eintreffen . Lerond betonte , keine per¬sönliche Politik in Oberschlesien zu treiben . „Ich habe immer " —
so fährt er fort — beiden Teilen zugeredet , Mäßigung zu bewahrenund die Tatsachen zu erkennen , daß die beiden Rassen miteinanderleben müssen . In keiner Weise bin ich für die polnische Mehrheiteingetreten ( ? ) Die Franzosen haben Polen keine ErmutigungWteil werden lassen : sondern die geringe Zahl der französischenTruppen hat wiederholt die Polen abgewehrt . Die alliierten Re¬
gierungen habe ich wegen der Möglichkeit von Unruhen wiederholtgewarnt . —

. .
Der Berichterstatter wendet hier ein . daß die englischen und

itaueniichen Regierungen behaupten , keine Warnung erhalten zu
m?

"
7 Lerond antwortete darauf : Ich kann aus die Art und^ll - ise nicht zur Verantwortung gezogen werden , wie ich die eineoder andere Situation ansehe . Die zu erwartenden englischen Ba¬taillone sind nach meiner Auffassung militärisch bedeu¬

tungslos . Ms Polizeitruppen werden sie Einfluß haben und
dazu geeignet fem , eine neutrale Zone zwischen den Kriegsführendenzu errichten . Ich glaube nicht , dah die deutsche Re -
gierung für das Eindringen der Freiwilligen -
korps verantwortlich gemacht werden kann .

Tie Billion ist erreicht.
O .E . Riga , 27. Mai . (Drahtbericht .) Der stellvertretende Volks¬

kommissar für Finanzwesen Sch-mit erklärte , daß Sowjetrußland11S8 Milliarden Papierrubel in Umlauf habe, gegen 2'/» Mil¬
liarden vor dem Kriege .

Tas an»erikanische Toklyesetz .
V Basel , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht - ,

erstatters . ) Wie aus Washington gemeldet wird , hat Präsident
Harding ds neue Zollgesetz gestern ratifiziert . Dasselbe tritt sofortlll Kraft ,

Nmscha « « nd Aitsscha « .
W . Mai ISA .

Daß es den neuen Reichskanzler , Dr . W irth , so bald nach seiner
Ernennung dazu drängte , seiner Heimat einen Besuch abzustatten und
sich mit seinen Freunden « nd früheren Ministerkollegen zu berate «,
berührt menschlich sehr sympathisch , wie auch sein Wunsch , das dem
Katholiken hochheilige Fronleichnamsfest in seiner Vaterstadt mit -
zumachen , seiner Pietät und Religiosität ein schönes Zeugnis aus¬
stellt . Bei der Gelegenheit dieses zen Heimatbesuches hat der
Kanzler in einer Tischrede nnd in .»rschiedenen Unterredungen mit
Pressevertretern die badlsche Heimat mit den Grundaufsassungen
bekannt gemacht , von denen er sich in seiner KanzlertStigkeit leiten
lassen wird . Außenpolitisch stellt sich Dr . Wirth auf den Standpunkt ,
daß „die Antwort auf das Ultimatum ein aufrichtiges , ein deutsches
Ja gewesen " sei. Wir können es wohl verstehen , wenn diese Worte
nicht allen Deutschen in gleicher Weise gefallen , daß viele es lieber
gesehen hätten , wenn der Kanzler di ? Annahme des Ultimatums
als eine gelungene Erpressung hingestellt hätte . Das brauchte nicht
zu heißen , daß Deutschland nicht den guten W ' Nen hat , alles zu
tun , was in seinen Kräften steht , um die ihm vurch das Ultimatum
auserlegtin Leistungen zu vollbringen . Aber es würde immerhin
eine moralische Einengring der feindlichen Ansprüche und des Rechts
auf Sanktionen bedeuten , wenn n ^ en den guten Willen der Er¬
füllung der Ultimatumsforderung die Begrenzung der deutschen
Leistungsfähigkeit selbst bei starker Entwicklung gesetzt würde . Herr
Dr . Wirth glaubt an diese Entwicklung der deutschen Wirtschaft .
Er sagt : „Die Tatsache stellen wir fest, daß die Welt an eine wirt¬
schaftliche Erstarkung Deutschlands glaubt . Nun müssen wir auch
selbst daran glauben und die Hand daran legen , diesen Wieder¬
aufbau zu beginnen !" Vielleicht wäre es dott> zweckmäßiger gewesen ,
auf die Möglichkeit hinzuweisen , daß die deutschen Entwicklungs -
ausstchten in der nächsten Zeit von optimistischen und wohlwollenden
Ausländern falsch beurteilt werden . Die Erfüllung des Ultimatums
soll zu einem großen Teile durch eine 2<iprozentige Besteuerung unserer
Ausfuhr erreicht werden . Selbst wenn , wie das Ultimatum vorsieht ,
ein andere « Indexschema mit dem gleichen Ertrage an die Stelle
der Aussuhrstever gesetzt wird , so läuft das in der volkswirtschaft¬
lichen Bedeutung aufs Gleiche hinaus . Jeder Aufschwung , jeves
Erstarken der deutschen Wirtschaft wird gewissermaßen mit einer
Strafe belegt , so daß dadurch dir deutsche Wirtschastkl -ntwtcklung
künstlich abgedruckt wird . Deshalb wird man die Work d ->s
Reichskanzler ? üb ; die „Möglichkeit freiwilliger beachtlicher Lei¬
stungen "

, über die Einleitü -.g eines „Zeitalters der Leistungen "
,

die die WeU von Deutschlands gut ?m Willen überzeuzen sollen , mit
leisem Zweifel und mit nicht ganz ungemischte » Gefühlen vernommen
haben .

Immerhin hat Dr . Wirth durch s? ' ne bisherige Politik , die er
m seiner Karlsruher Rede eigentlich nur erneut stark unterstrichen
hat , einen nicht gering einzuschätzenden außenpolitischen Erfolg da¬
vongetragen . Er hat es Briand ermöglicht , gegenüder dem un¬
gestümen Verlangen der Nationalisten auf den guten Willen der
deutschen Regierung auf Erfüllung des Ultimatums hinzuweisen .
Er hat dadurch dazu beigetragen , die Stellung Briands zu befestigen ,
der andernfall ? durch Poincarö ersetzt worden wäre , was die Ein¬
leitung c ' ncr Katastrophenpolitik bedeutet hätte , die schließlich den
ganzen Kontinent dem Bolschewismus in die Arme treiben kann .
Aus den anerkennenden Worten , die Briand dem Kabinett Wirth
sagte , will der Reichskanzler , wie er sich unserem Vertreter gegen¬
über äußerte , die Ueberzeugung gewonnen haben , daß die Feinde
nun wirklich zu einer Verständigung mit Teutschland kommen
wollten , weil lie di « Unlinnigkeit der Sanktionspolitik eingesehen
hätten . Hier scheint uns der Kanzler in seiner Schlußfolgerung doch
wohl ein erhebliches Stück zu weit zu gehen . Viel treffender er¬
scheint uns das Urteil über Briands letzte Rede , das wir an einer
anderen Stelle lasen , daß nämlich Briand das Instrument des fran¬
zösischen Nationalismus nicht nur forte , sondern auch piano zu
spielen wisse. Von einem ernsten Verständigungswillen Frankreichs
sind wir noch sehr weit entfernt , wenn auch der „Temps " unter Be¬
rufung auf fein Vorhandensein von England das Recht der selbst¬
ständigen französischen Politik gegenüber Deutschland verlangt .

Daß aber trotz aller möglichen grundsätzlichen Bedenken über
die erste Voraussetzung der praktischen Außenpolitik weitgehende
Einigkeit von Breitscheid bis Stresemann besteht , das hat die Rede
Stresemann » gezeigt , die dieser zu Anfang der Woche in Frei -
üurg gehalten hat . Dr . Stresemann hat dort ganz eindeutig gesagt :
Wir müssen jetzt alle Kräfte anspannen , um da » Ulti¬

ma t u m z u e r f ü l l e n" . Da er weiter für den Flügel der Partei ,
dem - r sich zuzählt , sich auf den Standpunkt gestellt hat , er würde
das Ultimatum angenommen haben , wenn rechtzeitig von Ententeseite
gewisse Garantien gegeben worden wären , die dann in der Tat nach --
träglich gegeben morden sind , so sollte auch der Hin - und Wieder¬
streit zwischen den volksparteilichen Neinsagern und denen auf -
yören , die das Ultimatum angenommen haben . Der Ausgang der
ciplomaiischen Aktion Stresemann ? rechtfertigt zweifellos die An¬
nahme des Ultimatums . Dies « nd seine Forderung nach einer
Politik der Ultimatumserfüllung ist überall in weiter linksstehenden
Kreisen so ausgenommen worden , daß es einer Ueberbrückung der
Gegensätze einer innenpolitischen Verständigung die Wege ebnen
könne . Wenn selbst der ..Badische Staatsanzeiger "

, dessen politische
Richtung über das Zentrum und die Demokraten nach links hinaus
weist , die Rede des volksparteilichen Führers sehr verständig und
versöhnlich findet , so ist das doch allerhand . Umio unverständlicher
— wenn nicht eben aus der einaeschienten , parteitaktisch beengten
Betrachtungsweise eben nur zu verständlich — muß uns daher die Be¬
merkung eines sozialistischen Parteiorgans erscheinen , das lediglich
aus der Tatsache , daß wir an dieser Stelle den volksparteilichen
Parteitag in Freiburg und vor allem vie Rede Stresemanns ge¬
bührend gewürdigt haben , den Schluß zieht , daß wir eine „volks -
parteilich -nationalliberale Politik "

machten . Wir müssen , um einer
Legendenbildung vor vornherein vorzubeugen , hierzu einiges Grund¬
sätzliche bemerken . Wir haben vor mehr als zwei Iabren die Ver¬
schmelzung der Nationalliberalen und der Fortschrittspartei freudig
begrüßt , « eil damit die Entwicklung zur Gesundung der Partei -
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politischen Verhältnisse in Deutschland sich anzubahnen schien, und
so hoch wir Stresemanns Fähigkeiten sonst schätzen, für so verfehlt
und bedauerlich im deutschen Gesamtinteresse halten wir noch heute
seine Haltung zur Frage der Parteiverschmelzung . Hätte sich Strese -
mann im November 1318 sticht von den Gefühlen persönlichen
Gekränktseins leiten lassen , hätte er die zunächst an Zahl nicht
starken Anhänger seiner . Gruppe der Vereinigung zugeführt , so wäre
die große nationale , liberale unddemokratische
Partei der Mitte zustande gekommen , und all die Koalitions -
schwierigkeiten und schweren Krisen bei jeder bedeutsamen außen -
und innenpolitischen Entscheidung , die Unsicherheit und gefährdete
parlamentarische Grundlage der Regierung im Reich wären uns
erspart geblieben . Nun haben wir glücklich zwei Parteien des libe¬
ralen Bürgertums , die je nach den Stimmungen , von denen sich die
Wählermassen leiten lassen , in ihrem »Stärkeverhältnis zueinander
abwechseln werden . Das Schlimmste ist, daß die Sozialdemokraten
der rechten Flügelgruppe der bürgerlich liberalen Mitte mit dem
stärksten Mißtrauen gegenüber stehen und sich konstant weigern , mit
ihr zusamemn in einer Koalition zu arbeiten . Neben den wirtschaft¬
lichen Gegensätzen liegt die Hauptschwierigkeit darin , daß die Deutsche
Volkspartei , nachdem sie sich in den ersten ^programmatischen Kund¬
gebungen für Republik und Demokratie ausgesprochen hatte , später
die monarchisch « Idee in ihr Programm aufnahm , weil doch die
Stresemannsche Sezession irgendwie durch eine Abweichung des volks¬
parteilichen vom demokratischen Parteiprogramm begründet werden
muhte . Di « Entwicklung hat der Volkspartei große Erfolge gebracht ,
und heute liegen die Dinge im Reiche so, dah die alt « Koalition ,
wenn die Lolkspartei sich in Opposition begeben sollte , von der
Gnade der Unabhängigen abhängt . Wenn in diesem Fall « die
Demokraten in der Regierung bleiben sollten , so ist es um die
Existenz der demokratischen Partei geschehen, denn die bürgerlichen
Wühler sind zu zählen , die einer im Schatten der Unabhängigen
lebenden Partei ihre Stimmen geben würden . Wir wissen zudem
von demokratischen Reichstagsabgeordneten , daß sie aus der Reichs¬
tagsfraktion austreten wollen , wenn für den Fall der volkspartei -
lichen Opposition die Demokraten nicht aus der Regierung austreten
und sich an die Seite der Volkspartei stellen . Dann kann vielleicht
zum letztenmal der Augenblick kommen , wo nachgeholt werden kann ,
was im Dezember 1318 versäumt worden ist. Aus einer gemein¬
samen demokratisch -volksv .irteilichen Opposition könnte eine Arbeits '
geminschaft und vielleicht das Jneinanderaufgehen der beiden libe¬
ralen Parteien entstehen , wobei die Volkspartci allerdings die eine
Konzession des Verzichts auf die romantische Spielerei mit dem
Kaisergedanken bringen müßte . Daß eine große Anzahl von volks¬
parteilichen Führern die monarchisch « Klausel für praktisch völlig
bedeutungslos ansieht , was man mit ziemlicher Sicherheit annehmen
kann , daß sogar das bedeutendste volksparteiliche Blatt schon lange
für den Verzicht auf diese Formel eingetreten ist, ist geeignet , die
Verständigungshosfnungen nochmals zu beleben . Zwischen einem
Schiffer und einem Stresemann , oder — um in der Nähe zu bleiben
— zwischen einem Dietrich und einem Curtius gibt es doch wirklich
keinen Gegensatz in der politischen Weltanschauung . Deshalb ist es ia
so entsetzlich lächerlich und so schädlich wie kaum etwas anderes siir
unsere innerpolitische Entwicklung , daß sich zwei Parteien , deren Spi¬
tzenkandidaten das gleiche Ziel erstreben , auf das wütendste bekämpfen .
Im Gegensatz zu den versöhnlichen und bestimmten Ausführungen
Stresemanns , kann man in der „Naiionallibiralen Korresondenz "

,
dem offiziellen Organ der Volkspartei , immer wieder die An¬
rempelungen gegen die Unterzeichner lesen , die aus unehrlicher
Demagogie herausgeboren sind . Eine Zeitung , die wirklich ein «
nationale Politik auf mittlerer Linie führen will , mutz deshalb ihr
vornehmstes politisches Ziel , wi « in der Ausgleichung sozialer und
politischer Gegensätze überhaupt , in der Annäherung und
Ueberbrückung « ingebildeter Gegensätze zwischen
den beiden liberalen Parteien erblicken . In diesem
Sinne wollen wir nicht , wie das sozialdemokratische Parteiblatt
meint , eine „volkspar -teilich nationalliberale "

, wohl aber « in «
nationale , liberale und demokratische Politik machen .

Wenn wir nun schon einmal dabei sind , im Zusammenhang mit
den obigen grundsätzlichen Aeußerungen gewissermaßen auch pro
»1<xrnv zu sprechen , so wollen wir auch gleich noch eine andere Ange¬
legenheit verhandeln , die die Gesamtheit aller badischen Zeitungen
und damit auch die gesamte Öffentlichkeit angeht . Die Öffentlich¬
keit hätte sicher ein Interesse daran gehabt , wenn den Organen durch
die sie spricht und durch die sie sich informiert , in ihren Vertretern
Gelegenheit geboten worden wäre , sich beim Besuch des Reichskanzlers
rn persönlicher Fühlungnahme mit den Auffassungen des höchsten
Reichsbeamten bekannt zu machen . Zu der politischen Aussprache im
Staatsministerium , zu der , wie der amtliche Bericht sagt , neben Par¬
lamentariern auch Vertreter aller schaffenden Stände zugezogen
waren , ist die Presse nicht eingeladen gewesen . Das liegt nicht etwa
an dem Reichskanzler , der . wie anderswo , so auch in Karlsruhe und
in Freiburg neben dem Vertreter unseres Blattes auch anderen
badischen und auswärtigen Journalisten in liebenswürdigster Weise
in Einzelunterredungen gewünschte Informationen gab : aber es
scheint , als ob die badische Regierung nicht weiß , was die
Vr sso bedeutet , daß sie nicht weiß , daß ein Vertreter der schassenden
Stände , zu der die Regierung die Presse offenbar nicht zählt , zu
einigen Berufskollegen sprechen kann , während die Presse zu Tausen¬
den und Abertausenden spricht . Anderswo ist das ganz anders . Das

Verhalten der Reichsregierung gegenüber der Presse ist durchweg von
ganz anderen Gesichtspunkten bestimmt , ein Mann wie Simons stellte
den Journalisten neben den Staatsmann , und erst recht ein Briand
und ein Lloyd George wissen , was ihnen ihre Presse bedeutet . Die
badische Regierung hat ja gewiß vor einiger Zeit eine Presse -
abteilung eingerichtet , und gleich drei Regieiimgscäte hineingesetzt .
Wir müssen allerdings sagen , daß wir bisher den Eindruck gewonnen
haben , daß durch die Presseabteilung an die Zeitungen im Wesent¬
lichen nur Material geht , an dem nicht die Zeitungen oder ihre Le ?er
interessiert sind , sondern nur die Regierung . Wenn die badische
Regierung nicht das nötige Verständnis für die Presse ausbringt , so
ist das schließlich ihr Schaden . Die Presse wird natürlich aus einem
derartigen Verhalten , das sie beinahe als eine Beleidigung und als
eine Vernachlässigung der von ihr vertretenen öffentlichen Interessen
anzusehen geneigt ist. die Ko nsequenzen ziehen . ^

Oer Prozeß gegen Hauptmann a. v. Müller.
Zweiter Tag ,

Leipzig . 23 . Mai .
In der am Freitag früh fortgesetzten Beweisaufnahme wurde zu¬

nächst der Zeuge Major a . D . v . B o n s d o r f^Eharlüttenburg
vernommen , der ehemalige Kommandeur des Landsturmbataillons
Gelsenkirchen , dem auch der Angeklagte angehört hat . Er rühmt das
ruhige , sichere , bestimmte Auftreten des Angeklag¬
te n an der Front . Der Angeklagte habe jede Sorgfalt zur Schassung
geordneter Verhältnisse im Lager aufgewendet . Der Zeuge legt dem
Gericht eins zur Entlastung des Angeklagten dienende dienstliche
Meldung vor , die er s. Zt . von Hauptmann Müller erhalten hat .
In dieser Meldung macht der Angeklagte dem Betaillonskommandeur
Mitteilung von dem Mangel an Wolldecken im Lager und
ungenügender Heizung . Auch Wäsche zum Wechseln sei nicht vor¬
handen . Auch Waschseife stehe nicht zur Verfügung . Die Gefangenen
seien mehr oder weniger verlauft . Der schroffe Wechsel in der
Verpflegung habe das körperliche Befinden der Gefangenen un¬
günstig beeinflußt . Es mache sich eine starke Abmagerung
bemerkbar . Täglich lägen 30 bis 40 Krankmeldungen vor . Maior
v . Bonsdorf schildert dann weiter , was das Generalkommando zur
Behebung der Notstände im Lager getan hat . Der Angeklagte habe
in ziemlich schroffer Weise die Interessen der
Kompagnie nach oben hin vertreten . Müller habe eine
gute Wasserstelle geschaffen , die Küche war mustergültig . Die Eng¬
länder waren aber an Kost gewöhnt , wie wir sie in der deutschen
Armee nie gesehen haben .

Der Oberreichsanwalt fragt den Zeugen , ob er wisse
wer früher in dem Lager gewesen sei . Der Zeuge erwidert , daß ,
soviel er gehört habe , das Lager früher durch die Englän¬
der mit deutschen Gefangenen belegt gewesen sei.
Die deutschen Gefangenen häten gesagt , daß sie dort schlecht unterge¬
bracht waren und eine furchtbare Schmutzerei geherrscht habe . Der
Zeuge hat sich zu Müllers Zeiten mit den englischen Gefangenen in
ihrer Muttersprache unterhalten . Er begreift nicht , daß man ihm
keine Beschwerde vorgebracht hat .

Der Zeuge Oberbergaintssekretär Koch - Dortmund war der
zweite Nachfolger des Angeklagten im Lager , das er am 6. Juni
1S16 übernommen hat . Während seiner kurzen Kommandeurtätig¬
keit ist nur ein Mann gestorben , dem ein würdiges Be¬
gräbnis bereitet worden ist. Er kennt den Angeklagten als einen
strengen Offizier , auch hat er von schroffer Behandlung der Unter¬
gebenen gehört , doch kann er darüber nichts bestimmtes angeben .

Es wurde dann der Sanitätsunterossizier Ziegelmeister Lag -
h u s m a n n - Geilenkirchen vernommen , der nicht belunden kann ,
daß der Angeklagte einem Diphteriekranken die Faust in den Muno
gesteckt hat . Er hat dem Arzt erzählt , daß die Leute massenhaft
krank und nicht entlauft werden . Der Zeuge hat dem Hauptmann
Müller drei Todesfälle gemeldet . Die Gefangenen hätten sich im
allgemeinen gut betragen . Als der Zeuge einmal dem Hauptmann
Müller Mitteilung von einem Todesfall machte , erwidert « der
Hauptmann : » Sorgen Sie dafür , daß der Mann an¬
ständig beerdigt wird ". Der Mann ist würdig im Sarge
beerdigt worden .

Vorsitzender : Nachher , unter Leutnant Platzhof müssen
die Leute massenweise gestorben sein. Sogar in der Latrine sollen
sie gestorben sein .

Zeuge : Da bin ich nicht mehr dagewesen .
Vorsitzender : wollen dem Hauptmann Müller drei

Todesfälle gemeldet haben. Sind Sie sicher, daß e» Hauptmann
Müller war ?

Zeuge : Ja . Der Arzt hat einmal verordnet , daß ein Mann
gebadet wurde . Davon , daß Hauptmann Müller eigenmächtig einenMann hat mit kaltem Wasser baden lassen , weiß ich nichts.

Angeklagter : Ich habe wiederholt den Beseht gegeben ,daß englische Gefangene nicht mißhandelt , sondern unseren Leuten
gleich behandelt werden sollten .

Zeuge : Ja . Ich habe nicht gehört , daß er Leute geschlagen
hat .

Der Zeuge Räber , der aus der Haft vorgeführt wird , hat sich
freiwillig zur Aussage gemeldet. Sein Vater war in England natu¬ralisiert. hat später aber wi -der die deutsche Staatsangehörigkeit er¬worben . Dieser Zeuge war in der ersten Zeit des Krieges aus einem
englischen Schiff tätig und wurde dann in England eingezogen. Sein
Dienst brachte ihn auch in das Lager Flaoy -Martell . als es die Eng¬länder noch im Besitz hatten. Die Einrichtung im Lager hat er sehr
mangelhast gefunden. Viele deutsche Gefangene seien in dem Lager
gestorben. Ein inspizierender Arzt habe um bessere Zustände im La¬
ger ersucht . Nicht nur die deutschen Gefangenen , sondern auch die
Wachmannschaften hätten unter den bestehenden Verhältnissen gelit¬ten. Es herrschte in dem Lager Grippe und Ruhr, sowie Ungeziefer!
die Gegend war morastig . Martell war damals als englisches Durch¬

gangslager bestimmt . Trotzdem man tiefen Winter hatte , wäre «
keine Oefen vorhanden .

Der Zeuge Vorarbeiter B i e l a - Wilhelmsburg hat KS TodeL
fä lle im Lager festgestellt . Ungefähr die Hälfte davon sind dur «
feindliche Bomben zu Tode gekommen . Zur Zeit des Haupt¬
manns Müller sind etwa sieben Todesfälle vorgekommen . In eine»
Sarg mußten zwei Gefangene gelegt werden , da man nicht genügend
Holz mehr hatte . Es wurde gesagt , wie in England , dürfe man au<?
hier die Toten bestatten . Die Beerdigungen machten einen feierliche »
Eindruck . Es wurde jedesmal eine deutsche Abordnung entsandt .
Lager war von vornherein voller Läuse . Hauptmann Müller un>
Major v . Bonsdorf hätten ihr Möglichstes zur Beseitigung der Miff
stände getan , aber die oberen Instanzen hätten nicht geholfen . Do »
Mißhandlungen im Lager ist ihm nichts bekannt . Die Gefangene »
haben sich nur wegen der Schmutzigkeit und des schlechten Essens be>
klagt . Er glaube nicht , daß Hauptmann Müller , wie es behaupte '
wird , in ein Grab hineingesprungen sei . Man habe schließlich Tote
ohne Decken beerdigen müssen . Wenn Toten Röcke weggenomine »
seien , so sei das von dcn Engländern selbst geschehe ^

Nach einer kurzen Pause wird wieder ein englischer Zeuge
vernommen , der bekundet , der Angeklagt « habe mit einem Stock ne?
schlagen . Kranke , die nicht ausstehen konnten , habe er vor die Brw
gestoßen . Er schien sehr zornig zu sein . Sehr häufig seien Leute o?
dem Marsche zusammengebrochen . Als er sZeuge ) einmal zu W
zum Appell gekommen sei und von einem Vorgesetzten mißhandc «
worden sei , habe der Angeklagte dazu gelacht . Als der Zeuge ein >no>
beim Antreten die Pfeife nicht früh genug aus dem Munde genow'
men hat , hat sie ihm der Angeklagte aus dem Munde genommen
ihn mit einem Stock geschlagen . Leute , die sich krank meldeten . ai>e!
nach Ansicht des Angeklagten nicht krank waren , habe er aufgeschr >^
b-n . Das Wasser im Lager sei immer schmutzig gewesen , so daß st«
Mannschaften in schon von anderen benutztem Wasser waschen mu^
ten . Einen Mann habe der Angeklagte wegen angeblich unoo ^
schriftemäßiger Haltung vortreten lassen und ihn mehrere Male ge¬
stoßen . Die ersten sechs oder sieben Tote seien mit Särgen beerdw
worden , die weiteren nicht mehr , warum nicht , könne er nicht sage^

Der Angeklagte bestreitet die Richtigkeit der DarstelliM
des Zeugen über die Mißhandlungen , insbesondere habe er leiste
Kranken mißhandelt . . . . . ^

Angeklagter : Ich bestreite als Offizier , daß ich vow
Pferde herab mit einem Stock geschlagen habe .

Vorsitzender szum Zeugen ) : Sagen Sie « ihm .
w'

Gesicht. Ein deutscher Offizier pflegt nicht dt '

Unwahrheit zu sagen . ^Der Zeuge bleibt „auf Eid und Ehre " bei feinen Angabe »
Der dann aufgerufene englische Zeuge Loregrove bekund ^

von April bis Ende Juni seien ununterbrochen Todesfälle vorg ^
kommen . Der Zeuge ist englischer Unteroffizier gewesen . HouA
mann Müller hat ihm bei Gelegenheit mit einer Reitpeitsche « in^
Schlag ins Gesicht versetzt . Der Zeuge ist schließlich ins Lnzare ^
gekommen . Er hat während seiner Lazarettätigkeit einen Kan ^
raden begraben , dem er eine gebrauchte Wolldecke umgelegt HA
Hauptmann Müller sei dann in das Grab hineingegangen und haH?
die Decke herausgenommen. Im übrigen seien die Toten me»'
ohne Umhlunug begraben worden . .

Der Vorsitzende bemerkt , der Zeuge mache den Eindr «»'
daß er nicht immer genau die Wahrheit sage.

Der Zeuge Charles Grech , « in englischer Regierung
beamter , berichtet über ein Massensterben im Lager zur Zeit
lers . Sechs bis sieben Todesfälle seien an einzelnen Tagen vor «' '
kommen . Bei den Beerdigungen hätten einige deutsche lln «̂

offiziere gelacht f ? ) und andere geweint . Der Zeuge will gesehH
habn , wie der Angeklagte einen Mann mit der Faust ins Gest "'
schlug.

Vorsitzender (zum Angeklagten ) : Haben Sie z« den ^
fangenen gesagt , wie wir von den Engländern ausgehungert w«?
den . so würden wir die Gefangenen auch aushungern ?

Angeklagter : Ich habe den ersten Gefangenen dnrch einA
Dolmetscher sagen lassen, wir hätten selbst nichts zu essen, daran "

(Fortsetzung aus der 3. Seite . )
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„Dann will ich Ihr Glück in die Hand nehmen"
, erklärte die

Verlobungstante. „Sie besitzen alle Eigenschaften, um eine Frau" ' ^lich zu machen . Sie werden ein ausgezeichneter Ehemann sein ,
ruhiges Temperament , Ihre Vorliebe für die Bequemlichleit ,

werde, daß ich dadurch n»^Vit Ver!obungstante.
Von Alois Ulreich .

Eine der gefährlichsten Personen , die zu kennen ich das Ver¬
gnügen habe , ist gaai sicher meine liebe Tante Henriette , eine eben¬
so würdevolle als stu >?,, >;>e Dame , die sich bereits an der Grenze der
sogenannten besten befindet und damit in jenes Alter tritt , in
welchem die Frauen

^
Anschaffung eines Mopses ins Auge zu fassen

pflegen . Ich sehe sie sehr selten , denn ich habe bestimmte Gründe ,
ihr nicht in die Nähe zu kommen . Meine Freiheit ist ihr schon lange
ein Dorn im Auge . Sie machte bereits mehrere Versuche , mich um
dieses köstliche Gut zu bringen , ohne jedoch damit einen anderen Er¬
folg zu erzielen , als daß ich mich nun von ihren Iours und Land¬
partien ferne halte , was sehr unangenehm auffällt , da Tante Hen¬
riette der Mittelpunkt unseres Familienlebens ist. Sie hat es sich
zur Aufgabe gemacht , alle jungen Leute , die ihr im Leben begegnen ,

zur Manie Tante Henriettes. Ihre Gedanken und Erwägungen
schäftigen sich bald ausschließlich mit der Frage : „Wer würde zu Frl .
Mizzi passen ?" oder „Wo finde ich für den kleinen Doktor eine
passende Braut ? " So kam es^ daß nach und nach sämtliche Ehepaare

Tante Her
nnte sie nur

„ . ihr keine P , > >
lingt , daß ihr keine angebahnte Verlobung entgleist . Darüber wachte

unserer Verwandtschaft und Bekanntschast der
eheliches Glück oder U

^
lück dankten . Man nannte sie nur mehr die

Henriette ihr
. nur mehr dl«

..Verlobungstante" . Ihr Ehrgeiz ist es , daß ihr keine Partie miß-' ^ " elol , - - - -5 -

k-

sie mit großer Strenge und Unerüittlichleit , die einen Zug ins
Heldenhafte . Aufopfernde , Heroische hat.

Tante Henriette war darum todunglücklich als es ihr nicht ge¬
lingen wollte , den Kanizleirat Pollinger unter die Haube zu bringen .
Niemand verpflichtete sich , diesem gutmütigen , dicken Herrn , der noch
;ar nicht sehr alt war, einen häuslichen Herd zu gründen . Die „Ve ?
obungstante " konnte es aber einfach nicht ansehen , wie dieser gemüt¬

liche Herr , der in angenehmen Jahren zu Amt und Würde gekommenwar , so unv ? rs,etr>?tet durchs Leben ging . Noch dazu hatte sie sound -
soviele Gele,, ten . mit ihm beisammen zu sein und ihn immer
wieder in let, . .>. ,.i Zustande bei Gesellschaften zu sehen.

„Warum graten Sie eigentlich nicht ?" fragte sie ihn eines
Tages bei irs>c >i!> einem Büfett in irgend einem Salon.

„Ich will ja — verehrte gnädige Frau aber es findet sich
keine Gelegenheit."

glücklich zu machen . Sie werden ein ausgezeichneter Ehemann sein .
Ihr ruhiges Temperament . Ihre Vorliebe für die Bequemlichleit ,
Ihre Abneigung gegen alkoholische Getränke — das sind lauter un¬
schätzbare Vorzüge . . . Sie werden sehen , lieber Kanzleirat, die
Höhe des menschlichen Glückes ist der Ehestand.

"
Von diesem Tage an lancierte Tante Henriette den Kanzleirat

Pollinger, was nicht leicht war . da der pslegmatische . gutgenährte
Herr an den Dingen des Lebens mit philosophischer Gleichgültigleit
vorbeiging . Tante Henriette mußte ihn erst aufpulvern , sein
Interesse stets von neuem anfachen. Die ersten Versuche mißlangen .
Herr Polliuger machte auf die jungen Mädchen keinen Eindruck.Er war zu bequem, um längere Gespräche zu führen und nahm sich
nicht die Mühe , in klug berechneten Auselnander >etzungen die jungen
Damen zu gewinnen Viele Mädchen fanden ihn etwas alt , manche
häßlich und einige komisch.

Tante Henriette verdoppelte ihre Anstrengungen. Der Fall war
sehr schwierig . Es reizte ihren Ehrgeiz , ihn zur günstigen Aus¬
tragung zu bringen . Sie exponierte sich für den Kanzleirat, ohne
dem Erfolg näherzukommen.

Je weniger die Ehekandidatinnen für den Kanzleirat in Betrachtkamen, desto nervöser wurde Frau Henriette .
„Der bleibt Ihnen am Lager , meine Liebste !" sagte schon eine

gut« Freundin zu ihr.
Tante Henriettes Renommee war in Gefahr . Ihr guter Ruf als

„Verlobungstante" war bedroht . Der dicke Kanzleirat war nicht an¬
zubringen . Immer schoben sich Hindernisse entgegen. Entweder woll-
ten die Damen nicht , oder die Familien erhoben Bedenken, oder er
selbst lehnte ab

Täglich erschien er nun schon bei Tante Henriette zur Jause, umdort in neue Pläne eingeweiht , oder über das Urteil der vortägigenExpedition unterrichtet zu werden. An einem solchen Nachmittage ,als es wieder einmal nichts war, sagte der Kanzlcirat in seiner gut¬mütigen Art : „Nun aber , meine liebe , gnädige Frau , dars ich ^ hreGüte nicht länger in Anspruch nehmen. Seit drei Monaten sind Sieum mein Glück besorgt, seit dreimal vier Wochen bewundere ich ^hre
Bemühungen , Ihre diplomatischen Anstrengungen . Eine unglaublicheBosheit des Schicksals verhinderte jeden Erfolg . Ich würde mir argeVorwürfe machen , wenn ich noch länger Ihrer Güte zur Last siele . .

"
„Sie wollen mich im Stiche lassen ? erwiderte Tante Henriettevorwurfsvoll . „Wissen Sie , daß ich dadurch dem heimlichen Spott

meiner lieben Bekannten ausgesetzt
Familienausehen einbüße? Mir ist noch keiner durchgefallen,
müssen heiraten!"

„^a . aber wen?"
„Denken Sie auch einmal nach , lieber Freund !"
Das Nachdenken war nun aber nicht die Sache des gutmütig

Kanzleirates, Hilflos saß der wohlgenährte rundliche Herr
as so aussah , als würde er nachoenken . Dabei kam er in
einem bequemen Sessel und strengte sich an , ein Gesicht zu ma ^ .

r nachoenken . Dabei kam er in st
: it nicht über die nächstliegenden D >-^Seine Augen gingen immer im Kre ^
zu den behaglichen Fauteuil» , der b »'

liebenswürdigen Beschränktheit nicht über die nächstliegendenhinaus, die ihn umgaben . Seine Augen gingen immer im
herum , von Tante Henriette zu den behaglichen Fauteuils , de . - ^ten schweren Kredenz, blickten durch die Gardinen in den he ^
freundlichen Salon , in dessen Erker man gerade von seinem Pla « ^
sah , gliten über den gut bestellten Jausentisch und kehrten zu To .
Henriette zurück, die belegte Brötchen ansertigte . Nachdem
Kanzleirat diese Rundreise der Augen mehrmals vollzogen hat"
während ihr wurde nichts gesprochen , da es ja aussehen sollte ,
hätte er nachgedacht — sagte Tante Henriette : «Nun ist 2^
etwas eingefallen , lieber Kanzleirat?" ^Der Kanzleirat lächelte in jener unschuldig verlegenen
die gutmütigen Menschen auszeichnet. Er zuckt « die Achsel und ta !>
nach Worten, die geeignet wären, seine Gedanken gehörig
drücken ^,,1

„Ach , ich sehe schon , Ihnen ist etwas eingefallen , bitte, sp^
Sie doch !"

„Nun ja . allerdings , ich will nicht leugnen , daß ich mir e ^allerlei Gedanken wieder machte , die ich mir schon östers
habe . . .

" . t«
„Und die haben Sie mir noch nicht anvertraut?" warf

Henriette ein . , .P
„Ach . das sind so sonderbare Gedanken, die Sie früher gewiß

ungnädig auspenommeii hätten . . "
Seine Blicke traten wieder die Rundreise durchs Zimmer ^indem sie liebevoll die gemütliche Einrichtung , die bequeme

dieses Haushaltes bewunderten . ^
„Es kommt Ihnen , verehrte gnädige Frau , hauptsächlich

an , mich zu verheiraten . . . ^
- Allerdings Ich habe die Mission auf mich genommen,

mich seit Wochen dadurch exponiert und es würde meinem gesel» ^
lichen Renommee sehr schaden wenn Sie mir durchsielen
habe mehrere Freundinnen, die mir diesen Mißerfolg von V °

°̂ 'k!
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englisch« Blockad « schuld. Der Angeklagte sagt welter , das, «r i»
nnem stalle , in dem ein Wachlmann tätlich gegen einen Gesanges «^ gegangen sein soll, ein « Untersuchung eingeleitet Hab«.Ts tritt dann die Mittagspause ein . 5

Die NachmittagSsltzunft .
z. In der Nachmittas » sitzung wurde p -erst der nqMch « Z «» ge
Gunter vernominen . der meint « , Miller habe sich nicht so benom -

wie es der Kommandant eines Lagers tun sollte . Einmal habe
? veifchieden « L « ut « > i « dergeriiten , ohne sich om ste zuMmern , Wenn nicht g«nüz «nd Arb «it »soldat «n vorhanden gewesen

Hobe er sich sol«i)e au » d«n Reihen der Soldaten geholt , die sich
gemeldet hatten , ohne sie untersuchen zu lassen. Wenn Müller

Mubt «, daß ein Mann simulierte . Hab? er ihn »ltt seiner Peitsch «M den Rücken geschlagen . Ein Mann , der nach der Meinung Mül ." b ein Simulant gewesen sei, Hab« dieser zweiStuade » lang" « inen Pfahl binden lassen .
. Oberreichsanwalt : Der Zeug « hat früher
, ? t, d « r A n g « i l a g t e habe « in « n Mann drei Tagelg -
I je^ Is « n.

vier St » » de » a » ei » « »

g «
r « i T (

Pfahl dtade »

3 e u g « : Nicht drei Tage , sonder » »« an einem Tage zwei

. Di « Verteidig » ng » nterstreicht den Wider .
z" uch zwischen der hestige » » nd der früheren^ ° Uqenaussage .

Angeklagter : Mit dem Anbinden wollte ich die Veg in¬
ende Meuter « ! im Keime ersticke ». Ich hätte auch zuOberen Mitteln greifen können .

^ Zeug « William Tingle bekundet , End « April s«le » im Loger
Personen krank gewesen . Wenn Bedarf war , seien mich solche" '» nnschaften . die zur Krupp « 2 (Minderarbeilsunsähig «) » nd

/ Uppe Z (Arbeitsunfähige ) gehörten , wahllos zur Arbeit geholt
^

°rden. Die «rsten Todesfälle seien drei Wochen nach Eröffnung
^ Lagers vorgekommen . Der Angeklagt « habe schlapp« Mann -

bekleidet waren , zum Appell kommen
>l«n und dabei gelacht . Diese Leute seien am andere » Morgen^" «rlich auch nicht arbeitsfähig gewesen .

Die htntiae Sihunff .
. In der heute morgen 9 Uhr sortgesetzten Verhandlung wvrde

fachst mit der Vernehmung der englischen Zeugen fortgefahren .
/ ' erste Zeuge war der Engländer Nelms , der sich über die Unter -
.Msverhältnisse und die Verpflegung im Gefangenenlager aus -

Er sagte , trotzdem er krank und sein Körper mit Geschwüren
h gewesen sei. wäre er zur Arbeit gezwungen worden . Er

dem Dolmetscher seine Geschwür « gezeigt , der davon dem Feld .
It ? Mitteilung machte , worauf dieser den Zeugen ins Gesicht
^ ug , Vom Hauptmann Müller ist der Z « » ge nicht
schlagen worden .

. Präsident : Zwei Gefangen « soll der Hauptmann stunden -,

kesch
^ Sonn « habe binden lasse». Haben Sie tzavon etwa »

Zeug « : Ja . dl « Gefangenen waren ausgerückt »nd wt «d«r
> " lle ' angen worden . Zur Strafe mußten sie in der Sonne stehen' Präsident : War Hauptmann Müller dabei ?
, , Zeuge : Ja , er sah , wie « in Mann nach « in «r halb «» Stunde'"

wwmenbrach .
> P räsident : Hat der Hanptmann Müller gesehen , wie ste vom^ webel geschlagen wurden ?

^
3 euge : Der Hauptmann stand am Tore de» Lager » und »ruhte"' it angesehen haben .
Angeklagter : Ich kann »ur wiederholen . das> ich n » r

. Nnial einen Mann anbinden ließ . W «nn di « Leut «'"" ' Nflsbedürftig waren , habe ich sie nicht arbeiten lassen.
^ Präsident ' Wer waren die Gesang «»«», di « stundenlavg in« onne standen ?

> 3euge - Einer davon Ist der hier mrwesende Zeuge Sharp .
^ Präsident : Wann soll da » gewesen sein ?
' Atug « : Am 10 . Mai .
^ Präsident : Da war doch Müller « tcht »lehr im

Zeuge : Das weih ich nicht .
hAls nächster Zeuge wurde der Engländer Vret ! ans London
Wommen . Er konnte nichts besondere » aussagen , außer daß viele

krank waren und trotzdem arbeiten mußten . Er nehme an .
b

" Nllller davon Kenntnis hatte . Er selbst sei nicht grob
wandelt worden .

, stch mxrnche Gefangen «
h^

"" °fsen hätten , nicht mehr mitimmochen . Einem Kvanten der an
, ^ «rii !s litt , ha-be Müller di« Zunge heruntergedrückt imt , darvuf

Der Zeuge Th » rns 0 » gibt zu. dast

Nicht kran ?, arbeiten » Nach 20 Schritt fiel der Man » um.
Präsident : Wann fingen die Toidesfälle an ?

h. ^ eug « : ly Tag « nach der Ankunft des Havptnnnrne » im
Es war Mai . Die Toten wurden anständig be -

° lgt .
^ Präsident : vemer ?«nswert Ist die Aussage , dach der An -
^ ^

"^te dem Diphtcritiskrant « « nicht mit der Faust tn den Mund
h ^ ^t k»at . sondern nur di« Zung « herunter gedrückt hat Die
k^ uchung ist zu Recht erfolgt . Was weiter erfolgte , ist eine
^ Anschuldigung .

A » » ekl . : Ich bin deutscher Offizier , daher glaubwürdig .Es folgt der deutsch « Zeuge Hartmann , der Kompagnie
schreiber im Lager war . Er hat g« sehen , daß Müller einmal zwei
Gefangen « geschlagen hat . Von einer Meuterei hat der Zeuge nichts
gesehen . Müller Hab« auch s e h r g u t e S e i t e n gehabt . Er habe
viele Eingaben an Behörden gemacht »nd viele Sachen angefordert
Müller war st ras f. aber gut .

Präs . : Der Angeklagte soll sehr nervös gewesen sein.
D «r Zeuge will denselben Eindruck gehabt haben .
Zeuge Boehm aus Klein -Friedberg sagt aus . die Engländer

waren mißmutig , daß stê nicht in ein Lager nach Deutschland kamen .
Die Deutschen Wachen hätten ein schlechteres Essen bekommen als die
englilchen Gefangenen . Vizefeldwebel Schubert sei ein guter Mensch .Es seien fortwährend Beschwerde » eingelaufen , daß im Lager nicht
genug gearbeitet werde .

Präs . : Wi « viel « Todesfälle kamen im Lager vor ?
Zeug « : Solange er sZeuge ) im Loger war . sei nur ein Mann

gestorben und dieser sei tn feierlicher Weise bestattet worden . A u f
Veranlassung de » Hauptmanns sei ei » Kranz nie¬
dergelegt worden .

Di « Zeugenvernehmung dauert nach Nedaktonsschluß »och a ».»
«. Basel , 28 , Mal . „Daily Herald " fordert , daß nach der er¬

folgten Aburteilung der deutschen Kriegsverbrecher auch diejenigender Entente , die von deutscher Seite schwerer Vergehen beschuldigtwürden , vor ein Gericht zitiert werden müßten , denn es sei unfair ,nur die Verbrecher auf der einen Seit «, und zwar nur auf der des
unterlegenen Gegners , zur Rechenschaft zu ziehe ».

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Mat 1SÄ .

Warnung an Badende !
Kaum hat die Dade -Saison ihren Anfang genommen , da liestman auch schon wieder zahlreiche Fälle , in denen junge Leute FeimBaden den Tod des Ertrinkens finden , da sie entweder des Schwim¬men ? unkundig sind , oder leichtfertig an gefährlichen Stellen baden .Am letzten Sonntag fand , wie wir bereits mitteilten , der 23 Jahrealte Mechaniker Jc/sef Bayer von hier beim Baden im Rhein an der

Altrheinmiindung den Tod , aus Mannheim wurden in den letzten
Tagen nahezu ein Dutzend Fäll « gemeldet , bei denen jung « Menschen¬leben den Tod im Wasser fanden und aus Berlin wird oerichtet , daßdie Unglücksfälle infolge Ertrinkens sich in erschreckendem Maße meh¬ren und in der vergangenen Woche aus der Umgebung Berlins allein
20 solcher Fälle betanntDsworden sind.

Mit dem Anbruch der wärmeren Jahreszeit entsteht natürlich in
ledem Menschen das Bedürfnis nach einem erquickenden Bade , aber
es muß doch eindringlich auf die Gefahr hingewiesen werden , die
das Baden in freien Gewässern in stch birgt . Es kann ja nicht Wun¬
der nehmen , wenn hunderte , ja Tausende an heißen Tagen draußenam Rhein , oder an der Alb Labung in der kühlen Flut suchen, da sie
sich die gerade vor kurzem wieder enorm gestiegenen Badepreise der
Karlsruher städt . Badeanstalten nicht leisten können . Man kann anden maßgebenden Stellen im Rathaus immer noch nicht einsehen , daßdie Schaffung von Badegelegenheiten k« in Luxus , sondern ein «
Pflicht im Hinblick auf den Gesundheitszustand d«r Bevölkerungist, und daß man durch Schaffung von billigen Bade - und Schwimm -
Gelegenheiten wesentlich zur Hebung des Gesundheitszustandes der
Bevölkerung beitragen kann . Man zwingt ja bei den derzeitigen
Badepreisen die Bevölkerung direkt zum Baden im freien Wasser anverbotenen Stellen und da wir in Karlsruhe nicht genügend Bade¬
plätze mit der nötigen Aufficht haben , so wird sich ähnlich , wie inanderen Städten noch mancher Unglücksfall ereignen . Das Bade -Be -
dürfnis einzudämmen , wäre kurzsichtig und es kann deshalb nur die
Frage diskutiert werden , wie man genügend einwandfr « i «Bade - Plätze mit der nötigen Anfsicht schafft. In Kon -
staiu hat am sogen . Hörnl « di « Stadt durch Sanitäter einen Über¬
wachungsdienst eingerichtet und in Stuttgart ist es Dank ^>es freiw .
Aufsichtsdienstes von Mitgliedern der Deutschen L « b « nsr « t-
t u n g s g es e l lschas t gelungen , zahlreich « Personen im letzten
Jahre vor dem Tode des Ertrinkens im Neckar zu retten .Wir möchten an all « , die jetzt wieder ei» erfrischende » Vad tn
freien Gewässern nehmen , die Warnung richten , sich di« Badestellen
genau anzusehen und vor allem Nichtschwimmer seien gewarnt , in
den heimtückischen Fluten des Rbeins zu baden . Auch der Altrhein
mit seinen Schlingpflanzen und Weidengostrüp ? kann selbst dem ge¬übtesten Schwimmer gefährlich werden und man kann immer nur in
ernsthaftester W «. ife zur Vorstcht mahnen . Alleu Nichtschwimmern
aber sei empfohlen , möglichst bald das Schwimmen zu « rl « r-
n e n . damit man im Notfall « nicht am Ufer steht und zusehen muß ,wie der Mitmensch , vielleicht Bruder oder Schwester oder gar die
eigene Frau oder das Kind , ertrinke ».

» ' > -^
) s Einführung von Wochenendkarte ». Die Einführung von Sonn -

tagssahrkarten zum ermäßigten Preis ist soeben vom Reichsverkehrs -
minister genehmigt worden . Sie werden vom l . Juli an ausgegeben .
Die Ermäßigung beträgt 33 '/? Prozent . Die Karten können von den
Direktionen bis zu einer Entfernung von KV Kilometer , ausnahms¬
weise bis zu 75 Kilometer ausgegeben werden . Si « sind für be¬
stimmte Derkehrsbeziehungen vorgesehen , die von den einzelnenDirektionen bestimmt werden . Die Karten sind also nicht etwa füralle beliebigen Strecken zu haben . Eine Neuerung gegen di « frühere
Einrichtung bedeutet es , wenn die Eisenbahndirektionen ferner er¬
mächtigt worden sind, die Sonntagsfahrkarten schon mit Geltung vom
Samstag mittag an auszugeben . Es wird dadurch eine Art von
Wochendkarten geschaffen , wie ste insbesondere in England üblich sind.Die Personenschisfahrt von Heilbronn nach Heidelberg wirdlaut Anzeige in der heutigen Nummer wieder eröffnet .

Zid
"
,? würden . . Bedenken Si « , was für einen Ruf ich «r, . .

?!>t
' " ^>i« Vorsehung , di « das Glück zahlreicher Mensche» begründet

-.Nenn e» weiter nicht , ist , dam weiß ich einen Au »w «g S «hen
!»^ .^ ine Gnädig « , ich bin setzt so häufig Ihr Gast , daß ich mich
d>, an diese anoenehme Wohnung an Inre gesprächige Art . an

^ lslich« Küche Ikires Hauses gewöhnt Hab« . Da machte Ich mir
lange den Gedanken , wie oorteilbast es war « , wenn ich ein

Aurecht » us diese angenehme Wohnung hätte , wenn es
Pflicht wär « , Ihre abwechslungsreichen , interessanten Plaud «-

» nzuhören und . . und . .
5err Kanzlelrat !" sagt « Tant « Henriette sehr oerlege ».

da » ist ja «in H« iratsantrag >"

Heiratsantrag soll es sein . Ich wählte nur den kleine »
die

Ihr
ptsache ist ^ Ich falle Ihnen nicht durch . Ihr

us bleibt aufrecht : Ihnen ist noch l « in « r durch-
Hau
Ruf

^ ^ nuNch? verwandt « waren nicht wenig überrascht , als sie eines
^ tlof .. Kunde vernahmen , daß stch die Verlobungstante selbst

Hab « . . .
läßt sie den anderen hoffentlich Ruhe !" seufzte ein junger" erleichtert auf , den sie schon längere Zelt ins Auge gefaßt hatte .

Theater uncl Ikunlt .
Lande »th «atrr . Monta -g . den S0 . Mai , findet in der

^ Ln ^ ^ ^ letzt« volkstümlich « Sinfaniekonzert" oestheaterorchesters in dieser Spielzeit statt . Das Programmk>ne Ergänzung zum letzten Konzert und bringt weitere Meister
maniischen Schule , die in den bisherigen Programmen der

^ »,5, buchen Konzerte noch nicht vertreten waren , u , a . Robert
seiner 4 . Sinfonie , Franz Lis.tts sinfonische Dichtung
und Hugo Wolfs ..Elfenlied " für Sopransolo , Frauen -

Orchester . Zu Beginn des Konzertes gelangt eine Festouver -
^ kstii ^ , '" ! ' Lur zur Aufführung , dessen „Schmied von Ruhla " als
, ' Dn ^ ^ per bekannt ist. Frau von Ernst als Solistin und

», y^ enchor des Landestheaters werden das ..Elfenlied " vortra -
F

°
^ end Herr Spranger das selten gehörte Klarinettcnkonzert

von Wober blasen wird . Dirigent ist Alfred Lorcntz .

-^ „Mozart in Baden " . Die Entwicklung der Musik bow?gt stchauf Mozart zu , nicht zur Nachahmung seiner Formen , sondern zurErfassung seines geistigen und seelischen Reichtums , der an farbigerMannigfaltigkeit von dem keines anderen Komponisten übertroffenwird . Die Phrase von dem .. leichten " und .. ewig heileren " Mozartbeginnt , sich in ihr Nl ^ ts aufzulösen . Die Fülle seiner Valeurs undmenschlichen Züge wird in der Heuligen Zeit mehr und mehr erkannt .Die Schwerfälligkeit unseres Empfindens , die Unkenntnis gegenüberdem die höchste musikalische und menschliche Kultur erfordernden Mo¬
zartstil hat uns jahrelang das innere Berhälinis zu Mozart verbeut .Aber gerade die Not . di « uns selbst heimgesucht hat , zwingt uns , dawir unser Bestes schützen und- rein erhalten wollen , zur gleichen Ein¬
stellung der Not gegenüber , wie sie Mo,ort vornehmen mußt « . Darumentdecken wir jetzt unsere Verwandtschaft mit ihm . Wie sehr diese
Verwandtschaft und das Werden des Künstlers und Menschen Momart
gerade auf badischem Boden beheimatet ist , das wird die am mor¬
gigen Sonntag , den 2? Mai . um ll '/« Uhr in der Wandelhalledes Landesthealers stattfindende Mozartfeier d « » Theater¬
kulturoerbandes dartun .

^ Badischer Kunstverein . Neu zugegangen Werk « von : P , Bayer f ,Mannheim , O . H . Beier , Müncl >en . H . E . Braun , Kilchberg , S .
Czerny , München , W . Lilie . Karlsruhe . W . Wickertsheimer . Lahr ,
H . Würzbach . Karlsruhe : ferner Kollektion der Schwäbisch -Bayrischen
Gruppe Ed . Sieppes , R . Eammisar , E . E . Heinsdorsff , A . Vollmar ,I . Nicklas .

Dant « s« ier des Karlsruher Geschlchts- und Altertumsver « lns .
Ein « würdig « und erhebend « Feier des K0l) iöt>rigea Todestaaes des
großen Dichters Dante sgest. It . Sept . ! 32t zu Navenna ) beging am
letzten Dienstag abend der Karlsruher Geschichte- und Altertums¬
verein im Saal der „Vier Jahreszeiten "

. Die Feier fand jetzt Ichon
statt , weil die Vortragstätigkeit des Vereins erst wieder Ende Sep¬
tember einsetzt . So war die Gedenkfeier ein schöner Schluß der dies¬
jährigen Winterlätigkeit des Vereins . Als Vortragender für den
Abend war Professor Träger vom hiesigen Gymnasium gewonnen
worden , ein warmer Verehrer des großen Dichters und ein hervor¬
ragender Dantekenner . Er sprach über das Thema „Dante und
Deutschland " und verstand es meisterhaft , diesen Gedankengang ven
vielen gespannt lauschenden Zuhörern vorzuführen . Dem Vortragen -
den . sowie dem Geschichts- und Altertumsvcrein gebührt für diese
erhebende Feier aufrichtiger Dank .

Der indische Dichter Rabindranath -Tagor « wird am 8. Juni in
Darm st adt eintreffen . Er wird als Gast des ehemaligen Ercß -

Karlsruher Marktbericht vom 28. Mai . Die Zufuhr in Ge¬
müse war heute sehr gut , hauptsächlich kommt nun Wirsing und
Weißkraut , sowie Kopfkohlraben in den Handel . Letztere wurden
das Pfund zu 1 .20 verkauft , serner Karotten der Bund je nach
Größe und Ware 0 .70—2 .20 «ll . Erbsen das Pfund 2 .30—2 .50
Spargeln blieben im Preise gleich , ebenso vie Eier . Kartoffeln
waren viel am Platze das Pfund 45—4S Pfg . , Maltakartofseln
2 .30—2 .50 »« . In Fleischwaren war besonders flotter Geschäftsgang .Es wurde verkauft : Ochsenfleisch das Pfund 11—12 ^ t . Rindfleisch
9—12 ^ t , Kalbfleisch 13— 14 , Kuhfleisch 8 ^ t , Hammelsleijch 8—11
und Schweinefleisch 14—17 Wurstwaren gab es in jeder Quali¬
tät . An See - und Flußfischen war kein Mangel . Der Absatz war
allerdings nur mittelmäßig . Geflügel meist geschlachtet , kostete
pro Pfund 10—14 junge Tauben Stück S—8 »« . An Obst war zu
haben : unreife Stachelbeeren zum Einmachen Pfund 1,70 - 2
Erdbeeren 7.50—8 und Kirschen 2 .50—3 ^ l . Der Absatz war
ruhig . In Käse war genügend Vorrat vorhanden . Rahmkäse das'/«, Pfun5 3 .50—3 .80

^ Internationaler Ringerwettstreit i» Eolosteu « . Gestern
Freitag abend hatte Raudolst seinen Kampf mit Kocha » » ! y
und Schäfter auszuringen . Zuerst trat er mit Schäft « r an
und setzte diesem mächtig zu , nach S Minuten warf «r di« sen mit
Untergriff von hinten . Kachansky f« rtigte Rand 0 lfi in » Mi¬
nuten ab mit Ausheben aus dem Stande . Gesamtzeit 11 Minuten ,damit hat Randolfi seine Bedingungen erfüllt und wieder seine her¬
vorragenden Qualitäten bewiesen . Zweiter Kampf v . d . Heyd gegen
Oe streich . Schwerstes Gewicht gegen Mittelgewicht . Wieder
ringt Kraft und Gewicht mit Kraft und Technik . So viel ist sicher,
in diesem Kampfe kann nur die Ausdauer entscheiden , jedenfalls hielt
stch v . d. Heyd in der Verteidigung glänzend und bracht « d«n Koloh
Obstreich wiederholt in Gefahr . Mit Recht darf man auf dies«» Ent¬
scheidungskampf gespannt sein , die 20 Minuten von heut « reichte »
nicht aus , um einen solchen herbeizuführen . Dritter Kampf : Entschei¬
dung : Zilch gegen Opitz . Zwei Ringkampftechniker li «s«rt «» stch,
ein Treffen von unerhörter Schwer « und Schärfe . Ueber Zilch ist
schon manches gesagt worden , er ist die typisch« Ring « rstgur . Opitz
ist sehr gut . weiß alle Griffe zu pariere » und Konterparade zu geben ,
so auch heute . Nur eine Blöße kann de» Sieg bringen . Nach einer
Gesamtzeit von 3S Minuten gelingt Zilch ein Untergrifs von vorne ,
Opitz ist besiegt . Heut « Samstag ringen : Zilch gegen 0. d.
Heyd . Entscheidungskampf im freien Stil : Sut 0 sf gegen Zl «l » >
d 0 l f i .

Z Unfall . Durch einen Stur , vom Fahrrad zog stch ftcster» «ms
dem Kaiserplatz ein Hausdiener von hier eine schwer« Gehirnerschüt¬
terung zu . di« seine sofortige Ausnahine tn» städtische Krankenhaus
erforderlich machte .

8 Autoverkehr . Der PoNz «ib «richt schreibt : Z» letzt«? Zeit
wurden vielfach Klagen wegen raschen Fahren « von Kraftwagen in
hiesiger Stadt laut . Es erfolgte auch eine größere Nnzahl von An¬
zeigen hierwegen gegen Kraftfahrer . Die hiesig« Schutzmanuschaft
welch« neuerdings mit Stoppuhren ausgestattet wurde , ist ange¬
wiesen . gegen zu rasches Fahren der Kraftfahrzeuge t» hiesiger Stadt
unnachsichtlich einzuschreiten .

8 Verhaftet wurden : ein lediger Ingenieur von vad LieSe «-
stein und ein lediger Kaufmann von Ger » wegen »nerlaubte » Ha »
dels mit Salvarsan .

Eerminlia - Hotcl . Bei schlechte« Wetter stoidet der Resta « -
rations -Betrieb im Festsaale statt .

HI Stadtgartenkonzert . Das für morge » Sonntag nachmittag
4 Uhr im Stadtgarten vorgesehene Doppelkonzert des Musikvereins
Karlsruhe und des Karlsruher Männergesangveveins findet , worauf
wir nochmals ausdrücklich hinweisen möchten , im Falle schlechten Wet¬
ters im großen Festhallesaal statt . Der Männergesangverein wird
dabei 4 Ehöre vortragen , dt« z. T . bei seinen » vor kurzem abgehal¬
tenen Festkonzert Gegenstand des Programm » waren , z. T . »xrd «N
beliebte Volkslieder in dem Programm vertr «ten sein. Die Eintritts¬
preise si Mk . 20 Pfg . und 2 Mk . 2V Pfg .) bleiben unverändert ; Ein --
laßgeld für die Festhalle wird in diesem Falle »icht erhoben .

> D-« Lichtbildervortrag : „DK Wunkr , d?r etrr5e »« «lt - , d«r A«r tn
Karlsruhe bereits drei ausverkaufe SSl « «r»ielle, wird am uüchften Mitt¬
woch , abend » Z5L Ubr, zum levte» M^ l« tm . Sintrachssa »««' stattfinden .
Der ReduM , Hauptschristleiter Hermann vaansch « an« Heidetber«. wird
ausier den biSdcr « eieiaten Lichtbildern « och etne weiteeer photoara -
vdischer Kometenausnabmen vorsvhren . Der tu letne« Inhalt edeni» lebrw
rcich« wie tn seiner Form eindrucksvolle vortra , sei allen emptohlr» , die
etne aemeinverstindliche SrlSuterun « de» Weltbau«« wünschen »nd dt« NN-
vergleich » » « Wunder der Sternenwelt tm Vild« schaixn wollen.

Wsi » SN S5ü ^ nvi "Sl !jiA « n Ssicksi , U78 ^ u
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li . tMluser . Kai>zsraUs« VZ. Ii . VV. l.sve . t<ai,erslr . 24 . L. Nolti . ll «rr »n,lr .^S.

Herzogs dort längere Zeit verweilen . Es soll allen , dt« den Wunsch
haben , mit dem indischen Weisen tn näher « Beziehung zn treten , Ge¬
legenheit gegeben werden , ihn zu sprechen. Keinerlei materielle Ai»
forderungen sollen dies erschweren .

:- : Berliner Theater . Man schreibt uns aus Berlin : Da » Neue
Operettentheater eröffnete seine diesjährige Soinmerspielzei » mit
der Erstaufführung der Operette „ American Girl " von K.
Zorlig . Direktor Gustav Bergmann , der noch unvergessene lyrische
Tenor der einstigen Königlichen Oper , zeigte mit dieser prächtig ge¬
lungenen Premiere , daß er auch als Regisseur und Ensembleleiter
der geschmackvolle Künstler ist, als den wir ihn tn seiner früheren
Glanzrolle schätzen gelernt hatten . Sehenswert ist die !« Ausstattung ,
die chiken Toiletten und die d« z«nten Bühnenbilder , auch das
Ensemble , das keine Stars , dafür aber eine Reihe tüchtiger flott
aufeinander eingespielter Künstler aufweist . Di « Handlung ist nicht
neu , aÄer lustig . Dr . Julius Blumenthal ist der glückliche Autor
dieser amüsanten Geschichte von dem American Girl , das stch vor
dem tyrannischen Vater und seinem ebenfalls wurstsabrizierenden
Schwiegersohn in petto in den Modesalon Stern als Mannequin
flüchtet , von wo aus es nach mancherlei vergnüglichen und unier -
hcilifamen Erlebnissen sich und «seinem Herzallerliebsten doch endlich
den väterlichen Segen ertrotzt und alle ? In Wohlgefallen auslöst .
K . Zorlig hat dazu eine flotte Musik geschrieben , die ihr bestens in
den charakteristisck>en Steps » nd den drolligen Grotesktänzen gibt .
Die Aufsuhrung war glänzend . Witz . Laune und Humor trieben
auf der Bühne ihr ausgelassenes Spiel und versetzten das Pub ' ikum
in ein « derart animierte Stimmung , daß es d«s Lachens und Bei¬
falls lein Ende gab . Die muntere Agni Wilke , die rassige Iose ' ine
Klein sowie ihr ausgezeichneter Partner Fritz Langentorss , das
glückliche Liebespaar , Lolo Grahl und Reinhold Pasch , die beiden
urkomischen Wurstfabrikanten , Max Kronert und Alfred Scheper ,
Heinz Salfner als Meisterdetektiv und Ida Perry als heiratswütige
Chiromantin wurden mit dem umsichtigen und temperamentvollen
Kapellmeister Dr . Egon Neumann mit Recht sehr gefeiert . Der
Erfolg der Novität war groß , und wenn nicht alles täuscht , auch
von Dauer .

Kammersänger Lattermann , der von seiner erfolgreichen Cast ^
spielreise aus Spanien zurückgekehrt ist, wurde von der Wiener
Staatsoper zu einem L - wöchentlichen Serien - Gastspiel ver¬
pflichtet . Der Künstler wird außer Hans Sachs , Wotan , Holländer
den Rigolctlo , Amonasro , Tonio , Sebastino , Mephisto u . a . m . singen.
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Aus Baden .
Die heimgekehrten Glocke» .

c- Das war eine schwere Zeit , als es hieß , die Glocken müssen
abgeliefert werden , das Vaterland verlangt es . Ein zäher , harter
Kampf setzte ein gegen diesen Zwang , der wie kaum etwas anderes
mit rauher , unerbittlicher Hand hineingriff in die Seele des Volkes ,der sich anschickte, ihm etwa Treu -Liebes , Fromm -Trautes zu rauben .
Das war das Schwerste — das Letzte . Besonders die ländliche Be¬
völkerung litt , und wer auf dem Lande gelebt hat . der weiß auch ,was die Glocken für das Dorf bedeuten . Nirgends klingen und
fubeln sie so wie über den ländlichen Fluren , nirgends ist das Leben
so mit den Glocken verwoben , wie auf dem Lande . Sie sind das Lied ,die Freude , der Trost , das Gebet , die Seele des Landes . — Dann
gingen die Glocken , und das Dorf schien gestorben , denn es hatte
seine Sprache verloren . — Es war eine lange , schwere Zeit , die
schwerste . Und jetzt ? Die Glocken kehren wieder Landauf , Landab ,in den Dörfern herrscht eitel Freude . Im festlichen Zug werden sie
durch das Dorf geleitet , ceschmückt mit schönen Blumen und Waldes -
grlln . Da fehlt niemand aus dem Dorfe . Voran eine Abteilung jun¬
ger Männer zu Pferde , dann eine MusiNapelle , Mädchen in weißen
Kleidern , Blumen im Haar , die Buben mit Fähnlein und dann die
Leut . Da fehlt niemand . Vor der Kirche weiht der Herr Pfarrer
das Geläut und spricht schöne und kluge Worte . So ehrt der Bauer
seine Glocken.

Ans dem « taatsanzeiaer .
vom Justizministerium ist unterm 22 . Januar d . IS , Rechtsanwalt Dr .

Otto Baumberge r , der ans die Zulassung beim Amtsgericht Donau -
eschingen und Landgericht Konstanz verzichtet hat . ali Rechtsanwalt beim
Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnstb in Karlsruhe zugelassen w ?rdcu .

Vom Justizministerium ist unterm 6 . Mai d . Js . Rechtsanwalt Dr .
Erich Beruhe ! m er In Karlsruhe auch als Rechtsauwalt bei der Kam¬
mer s»r Sandelssachen in Pforzheim mit dem Wohnstb in Karlsruhe zuge¬
lassen Wörde» .

v .l .. Karlsruhe , 27 . Mai . Wie wir erfahren , findet am Samstag ,
den 4 . Juni d . Js . die Landesversammlung des „Badischen Landes¬
verbandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge " im Kinder¬
krankenhaus in Karlsruhe statt . Außer dem üblichen geschäftlichen
Teil dürfte von der uns bekannt gewordenen Tagesordnung der
Vortrag von Frau R .-Rat Dr . Baum über das jetzt aktuelle Thema
. .Ausbau der Badischen Wohlfahrtspflege " in weiten
Kreisen großes Interesse erregen .

lH Mannheim , 28. Mai . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
ne -hslkn Sitzung mit der überaus wichtigen Vorlage der Uebernuhme
der Bahnen der Oberrheinischen Eisenbahngeiellschaft durch die
Stadt zu befassen haben . Nach dem abzuschließenden Vertrag soll
sich die Stadt Mannheim an der neu zu gründenden Betriebsgesell¬
schaft „Oberrheinische Eisenbahnbetriebsgesellsckaft A .- G .

" mit 80
Prozent des Aktienkapitals von 200 000 Mark beteiligen . Für die
voraussichtliche Aufwendungen (Ankauf der Bahnen der Oberrheini¬
schen Eisenbahngesellschaft 18 714 038 Beteiligung an der neuen
Oberrheinischen Eisenbahnbetriebsgesellschaft 100 000 Erün -
dungskosten und Uebertragungskosten 150 000 mit zusammen19 024 038 sollen Anlehensmittel bewilligt werden .

dt . Mannheim , 28. Mai . Aus Unachtsamkeit lief Donnerstagabend in der Hauptstraße in Feudenheim die 18 Jahre alte ledige
Kontoristin Käte Brauch zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Motorrad über die Straße , sie wurde von letzterem umgefahrenund erlitt anscheinend sckwere innere Verletzungen . — Bei der Probe¬
fahrt eines neuen Kraftwagens auf der Seckenheimer Straße flog
plötzlich in der Nähe der Jägerlust aus noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache die Gummibereifung vom rechten Vorderrad , wodurch der Wa¬
gen gegen den rechten Randstein qeschleudert wurde und auf einen
Baum stieß . Einer der beiden Monisure wurde aus dem Wagen ,ein Ingenieur gegen die Schutzscheibe geschleudert , wobei beide leichte
Verletzungen davon trugen . — In der Bevölkerungsbewegung im
Monat Februar hat sich die Sterblichkeit in nocki stärkerem Maße ver¬
mindert , als die Geburtenhäufigkeit . An dieser Verminderung ist
besonders die Säuglingssterblichkeit beteiligt . Die Eheschließungen
sind im Rückgang begriffen mit 204 gegen 262 im Januar . Die Ehe¬
schließungen verwitweter und geschiedener Personen sind immer noch
verhältnismäßig zahlreich . Der Zuzug und der Wegzug wie der
Fremdenverkehr waren schwach . — Bei dem städtischen Schlacht - und
Viehhof wird im lausenden Rechnungsjahr ein Fehlbetrag von
500 000 -K errechnet , de', durch Lohn - und Gehaltserhöhungen . Er¬
höhung des Kohlenvreises , der Frachtsätze und Verteuerung der Un¬
terhaltung der Gebäude verursacht wird . Die Vermehrung des Vieh -
zutriebs und die Vermehrung der Schlachtungen werden zwar er¬
höhte Einnahmen bringen , doch will man noch in der Hauptsache die
Marktgebühren erhöhen , weil diese verhältnismäßig noch klein gehal¬
ten sind und den geringsten Einfluß auf den Fleischpreis ausübt . Aus

der Erhöhung dieser Gebühren erhofft man eine Mehreinnahme von290 000 so daß immer noch 210 000 ungedeckt bleiben . Eine
Erhöhung der allgemeinen Benutzungsgebühr von 40 auf 45 Pfg .
pro Kilo würde diesen Fehlbetrag vollends decken , aber man will vor¬
her abwarten .wie die Rechnungsergebnisse von April bis Juni . sich
gestalten . Sollten sich die darauf gesetzten Hoffnungen nicht erfüllen ,muß die Erhöhung der allgemeinen Benutzungsgebühr neuerdings ge¬
prüft werden .

dt . Mannheim . 27 . Mai . Das Baden im freien Neckar hat an
der Feudenheimer Fähre wiederum zwei Opfer gefordert . Am 24.
Mai ist der 17 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Herre aus Ilves¬
heim und gestern nachmittaa der 17 Jahre alte Dreher Franz Mül -
l e r von Feudenheim ertrunken . Die Leiche des erfteren wurde gestern
geländet . während die des Müller noch nicht aufzuwinden war .

v . Heidelberg , 28. Mai . Eine vom Gewerkschaftsk -irtell und
dem Afabund einberufene Versammlung von Beamten verlangte
die Einstellung von Heidelberg in die Ortsklasse da Heidel¬
berg nach Baden -Baden die teuerste Stadt in Baden sei und mit
Mannheim in die gleiche Klasse kommen müsse. — Hier wurden in
einem Kornfeld versteckt 20 Pfund frische Wurst und 40 Pfund
Dürrfleisch und Schinken gefunden , die aus einem Diebstrhl in
Leimen herrühren . — Am Fronleichnamstaa wurden hier die über¬
mäßig schnell fahrenden Automobile kontrolliert . Nicht weniger als
21 Kraftwagenfahrer kamen aus diesem Anlaß zur Anzeige .

y . Wmbstadt . 28 . Mai . In der Schwarzbach ertrank gestern der
16jä5rige Knecht Adam Wetzel von Unterflorkenbacki .

^ Gaggenau . 28. Mai . Der Kommunalverband Rastatt -Land
wird außer dem durch die Reichszuckerstelle überwiesenen Einmach¬
zucker der Bevölkerung noch weitere drei Psund auf den Kopf aus
den durch Einsparung erzielten Vorräten des Kommunalverbandes
zur Verteilung bringen .

Baden -Baden . 28 . Mai . Der Polizeiwachtmeister Furtwäng -
ler wurde in der Nacht zum Montag gelegentlich einer Kontrolle
von einem Individuum auf der Langenstraße mit einem feststehenden
Messer in den Rücken gestochen und an der Lunge lebensgefährlich
verletzt . Der Täter war dann auf seinem Rad geflüchtet : doch ge¬
lang es der Polizei ihn in der Person des 23 Jahre alten Hermann
Naumann zu verhaften .

Freiburg . 28. Mai . Eine bekannte hiesige Persönlichkeit ,Privatmann Robert Stumpf , ist im Alter von 61 Jahren ge¬storben . Der Entschlafene nahm auch am öffentlichen Leben rcgenAnteil und war u . a . als Mitglied des Zentrums nahezu 20 Jahre
hindurch Mitglied des Bürgerausschusses .

5t . Freiburg . 28 . Mai . Der Kriminalpolizei i?t es gelungen ,längst gesuchte Friedhofdiebe , einen Metzger aus Vörstetten und
einen Emaileur aus Sackisen, zu verhakten . Die Beiden haben seit
längerer Zeit auf dem Friedhof in Freiburg und dem eines be¬
nachbarten Städtchens Sperrketten , eiserne Meuze und andern Grab¬
schmuck gestohlen , den sie bei hiesigen Althändlern verkauften . Es
ist ihnen auch nachgewiesen , daß sie zur Nachtzeit in den Freiburger
Hauptbahnhof eindrangen und dort Messing - und Kupferteile vonden Eisenbabnwagen losschraubten und stahlen .

st . Freiburg , 28. Mai . Die Lichtspiel - Theaterbesitzer aus Ba¬
den und der Pfalz trasen sich vor einigen Tagen im „Kasino " hierzu einer Besprechung über geschäftliche Angelegenheiten , welche vondem Landesvorsitzenden , Herr Kasper - Karlsruhe geleitetwurde . Der Vorschlag einer Arbeitsgemeinschaft mit den Lichtspiel¬
theatern Mitteldeutschlands wurde gutgeheißen : auch ermächtigt »man den Vorstand , engere Beziehungen mit dem süddeutschen Vereinder Kinobesitzer anzuknüpfen . Lebhafte Klagen brachte man von
einigen Seiten über die geschäftlichen Gepflogenheiten der Filmver¬leih -Anstalten vor . Zu einer Aussprache gaben auch die von einer
Firma in Neunkirchen (Saargebiet ^ vertriebenen Films Veran¬
lassung , wovon einzelne , z . B . „Das Haus des Schreckens " nach An¬
sicht der Badischen und Hessischen Ministerien das Deutschtum herab¬würdigen . Die Mehrheit der Versammlung war der Ansicht , es seiSache der Reichszensurstelle darüber zu wachen , daß keine Filmedeutschfeindlicher Tendenz zur Aufführung zugelassen würden .--- St . Georgen sSchwarzwald ) , 27. Mai . Die Postverwaltunghat das Gasthaus „Adler " für 200 000 . « angekauft , um es als Post -
gebäude zu verwenden , wozu noch verschiedene bauliche Aenderungen
vorgenommen werden müssen . Ein Anbau soll für Wohnungen von
Postbeamten Verwendung finden .

- l- Villingen , 28. Mai . ' Ein außerordentlich schweres Gewitteram Fronleichnamstag hat beide elektrische Hauptleitungen desKraftwerkes Laufenburg nach Villingen beschädigt , so daß am Abenddes Fronleichnamstages die Stadt ohne Licht war . Die Theatervor -stelluna mußte bei notdürftigster Kerzenbeleuchtung vor sich nehen .Der Blitz schlug in das bekannte Vorgen -Wirtsbaus an der Straßevon Langenschiltach nach Peterzell . In kurzer Zeit war das ganzestattliche Gebäude niedergebrannt . Außer dem Vieb und einigenMöbelstücken konnte nichts gerettet werden . Das Borgen -Wirts¬

haus zählte zu den besten und ältesten Gasthäusern in der Gegend
von St . Georgen im Schwarzwald .

Turnen x Spie ! ^ Sport .
Ks Budapests ? Nennungen für Baden -Baden . Die inter ^nationalen Rennen in Iffezheim haben auf die ausländischen Stal "

doch mehr Anziehungskraft ausgeübt , als es anfangs schien. Low
den Nennungsstellen im Auslände liegen bisher nur die Ergebnisaus Budapest vor . Dort wurden elf Unterschriften abgegeben ,
davon je zwei für Fürstenberg - Nennen , Batschari -Preis und Zu'
kunftsrennen sowie drei für den Großen Preis von Baden . Unt ^den Rennern befindet sich auch einer der ältesten Freunde Baden -B? '
dens , Fürst Tassilo Feftitics , dessen Farben bereits 1881 und 186 ' '
mit La Gondala bezw . Bulgar im Großen Preis zum Siege geirag ^
wurden .

Lawn -Tennis -Turnier Mannheim . Am zweiten Tag
Mannheimer Turniers wurden hauptsächlich die Handicap Spielf
gefördert . Die wichtigen Ergebnisse der offenen Spiele waren !
Meisterschaft von Mannheim Oppenheimer — Morc »
0 :3,6 :4 ; Fuchs — Sillib 6 :0 , 6 :2 . Meisterschaft der PsalZ -
Morell — Jansen 6 : 1 , 6 :3 . Süddeutsche D a m e n m e i stel »
schaft : Frl Weihermann — Bitterich 6 :0 . 6 :1. Gemischtes Dopp ^
o . V . Frl . Weihermann — Oppenheimer gegen Fr . Hemp —
wisch 6 2 . 6 :3 .

x Ein großes Straßenrennen „Rund um den Hart -twald " finde»
am 5. Juni d . I . in Eggenstein für und L -Klasse statt . Dcl
Meldeschluß ist am 28. Mai . Meldungen sind zu richten an den Ml '
sitzenden Emil Stutz . Bäcker in Egg >cnstein , Der Start zu d ?»
Nennen morgens 7 Uhr in Eggcnstein . Das Rennen findet bei jode?
Witterung statt . ,kr . Die Süddeutsche Mannschaft gegen Norddeutschland am
Juni in Hamburg ist vom Spielausschuß wie folgt aufgestellt -
Tor : Stuhlfaut : Verteidiger : Niegerbacher , Huiras ? Läufer : Brut '
schin, Kalb , Wetzel : Stürmer : Höger , Herberger , Gröner , Bantle .
Sutor .

kr . Siiddeutschland gegen Ungarn und Deutschböhmen mess^
sich in der Zeit vom 25 .—30 . Juni in B u d a p e st u . in P r a g.
Süddeutschen reisen mit folgender Mannschaft : Tor : Lohrman " '
Verteidiger : Schneider . Müller sKugler ) : Läufer . Riegel , Schnür ^
Hagen sLang ) , Stürmer : Altvater . Nebauer , Seiderer , Pop ?>
Kreß . (Franz ) .

5r . Stattgegebene Berufung . Der 1 F .E . Pforzheim ha >̂
anläßlich des Ligaspiels gegen den 1 . F .E . Freiburg am 9 . Ianuakd. I . wegen einer falschen Entscheidung des Schiedsrichters Protest
erhoben , der aber seinerzeit vom Kreis abgelehnt wurde . Der Sp >" '
ausschuß des Verbandsvorstands hat jetzt der Berufung stattgegeben,

'
so daß das Spiel zu wiederholen ist.

sr . Für den Fußball -Länderkampf Deutschland —Ungarn , der a>n
5. Juni in Budapest ausgetragen wird , iit jetzt entgllltig folgend «
deutsche Mannschaft aufgestellt worden : Tor : Stuhlfaut (1 . F ^ '
Nürnberg ) : Verteidiger : Schneider (Bayern -München 1 und Mülle »
(Viktoria - Hamburg ) : Läufer : Sckümmelfeder (Bonner F .V . ) , Tew ^(Viktoria -Berlin ) und Marohn (Viktoria -Berlin ) : Stürmer : Kre»
( 1 . F .E . Pforzheim ) . Nebauer (München ) , Schwirle (Frankfurt an>
Main ) , Jäger (Altona ) und Höring (Waldhof -Mannheim ) .
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh

Station?«
Lustdruck

in
Mee?es -
Niveau

Tempe¬
ratur

(?o

Gestrige
Höchst,
warme

Niedrigste
Temper .'
nichts

Wetter ^
Northeim . . . . . . 18 23 14 bewölktKönigstuhl 754.5 I 12 20 12 NebelKarlsruhe 7 )5.'̂ 15 16 14Baden -Baden 755,.1 'L 15, 20 14 bed?cttNillinqen 75-t .̂ * 19 19 12Feldberaer Hof . . . . 647^)» 9 16 7 ReaenSt . Blasien — N 18 20 wolkig .

Allgemeine Witterungsübersicht . Zwischen zwei Hochdruckgeb>e
ten über West - und Osteuropa liegt tiefer Druck über Skandinavien
südwärts bis Italien . Er brachte gestern vielfach Gewitterregen .Sudbaden waren die Niederschläge wieder zum Teil sehr stark , « a » ,rend im Norden des Landes einzelne Gebiete völlig trocken blieben -
Bei Westwinden ist allgemeine Abkühlung eingetreten . Auch mo?
gen wird sich Tiesdrvckeinfluß noch geltend machen . ,Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 2S. Mai , nachts : Kuh '«
nur zeitweise aufheiternd , einzelne Strichregen , West - bis Nordum '-

Wasserstand des Rheins .
Schusterin ?el , 27. Mai . morg . 6 Uhr : 1 .65 in , gef . 5 am .
Kehl , 27. Mai , morg . 6 Uhr : 2 .56 m , gef . 18 om .
Maxau , 27. Mai . morg . 6 Uhr : 4 .99 gest. 8 «m.
Mannheim . 27. Mai . morg . 6 Uhr : 3 .07 m , gest. 8 era .
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Die Uarkruher Oberschlesier.
tleu ^ ^ ^ Äksaruppe Karlsruhe der Vereinigten Verbände heimat -
'k m ^ chlesier rief am Montag , den 23 . d . M .. ihre Mitglieder
lchvns>- n m^ " ^

°^ lR - fiden^automatensaal ) . Der wiederum im
3- ick^ prangende Saal war voll besetzt, ein sichtbares^ ^ groge Familie der Oberschlesier auch nach der
Lei ! ^ ? die Liebe zur Heimat pflegen und weiterhin Freud und
lluks ? - !. ?^ ? ^ n will . Der 1 . Vorsitzende Kr awutschkc begrüßtess höflichste die Erschienenen und erteilte dem Mitglied - Seel -

^ einer würdigen Ansprache gedachte dieser der
Sruvn » ^ " diemte des 1. und 2. Vorsitzenden der hissigen Vezirks -

^ mustergültige Durchführung der gewaltigen
iNnimungsarbeiten erworben hatten . Als bleibendes Andenken

- in s der alten Heimat geleistete Arbeit wurde jedem
uberreicht . In herzlichen Worten wurde dem Rednerver Versammlung der Dank von den beiden Vorsitzenden ausge -

pochen . Der 1 . Vorsitzende schilderte nun an der Hand der von
eingegangenen Nachrichten die schreckliche Notlage , in der sich

d^ Mesien befindet . Polnische Insurgenten , polnische Banden unter
»^ Oberkommando des erbärmlichen und wahnsinnigen Demagogen
dj,

" L" ty ziehen mordend und plündernd durch Oberschlesien , überall
Industrie lahmlegend , die Bahnhöfe und Eisenbahnbrücken zer -

>w: mit Hilfe französischer Artillerie und Munition . Tausende
il° ^ ^ braven Landsleute , darunter auch Badener , haben nur das
>M° ' Leben retten können . Es befinden sich in dem bedrohten Gebiet
di>. 3»—40 badische Ingenieure , darunter S—g Karlsruhe -Mühl -
i»w ^ Landsleute . Die Städte , die sich durchweg treu zum Deutsch¬em bekannten , sind von Wasser . Licht , Kohle und von allen Lebens -
v?» >. abgeschnitten . Einem schrecklichen Elend find alle diese bra -

NillMZÄItlW S » . MIM » kM ! «
'

Hiii»?-^ ' wenn nioil io imneli wie
!om ^ übrigen unbesetzten deutschen Vaterlande
iin«

^ zwar Hilfe in Geld und Lebensmitteln ; elfteres ist
^ ^ Süddeutsche Diskontobank , Filiale Karlsruhe ,

H^ che die eingegangenen Zeichnungen sofort an eine oberschlesische
nach Breslau weitergibt , einzusenden . Ferner nicht leicht ver¬

gliche Lebensmittel , die durch die hiesige Sammelstelle bezw . durch
s

" 2 . Vorsitzenden der Ortsgruppe sFeichtiger , Wilhelmstr . 7ü ) so -
der Hauptsammelstelle Breslau frachtfrei übermittelt werden ,

alle Deutsche , ohne Unterschied des Standes , der Partei und der
«.Zession , wird die dringende Bitte gerichtet , hilfsbereit einzugrei -
o» ' es geht nicht nur um die Existenz von Oberschlesien , sondern in

Vor -s.?^ erster Linie um die Existenz des deutschen Volkes . Der 1 .
jMde empfahl an den Reichskanzler folgende Entschließung ,° einstimmige Annahme fand , abzusendei : :

..Die Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe i . B . heimattreuer
v ?erjchlesier richten in letzter Stunde an die Reichsregierung die
Engende Bitte , vom Obersten Rat Aufklärung zu verlangen , was

Interalliierte Kommission bis jetzt getan hat , um die von uns
geschnittenen Städte Beuthen . Kattowitz usw . zu befreien , da auch° Existenz vieler hiesiger Oberschlesier davon abhängt ,
v Die Reichsregierung wolle den Obersten Rat dringend warnen ,
y ." es vielleicht jetzt noch Zeit ist . mit eiserner Faust für Ruhe und
^ onung zu sorgen , denn sonst geht dieses unglückliche Land schon in
^ nächsten Tagen dem Bolsckewismus entgegen .

Mit einer in Schutt und Äsche liegenden Industrie Oberschlesiens
die Reichsregierung die Ausführung der übernommenen Pflich -

^ nicht erfüllen können .
"

- . Die Oberschlesier trennten sich mit dem ^sesten Eelöbnis . treu zur
? at zu stehen und alles zu tun . um die große Not nach Kräften
lindern .

Gerichtszeitung.
^ w , Heselberg , 2S . Mai . Wieder hatte sich vor der hiesigen

" afkammer eine Einbrechergesellschaft zu verantworten . Angeklagt
der ehemalige Eoldarbciter Karl Krebs aus Eberstadt ,

^ Reisende August Wacker aus Heilbronn , der Elektrotechniker
Ellrich Horn aus Trilfingen . der Schlosser Jakob Wacker aus
Olbronn und der Aushilfsbriefträger Martin Horn au ? Tril -
^ Sen , zeitweise als Postaushelfer in Heidelberg beschäftigt . Der
.^ genannte Angeklagte hat hier die Gelegenheit zu Einbrüchen
.^ gekundschaftet und dann seinen Kumpanen , die zumeist in Heil -
, ^ Nn wohnten , davon Mitteilung gemacht . In der Villa eines

j
'^' gen Kaufmanns , der gerade verreist war , haben sie Silbersachen

Wert von etwa 21 MV Mk . gestohlen und in Heilbronn verkauft .
^ das Geld verbraucht war , sind sie wieder auf Benachrichtigung

^ Horn hin nach Heidelberg gekommen und in die Villa eines
^Htsanwalts eingestiegen , der ebenfalls verreist sein sollte . Er

^ zwar nicht anwesend , doch überraschte seine Frau die Einbrecher .
^ ließen sich aber dadurch nur wenig stören und nahmen trotzdem
i

° Zusammengepackten Sachen seelenruhig mit Es waren Schmuck¬
en und Kunstgegenstände im Wert von 60VV Mk . Die Angeklagten

»rden nicht lange danach in Hellbronn festgenommen . Das Il r -
lautete wie folgt : . Karl Krebs 2 Jahre Zuchthaus , August

z^ cker Zahr Zuchthaus , Heinr . Horn 2 Jahrs Zuchthaus , Jakob
acker Jahre Gefängnis , Martin Horn 6 Monate Gefängnis ,

h Konstanz , 28 , Mai . Vor der Strafkammer stand eine 16-
»>>» !!? Arzneimittelschiebergesellschaft wegen unerlaubten Handels
Klink- lvarsan , Kokain und Stumpen und wegen Betrugs und Be¬
zeugung . Außer diesen 16 Angeklagten waren noch weitere 13 An -
»n. ?te zugegen , die die Schiebungen durch Kauf oder Verkauf
m^ stützt haben . Ihre ..Geschäftsbeziehungen erstreckten sich vor

nach Konstanz , Stockach , Singen und Offenburg . Die Straf -
«on ^ sprach recht milde Urteile aus und zwar Gefängnisstrafen
k.? 6 Monaten bis herab zu 2 Wochen . Drei Angeklagte wurden
besprochen .

. Briefkasten .
" r̂°sen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Manne -

"»ents -Quittung und 60 H wr Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
. k . K, : GeldstrasenbtSzu1S0 ^ werden in Strafregistern ni » t

sewhrt . die alt -n Geldstrasen bis zu dieser Höhe sind gelöscht . Die
tz.^ ilrasi muh aus den Akten heraus und darf selbstverständlich vor dem
><^ bsrat nicht zur ErwShnung gebracht werden . <341)

Hsaankeilltsr V^ oedieakerickts .
dt . In der abgelaufenen Woche herrschte an den Märkten noch

ziemlich feste Stimmung und die Verkäufer blieben auf ihren er¬
höhten Preisen bestehen , weshalb sich auch keine größere Gcschäfts -
belebung entwickeln konnte . Es wird eben nur der dringendste Be¬
darf eingedeckt .

Getreide . Die neue Winterfrucht steht jetzt in Meterhöhe
und blüht bereits , die Sommerfrucht ist nicht weit zurück. Die
Gewitterregen sorgen für die nötige Feuchtigkeit und verhindern
ein allzuschnelles Ausreisen der Körner , die sonst klein und von
geringem Mehlertrag sein würden . Die vom Ausland vorliegenden
Offerten für Getreide lauten wiederum höher ; sie können aber keine
weitere Beachtung finden , da der freie Handel noch nicht zugelassen
und das Reich mit Getreide bis zur nächsten Ernte versehen ist.
Hard - Red -Weizen Nr . 2 stellte sich auf 18i/g—21 Holl. Gulden , We¬
stern Roggen auf 17V-— Holl. Gulden ab deutsche Häfen je nach
der Lieferzeit . Natal - Mais kostete 375 La -Plata -Mais 230—2SV

pro Ivo Kilo ab Mannheim , weißes Maismehl 33S—34S
weißer Maisgrieß 426—425 die 160 Kilo ab süddeutsche Sta¬
tionen . Das lebhafteste Geschäft vollzieht sich zurzeit in Mais -Be¬
zugsscheinen , wo für weiße bayerische 39 württembergische 42 ^ l ,
hessische 46 -K, badische 48 -/- Und pfälzische 4S für rote
bayerische 3SV» württembergische 3b und badische 35 „«( bezahlt
wurden . j

Futterartikel begegnen immer noch gutem Interesse , da
die große Trockenheit die Kauflust hebt . Maisfuttermehl notierte
man mit 1S2- 195 -^c, Trockenschnitzel mit 140 ^ ab Mannheim ,
Zuckerschnitzel mit 140- 160 ->« ab Norddeutschland , Palmkernkuchenmit 170 ^<t . Sesamkuchen mit 180 ab Süddeutschland , Rapskuchenmit 120 Biertreber mit 144—146 -K je 100 Kilo ab Mann¬
heim . Auf dem Rauhfuttermarkt waren die Tendenz und Preise
behauptet , da man die niedergegangenen Regen für zu aering hält ,um bei dem ausgetrockneten Boden eine große Klee - und Heuernte
erwarten zu können . Wiesenheu kostete 95—100 -K . Notkleeheu110- 115 Luzerne - Kleeheu 130- 140 ^ t . Preßstroh 60- 65
gebündeltes Stroh S5- 60 ^ pro 100 Kilo ab Mannheim . ^

Saaten lagen weiter vernachlässigt und waren offeriert :ne " » inländischer Rotklee zu 800- 1000 italienische Luzerne zu^ Provence -Luzerne zu 2300- 2600 Wicken zu180- 220 ^ c, Rapssaat zu 450—500 Leinsaat zu 450—500 „« .
. H o l z. Auf dem Holzmarkt ist die Lage noch ziemlich unver¬ändert , die Preise neigen zwar zugunsten der Käufer ; doch sind
sie diesen immer noch zu hoch, um sich zu Abschlüssen bewegen zulassen , da ihre Gebote sich immer noch 20- 25 Prozent niedrigerstellen , tüloßholz ist seitens Holland wenig gefragt , ebenso Nadel -
papierholz . dagegen erfreut sich Grubenholz ständig der Nachfrage .
<̂ ur Nadelholz werden 140- 145 das Nundmeter ab süddeutsche
Abgangsplatze verlangt , aber zu hoch befunden . Bei Eichenstamm -
holz sind die Preise ebenfalls stark gedrückt, aber trotzdem kein
Geschäft .
- „ Frachten und Kohlen . Für die Schif -

it" d etwas bessere Zeiten angebrochen , der Wasserstand der
Flusse hat sich durch die Gewitterregen ansehnlich gebessert und umüber 1 Meter gestiegen , was bei dem niedrigen Wasserstand ja wenigbedeutet , aber trotzdem den schweren Schraubenschleppdampfern ge¬
ltet , ihre Fahrten bergwärts wieder aufzunehmen . Auch die
Neckarschlsfahrl wurde wieder eröffnet . Die Frachtsätze sind auf17 nach Mannheim , 18.50 nach Karlsruhe und 22 nachStraßburg . Die Schlepplöhne nach Mannheim auf 30—35 er -
Zu? v ' gt . Kohlen kommen jetzt wieder etwas mehr angefahren , sodag die Versorgung sich bessern dürfte .

Industrie unc !
-k Eisenbahnwcrke Kaiserslautern . Dis 6 Mill . Aktien der

Eisenbahnwerke in Kaiserslautern sollen an der Frankfurter Börse
eingeführt werden .

-k Philipp Holzmann A.E . in Frankfurt a . M . Die Einführungder Aktien der Eefellsaft in den öffentlichen Börsenverkehr soll jetztvor sich gehen und zwar sollen die Stammaktien an den Börsen von
Frankfurt , Berlin und Hainburg einen Markt erhalten . Die Zulas¬
sung der 49,80 Stammaktien wird durch die deutsche Bank zunächst
zur Berliner Börse beantragt .

tr . Gründung der Neckar-Aktiengesellschaft . Unser Stuttgarter
Mitarbeiter schreibt : Die Verhandlungen über die Einzelheiten des
Aufbaues der Ncckarkanal A . --G . und insbesondere über die Beteili¬
gung der großen Elektrizitätskonzcrne sind durchaus noch
nicht abgeschlossen Die Mitteilungen Stuttgarter Blätter
sind , wie ich von amtlicher Seite erfahre , unrichtig . Die maßgebenden
Besprechungen werden er st inderkommendenWoche statt¬
finden .

Sie verloren mit 603 1? Proz . Phönix gebessert , gewannen 5 Proz .
Für Rheinstahl hielt sich gute Meinung . Oberbedarf abgeschwächt .
Elektrische Papiere lagen still . «Chemische Aktien abgeschwächt . Bad .
Anilin , 518 , besser gehalten . Farbwerke Müllheim lagen im Ange¬
bot . Adler Kleyer eröffneten mit 215. Etwas fester lagen Daimler .
Lebhaste Nachfrage bestand nach Hirsch-Kupfer , 335 . Zellstoff blieb
mit 432 behauptet . In Maschinen Hydrometer hielt die Kauflust an .
Interesse bestand für Pinsel Nürnberg . Im freien Verkehr war ^n
Julius Tichel 608—609 , Holzmann 299—300 . Chem , Rhenania 715
bis 717. Kabel Reydt befestigt , 345—340 . Auf dem Gebiete der Aus¬
landswerte waren Mexikaner schwankend . 5proz . Goldmexikaner 7lZ
bis 718 . Deutsch -Petroleum 800 . Schaniung fest. 4proz . ungar .
Goldrenten 56 )4 . Otaviminen 450—47h . Der Kursstand blieb bis
zum Schluß behauptet .
NoUeruQgeQ 6er IZerliver Rorss vom 28 . Nal .
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Frankfurter Börse vom 28. Mai . Die weiteren Meldungen
über die allgemeine Politik hemmten am Wochenschluß die Unter¬
nehmungslust . Die Spekulation verharrte in Untätigkeit . Rur ein¬
zelne Spezialpapiere fanden bessere Beachtung . Am Montanmarkt
lagen Buderus auf die gestrigen Ausführungen in der G .-V . schwach .
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Berliner Börse vom 28. Mai . Der Börsenverkehr bewegte sich
in engen Grenzen , ohne irgend eine bestimmte Tendenz . Die Un¬
sicherheit über die Lösung der schwebenden politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen hielt an . In einzelnen Werten konnte sich ein regeres
Geschäft entwickeln , so namentlich in Hösch , die 50 Prozent gewannen .
Phönix schwankten und gingen schließlich unter ihren gestrigen Kurs
herunter . Thale Eisenhütte L5 Prozent höher , Bismarckhütte ver¬
loren 80 Prozent . Von Schiffahrtsaktien stiegen australische Dampf¬
schiffahrtsaktien im Zusammenhang mit der geplanten Kapitals¬
erhöhung um 7 Prozent . Wm Anlagemarkt war die Veränderung
unbedeutend . Devisen waren höher , schwächten sich später wieder ab .

Von » Va ' utaniarlct .
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IM 7S Ivo 40
13V 70 1Z0F0

LS 10 SS.KS
7Z, - 74 -

17Z.- 1L7.S0

Uan vvl -
Iangk auscli ' ücliiick KVMOWZ »

slikowSIii ' t In yusMät un6 ^ usgs « d ! gks ! i , Ist

nun « L « , » 4 mal so isuvr » als wäkienä anllvl 'S

kiatirungs - u . Ksnukmittel iiouts mindestens lla « zeknfactie kosten .

Vortvilkattestvi ' Lviug in plomdientvn 0i -iginsIfI » soken dli-. K.

Zommei ' Zpk ' osssn

Uss vunäervo is Llsdeiin-
ms ilirss Versc!>v >näen »
isilt » !I. ^ eiiZ-mseelsIirwi ,
kosten !»!» mit L . 8 lern »
«ivrg , öorlin KK,
5uo!-e5- tr. L48 0 . ^

Bekanntmachung .
Trledtauna des Reste » der TaaeSordnuna
Siblin « vom 27. d . A! tß , berufe ich die' »« «der d «» « ürg - ransschuNes , u einer

. vssenllillieil VeriliMiilU
Di»« Staa . den 3> . d . MtS .. na «dm . 4 Ubr ,
^ arotzen RatbauSIaal . V1VV
^ « rltrube . den ZS . Mai 1M1 .

Der OberbSrsermelster .

», . ^ VS>V̂ NI»I drl

mcu . se«uoe»rr » c?
>̂ «ind6kl « - v?«»6«n .

ik voller

« alclstralZe 45 K !. SKU » ^ i . S . leisten 21 KS

0»men-tiam !tasolisii , Vesuvtistssokon , Lsläseksintssvlien , Lrleltasekvn
Lrosso ^ usvakl — Lilligo preise

kivlsekoffor au » Usäer unil Legvltiioli
rlysne « fübrücat N ? i,arstiii '» '>' 'l! st »tts

vsz Vankksus

— Karlstrizgs N —
Islspk . 35. Zö . 203 , 4S35 u . 4SZS
dezorst alle in (las kZsnkiaLli

einzclllasenäen QeZLliäkte .

8

lehr preiswert , auch an
Brioate adzuacben .
^LkMoe8
Bremen , Sielwall 48.

KkMhkll Sie sllh bitte

ans die Küdische Presse
bei allen Anfragen ,
Bestellungen u. Be¬

werbungen , die Sie

auf Anzeigen in der

Badischen Presse
einreichen.

MS4MMU

In !?rolZor ^ usvadl
NU !»

stets - u äsn K8SIi

biülgzten ssgexpreisü »

liÜk » dWM .
^ lum !nIon> Li>«i!i»IxszckSrl ,
Walclzir . 26 , neben lies !

mit Mrmatruck lietert vi«
Druckerei »er Bod .VreNe .

I
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Deutsche l
'

eppicke
t» »ae L»t«» »ltd .vldrtsn

tTvfS» 2Mfl00
S7S .00 »7S .00

ZMM0 na^ «?SS«i
210V . 0L an

i»floa
von Uurk

lZettvorlŝ en
von ^isik kg .gg »n

Worps ^vecler Last - un6 Lckilkmatten
eelriir, ov »l , rmxl

l ^ iscliäecken

Käufer
^ eter von ^ srk ZL .Lii »n

»It rtln»tI«r-S»iiSSriie ^ »n» d»7«ri»vd»m L»ll«rv-I^k«>. 7SVS

vre ^ kuss L 8iexel , xske ^ . 197 .

Zedlikkii - liezxilzclizkl
iigflZsllkk .

^ um 2vl) jSkrlxen ^udiläum
»m 8»Nl,t» n . lieo 29. Ittal
>: vormlttses V,11 Ubr >:

? S8taIct
im „xrolleo ?e,tkall»-8»i>l".

l>ie IVlitxlieäsr der mltvlrkenden
Verein « : lZessnx verein I^iederkranz,(Zessn?verein Xonkordia o . ^ Snner-turnvereln X»rlsruds ksben treienEintritt . 9108

vie betr . ^ it^l.-Xarten sind »m
Linxane vorzuzeixen.

Oer Vervaltunxsrst :
l . 8teli > iv » rz. 8cd0tzenmelztei-.

uncl l<sffss .
I. v. wvmiil. — s«mm Im ?rel«i> villi llvlm
ll»esv0der dem H»uptbnknkc>k. — ?el. 822.

rl?r» Lv. AlaI ,
I^rllksvkoppvnKon - ort

von 11 diz I vkr, kerner jeäsn Xdenä,
»ovis jecieo >l>ttivock , Oonnerstsx ,kreitae und Lonntzx rum b 1Ikr - ?es

6er ü»u»k »p« ll» vom Kiinztlerkavz .
D073 Ink . «»»>>. I< rN» «̂ Ii.

! Lllk ' s/lo/ ( karten

SV83^ lo/^Aen SonntaA

L«Airui S l)ür.

klllill lief M

I^ ontsg , livn 20 . I^sl, sdös . s Ukir :

gkkikn M lie»!k SiZ8l! ljtiZN ?

? um 8ommer -^ benä
im „Wiener ttoi "

?0r mu» ik»Ii»ck« vllterkalten ist eesorxt.
jIZ28V34 lini -I

i.

I » t » » orckllu» » :
1 . Bericht üder cZev Lunc^estag

6urck I^errn InZ . Lart Hanu»-
>iannsieiln.

2. Ver«clue6ene».
Vir dittaa «a voll-Liüi«, r̂«t>sw»n.

Voss v «r

» » » » - »»» » » » » Mo-
vcmooooaWMci . oonoMmoomoo

k . - L . » killis lgWe . V .
Xarlsruk« (k»6en)

(?szck » k!« t. : ?tkr>r>e«r»tr. IS . .rum ^seierkos '.

^ ll5 äow 8vdmloüorp !at2
Somit « » . LS . H» l IViit
— — s Utlr — —

Knislingvn I .

7

Hsrtka I .
Vorder '<»2 I/Kr:

Splel «I«r II.
9(131 I>«?

Hüll ! ! Äm
"

ilgslml liz.
SI «» n >leu
Sslili !» lt !gi Zptiü . »« t«
prims tt ,
— Lr»u»r«> Lckrempp . —>

H7»S-1Z.«Z2. IkZI <Z.iz.s 'd1sr2-sz»ss»rt .
Lonni» », » vn II— I Ukr

kMzelioiiiiöii - Xoiüerl .
SvbS K:.

Neckardampsschissahrt
Wiedereröffunna der Personenfahrten

He »lbronn--Heivelberg
?» rrrst ikbrn Gonntaa » b Heilbrova « « ><, veldelder « ? ,»v o ? r » . und « b v«! d « der » u « ch R « ik «rItkiaach S .Rt » ackim . Vlödrrk? durch d e «clchüft ?leituna In Hkllbronn. Kcrnsvrccher »8^ SSika

S« de«

Festakt
SerSchützkll 'LtsMsst

«»«««a», s«. Mai
, i>ks«Iialle >

find « nlere Mitalledereinaeladcn. ^ium E n-triti bereri' IIacn u nsereMtt« I >ed » karten.
m >77 r « r ? oe«»a ».

Welche «Semetnde Iu<lit
Sv ! l!erll . Zevez !er ?

Anaebote unter Nr
Z24p<i an die »Badilche
VreNe' erbeten
« etbben»« » «« ,«nd »nmit Jndatt Monloa,

I ^alanengarte »Karl -^ Nnelmftr . l» . IV
vei'lmii

am Soivnl . , 2L . d . M„
,wisa>en 12 u. 1 Ubr wi
Slai>taarl Nlüicrne Arn»
bandulir mtt Ätt >>deiar!!U>
baird . Der rbrliche ?? tn>
der wir» anbeten, dieselbe
Sogen Belobnuna aitt
?iun,vbliro ab»ilgeben, da
Andenken. D '2N !>S

öietv
'
itöoerdesserl !

Wer denn ?

M
Erlolae eins . « m>la« bl . .Aller Iviell kr >» « ^ >» » « 1strete S>un !>enwabl. da¬rum unaen. »lrdelten . del.
f iill . Damen u <»erre » I

u . DonaerSl ««von morg. ü U r >it abdS.SU IIairrri «! ». Honorarnur iiS ^t m . Viat « ri« I !^ mvfedle auch meine
». vielbcliedle
Rand - und Planschrilt

alle I ' erule u . lS,werde>Der Spezialist :kusll . Vr !oa «-Ju-
lliivl KarlSrube,
Ve >sina !>rake 78.vfttwäri« büiellich «It

« iei .'. em «trlolaelPro ' » . araiiSI M

verloren .
?>m Montaa . Z5 . Mai

wurde in der V-'ovoldstr
l »w Sofien- u . Stefanien -
Ii rafte > Ickw ^ rze Br es»
»af !t,e m ./Inb. verl . Äea
ante Velohn « ^ a !>,u « el>e »

SNoendsir S» > l !, l

Teilhaber
^ >r « » « nn » rei «ndLikSrtodriia«! » » . v r-bunden mitGroboandel ,
>n arökerer Industrie¬
stadt Laden« uihe ich
Wen Teilhabe .
Brenner. Brauer oder
tkilser bevorzugt. >>s
wird mebr aus tüchtigeKraft aiS auf tw '' ? ILi » -
iaae geielzen. Offerten
unter Nr > an die
, !ttak> Presse ' erdeten.

Unter » » cht
in der deutitd. Sora,»«
von Herrn ae >» «̂ >. An¬
gebote unter >̂ r . B?8W2
an die . Bad . Presse ".

konnte llchrneiileriNrol,-
>«ndluna beteiligen m
7N NU Tau ' eiid Ällark
Einlage. Änsragen »u
richte» unter ?! r , t ^Viid
an die » Bad. Presse " .

Sonat»«. <tsi» 2V. « »l tSSl.l-RNttssikosici »
Vorm. l >>,. ^I»r io öei
V, «ui^e >Ni> >s im l. lisa«
Ml-gkNVtilMZlgjlllNg

u ! >iis » lsilcu,lur»srb2n >.s
V'ortra «: in tiaciso

von ^ lilvll Kuliolpv .(Zes » ii » ti. v . I .rnsiUorarison » >eo k. ölorit ?.
Lwtrlli 2 »Ik .. Mr Kiekt-

iiillslteclsr 4 ^llc.

l-sn ^vstkosi « !»
l»e lole Zlslll.

tt bis «e«. s l^tir. 70

Im ^ teuamertig . v.
K'olstermövel
und Statrav«»led. »lrt , iowie Um¬arbeiten derlei eu.Ueber »ab»ie o . Ta-

vczlerurveiten, Li -
noteumlcaeii , Aui -
inachcn v . Vorhän¬gen einpsiedlt iichb <t sviider u . vllnki »licher «luisüvrungiu bltiige » ereile » .»i «rt « eck. T -v«.Durlaiber « » ee « ».Htli . ll . rechlö.

7- S Ukr. tllc. 11.—
Aujpolfteru

v . Matr. , Diwan ?c , wird
gut u. billig auSaekilbrt
L. Srank , Steinstr . s, Ut.

zgvlilj Ali . WM
zu k '/»—K'/» Zins auf Hof¬
gut im schivarzwaid.
Ä) ert ^ Zl)l>«»W .— vor « .
Hoootb . nur ^ 40N«!!>—.Prima Kavital- IInIage .
tlngeb . unt . Nr . VV87 an
die »Ä,-d . Prclle " .

^ iittl . Aeichsbcamter
sucht für sofort vonSelvftgeber
1S00 Mk .

gegen gute Sicherheit n.
pünktliche Utiictzaviung.
Ä » «ebote unt !»! r . BlSV^ !!
an die , !ttai>. Presse " :

Wer teivt eiiiem Be¬
amten gegen Sicherheit

2Utw Mark
(Sesl Angev . an die Bad
PrtNe unt. Str . ÄZSöL«

KIIMkllZlll

vexen LesckSktsvel 'IeLunx

I^ ocli vori -Stix :
I? ia Posten

8ck ?sfiimmer
lackiert

l «Kplekxel,ct »-snlt . 180 cm drelt
l VV»5cdItommo6o

mit marmoriertem Xukstzi
1 l 'oNette mit Lpiexel
Z IVsclittlscds
2 kZett,teII«a
Z KS, ««
2 5tLIiIs
1 Is»lilZtuckiti»lter »» » « «»komplett ^ilc.
8ctiIskiZmmer

im einzelnen vis vorztekenä
jeclock eckt Llck»

mit lZV cm breitem «, >v ^ />»Spieixslzckrsnlc ^llc .

enzbieil

M«
>iit cZem ^us5toss unserer

1

8ct,WKZmmLl' ,^ Ise
Im einzelnen vie vorstellend

eckt ^Icdo
mit 180 cm breitem
Lpiezelsckrsnlc ^ Ic.

vssselde In 5lul! d »um poliert
liockteine Arbeit

Nlc . E2V (Z,>

8pei8eziimmer
Llcd« eerltzt

destekeniZ sus
kiükett, 140 cm drelt
Kro«Ieiir, Ivo cm drelt? l»cli
-t 8tüdlv Ask . 1LVV -»

8peise ?immef „ VVslter"
eckt ^ lck« fournlert

Im einzelnen wie oben
vüiett mit reIcker Verelssune

140 cm breit
IM . 3/SV . ^

8pe >8e?>mme5
eckt Lick« toor»Iert

Im einzelnen vlv oben
Liliott, 160 cm breit

besonder» sckönes Vloclell
»tk 5L00 »

8peize ?immef . .^ lex "
»ckver« Arbeit

vukett. 2 .20 Mtr . breit
komplett Aiik

lo ZIvlsckeapreI »I»sea «d«n-
l»U» oocb relck » ^ii,v » lll .

'ALV
Zeltene OeIe ? en !iel

'
t !

tterreniimmer „ (Zütke"
eckt Llcbv

gilcdersckrsnk. 180 cm breit
mit voreebsut ? » 8ckubl»<Zea

l lllplomstensckrelbtlscd
l tlorrenzlmm»rtl»ck
1 8ckreld»e » »el , eckt I^e6er
2 Stllkls mit ecktem 1- ?cler

nur 585 ^ »»
8ol »nee Vorr»t reickt :

Diplomaten - 8ckseibtl8cke
vlrlcllck xute Xrbelt
eckt Llck« louraiert

mit enxl . ^ iixen « ut 6er reckten
S7S -

0175 . -

Kthekvn in f' ltc^ flineKUekvn n tiefer , lasiert
lillekvn in weiss
Itsalturreii - l«»» dllll».

^ Ile ^ rten Nn ? el -Ugdel
öettstellen . Lkikkonnier, VVssck-
Kommoden, ttsckltiücke. Vertikos.? is< ke, 8tllkle 9069
weit ur » e« i>

fi^Ie Î IekMg WeM gzileii ?!»>!.

Mbelliklus

Kaden vir begonnen.
vieselben sin6 »b 1 . )unl bei »nsern Birten,

in sonstigen VerkaukssteNen un<5 direkt von 6er
Lrsuerei zu ksben .

V^ ir empkeillen unsere voi »»üxll ?li« ii ,
t > A«» un6 belrÄoaalttel »«!» Sl «r « dem Tu
spruck lies titl. Publikums.

Illnionbrsuerei L

!^ sr > sruke . so??

Geislingen a . d . St . Wrttbg . j
Slhn»!I »ua« ft -»tion. / <S8 m it. d . M. / verarmter « Idl>» ergan»>Beliebter »lu»s!ugsort . / AuSoedebnte berrl che Wälder in Et» dlnite.
Prächtige Randwanderungen . entlang den Höbenziigen der Oll>>Stadtvark . I Interessante Baudenkmäler. / Modern eiogerichle "
Gasthöfe mit gutcr Bervsleaung / AIS Luftkurort lebr zu emvfedlen-
Auskunft u . Kremdenfllvrer durch den Aerrin >Ur Aremdenorrtetir-
Bahnhos -Hotel

!L gegenüber d . Babnbof.
j « Telefon lk0 , / Neuzeit¬

lich eiuae richtet.
Pension von 2S ^5 an,

E. Waane«.

^) ? tel Post
- Allbekanntes Hau « . -Inmitten der Stadt.Telefon Nr. S.
Pension von SS an.
Äi« « . S «h « id.

Hotel Sonne
Allrenommierte»

I. Ha « S . / Telefon ?'
Neuzeitlich etnaerichl <.Penlton von SS >

Befider : 0. Bort«-

HeilUlls -

> des SSM
iTomänenamts

Karlsruhe .
Mittwoch , de« ! . N«»i,

»ormittaas S Ubr.
in ker Kanne in

Grök>n« t».Mitt >oock>. d ?n
> n ^ «v «ni»taaS 2 Uhr.
in der Krone in Sioaen .Donnerst «« . S. N»>» i,

«ormItta « S V Udr.
> in Stutenkee.Kreitaa . » e» Ja««,vormitta « » » Uvr.
imEichborn inNlivvurr .SamStaa . den » ,5»ni.

»or« i,taaS » UV«.
i " Bad. Hof in Krabe «

Die Gemeinde Lco»
votdSH . ien versteigert
a »> Montas . den M
°Mai >V21 , vormittags

j8 U br e men fetten

! gegen bar « Zahlun« . Üu-
>ainmenl!unst norm>ttagS
8 Ubr am RatbauS .
LZ-!8a « rmeinderat .

We ch edeldei ' kende K-a-
imilie würde 1' /, Jahre
j allen , gef.

Knaben
!al» eigen annehme« ?
Gefl , Zulchriften unter
Nr . BI5045 an die .Bi>d.
Presse " erb ^

! i Heirnteu ! !
!vermittelt tn all . Kreiien
unter strengster DiSkre -

s tion aeivissenliast . BS8V«3ttrau Q.
Kavcllenstratz ' «8.
Siiickvarto erbetkn.

Heirat .
, Ge»

°K°
"
i?.st

" 's '
err . «I . . hiibjch el -g ^ ErsSg.

I in g ?s. Staatsstcllg . m.
lonwi . 4-Z .--Einrilvtuna.

! in schön^ Molelstüdt . ver-
in»g„ wünscht mit a : b ..
dnrcl>aus bäuSl , er<o ».
Damc . !>irSiil . od . Witwe
fLawd angcn ^bni ) zwecks
Scirat bekannt zu werd.
Giückl Seim zugesichert .
Vermögen erforv . bleibt
ilnberührt . Anaeb , unt .
A -Ii . nnNl , »orn-
beim. Rheinld . B14L8S

Serlleigtrunas - Auslrüqe °fu ,
ausgeführt . Ii , Xvd !)>echt» tool » lê
Ii . Auktionaior. Karlftr , S7. Telefon SSl «.

Lt«d« n« »

Lpsisszimmor
in t»6»IIoz»r >u^ ki>krunr . eeckexell » ^rt>«t,

bssteliend »u» :I UNkett, >40 cm breit , mit «leznot»
8ekn>t? erei uoä VenUlduorI

I l '«»»- !, und
4 8 >ttI,I «?n «X«

Lstern vir , »oisnr« Vorrxt, ra 6em biliar«»
preis» ?oo our

I^lk. 2960 .» per Limmer.
Lekiakzimmer , Ilerren ^inw«? and
sovis «mlsln » USd« ! et>«nk» Ii, «kr pri-iz'rsri.
I .i»ferunlk erkoixt Iii» 2K Irin kr»i in 6>«
Vsoknunz , mnerli»!b Ibv km kr»nko Lsko-

«l«tion 6s, Kiluier».
Lar ! rdoLZv ck vo . , 7. « «̂KnrI «ri« I>^ , II »»rr ? n>»tr . SZ».

-7QF

Q ^ SI ^ o 7Q -5 .

Ä !

Karlsrulie

iitrakg

Seirat .
Geb . ?aine. elea . fchdne

I Erfcb . Ende ZV, AuSt,,
^ans sehr g , ^ am , mufik .
, sehr sür Landleben , mit
lehr gr Verm . . wi! nsck>t
geb . , takw. Herrn zwecks
l^be r>ninen zu lernen .
Nrzt . psabrirant od ^ vef.
etiles He -'-' '̂^ isaiit»'? in
g>>tsit . . geord. VerbSltn .
ft - li be nicht anon Aii-
schritten zu richten unt.

R . « an Nnd
Masse N .ZWdtn AIKM

Staldrsekretär . ?3 ??.,venNonSber., mit eta.
Wobniinn u . Einrichtg .,
Stndtsekr^är . ZK ?!.. ven-
Nnn ^Heroci't .. Vl>stiek ?>->kir,I . . Stsenvabnaikistent,A! ?l. . crisenbabn-Werr-
ni^ ster . Z3 ?!.. iowie biete
Post - n , <5is "nbabnsls'att,
ner . G^s><'Ssts- u , K ^ iis ,
seilte wünschen baldige
.Beirat . Daunen , denen
" n einer baldigen a >,-t »nBeirat geleoen. wenden
sich an ?»ar «delmann .Ehebermittla .. ?kranksurtla. M .. Mollleall « so.

Durch Wundsil» kleiner Kinder, verbr ' n » «"
sckilastole Rii -tit ». . ^ <r«
einzige ^ a »t>una m,c »'I ^ « Z^ S » RI7ti meoer's « ed. .

. «ei » beieitkgi »« >"« Vdl
last , und schmerzende Nebel der

'
tN « «ne >>.

.. zu baben in allen «potd ,Pars . Ätsiullvt. d. Helboftuidextiakt- Zujay . : All 'Herba - ^eise
>rf. Vcsniudi, v

ve -niariii L8°I<>. «rnt» t»«i. Eai »t»
Inlelltgenter , jungerMann , vermög, , wünlchtauf dteiem Wege die >!ie-kannt chgft einer iungen,arbeitslreud . Dame. B >ngelernt , ^ iebger u . Koch.
Einheirat

in Nest.. Kaffee od . Hotelbevorzugt. Ang den der
Berhältutsse. desBernid-
aenS und ttülo unterNr . B M0 an dt« .Bad.Vre iie ."
KrSul . . Anf . 30 katb .,wcl «. Hausb . mit

5! i »d. schöner NuSfl. u.
Witt . Bcrniög, , wünlcht
bcff , Herr in ficli Stel-' ung od . Gescväflsinann
kennen zu lernen , zwecks

Heirat .
Da kinderlieb. . Witwer
m . 1— 2 Kind , nicht aus-
aeschlofs, Angeb. u. Nr.
B2L524 an die B<U>. Pr.

Heirat
Nriwteln . «0

kat-h, . tücht . im
mit Ä>Ovo VcN» °^
wlinscbi mit
eins. Beamten ,
mit Kindern nicl>>
geschloffen, in
zu treten . SrnIu>AzA»
Angebote itiiter ^
an die Bat». Preli«- ^

Heirat .
MIM . Beamter . ^ ,1-

wärt« , wüiilc« " e,el^!
Miwchen zweck !
kennen zu lerne» , ^
schaftiiibe Kenntn >N° xi-
recllcr ^amilicnf>!>» ^
wünscht . Einveiral ^
boten , da Wobnuna
Einrichtung eUK^ l?
Angebote mit VUV Al.
B1SWS a« dt«
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^bsokriften^»ok. ^»I.siAtr . 34», ? .2077
4n- unij Vorkaut

! ^ -.̂ rele^Itikl. 7«!. Z1«>
N»r>l?rakenstr. 7.^«w«r, Ledude . WSsede ,

, «öbsi u . » . v^«<lk>nb«re, >ckl«r«tr . Z2
! ^lelaer, Ledudo usiv,
> i,v . uoeevndvim,«»r>l?r»kvllstr.25, T .497I

^uskunttoi
! ^fkvnitvl KUrsel.
j Vencltstr . 3. Telekoa 455
,^>>skunkt Iii? leaermanni ^swdiiro : Kaller,,. 2l5. l.
^Uto - u . Wsgsnlaekisr

i ^ iolor8lf »»so sv.
Sanllsgisten

lter^aener, Kaiser
VlIt>..t !» II« 22/20 . T. 1VS9.

Sanken
Mlvri, . ^rie6rieds-

vi»t^ 1V. Te' "-ü,, 568.
. l^tn-«vlrtsc:dalts-

> d»nk «. 4- . . d . U.^uwrberestr. 3. Tel. 233.
^Mecisrn » Reinigung
^^ titvors Î cktl ., lI»!ih,Z0leäsrn vera . wie neu
^ >lIvr - Linral,mung
liltodle, Ind . VV Serised

.Kaisers»? 1 .!» . Tel. 1957.
U°dvr S- Soda^ loslcx,^ tserstr . 221. Tel . 5v8l.

Liockner
^d>oNlotrtot».liIsodnsreiU-lostaiiatioo. Liir«erst .1.

5 .'i ^

SrsnnkoI ?sAgersi
kakrdar«, v . Iloiivlveor,voltesauer »t,33. b srnr 4681

kriosrnarkon
krnst ^astl.Nerrenstraöe15 .^nicauk — Verkaiik.

Lüokvr -kivvisorvn
Karl k̂ aui, kitterstr . ZV,
Gallus ll«r»o, deelck . ?aed-

verst , kebvrinnenstr. 31 ,Livir . l^uä^ l8spi ..TsI .I526
k'

.W . VVVroor.dssIck .IZilek.-Saodvsrst„ AmaIIsnsir. 8Z.
kiiro - ksijsrf

küro Linrivlitungon
Kedr. Noselivrt ,Kaiser- Naiio lst-18.Tsi 2132
» . IU . Nott. Walckstrae « 6

Te opdoa 5141.
Q, Nlvckol » ^Nalästr. 49. Ie !. 297S.
kmU lios. VVesisncislr. ZI.'ielepdon 4l83.

lZamensokneikler
OK Divido ' . Wildelmst. vi/>nl k .^ aeicenkl u .Moiel.
^Vld. VVlrtii, 8olisns,r . 114.

>t .-öadllkeke8odi >lor»tr.

^lelitrotsoknik
(Zrvv6 4 0«dm1od «v,Waläsir . 26. Tel. 520.
kl . van Kvlek, lneealeur

biii-o iiir IZIeklrot.. I?rb-
prin?eostr . ül>. Tel. 545V .

KnUpivr lSodvui «,Karistrav» 31 .
^akod l.volitiar6 , lilw-

purrsrstr . «st. Tel . 494 ?,iZiektr.lllstailatioi>seo »cd.
kiaikel » Kisler

slekir . Install.- VesedfM .Körnerstr . IS. Tel. 3328.
kl , k-lsMvr

kiinpui'rsi'»ti' . 1>?. 'l'eI.47IZV
Qlodl- un !l Kralianlasen.

vrdan Solimltt . «'slltr.
Iv^ tsüatw^Le ^ckiilt.
LodiUerstr 48. Tel. 4251.

8U <Ii1 . Nvktr !,ItSts - l;o«.
K»r>»<r . 28. Tslspk . 4951.

I? mil 'rrvock>v. !? oslsii8l 12V
Ltalk- u . '»vk^ aodsik .-^ v Ix.

fatii-näösi-- unö
kllSkmazok . - ttanölung

ssSi-bensi
0. l.asob . ?sdrlk SoNeo-

straöo L8 . 'I ' ^lepk. 1S53.
kllialeo :

KalnersiraLs 44
l>u6vijispla !r 40 »
XurvsvstraLs 1
Ka !8eral !se ^o>c?KSrnsr-
Î arisnslrülle 45
i,uä^vi ?-^Viido>mslr. 18
kideinslraLs 25.Ourlacd : ttsuptstr. 8K.

äuLiintNsIivr, kcanzei-sti-.
I8 . 1'e>.24»»7. I' ii !a ' <! Uark-
«rskellstr. 33 . Tel. 1387.

jVI. Voll!. Mum-ist^Lo 17.
t elSsidoll 28KS .

ssinani- u . Immobilien-
Kssetiätto

Wurm ^ l?o^ I? »rl»nüi«.H>r50ti» traLs 128.
fsuei 'Iösokvi'

<Z. Tsotivi-t«?. ^srlsrudo,l<»rw !r . 2Sa Tele!. 3381.

Oauei'wSsvko-
Ki-olZliancilung

^o<Zron8 VV«Illls, Kaiser
slralle 4V.

IZi-aktgsiieckto, Siodv
5!tk . ^ke«r. krauerstr . LI.

1'e !ep>ioo 3297.
Llekti'vteeknüi

ka«1. ' lektrirliLts » lZ«».
Î lartlo <K Oo.,Ivsisei-str . 136. Tel . SSI .

Llvktro oclustrl « liari »ruuo, lZ. m . d . H,l.e»s !v ?-
»IrsUe l . Tvl . 47 <v. üroö-
daullel ullÄ loslallativll.

kvniemaai , lNir ^ ?Sdrir>«rc'r«Ir. z7 . ^adrrS<leru . . . . . ..Luwmi -u ellsrosvrslseo ssl'ISöUI', Palmen «»
Tk. l.vrod «r. vurlaoder -^ IlkS K7. TsI . 3,U4 . Lle « .mocl . ^amsn-, u Ilerreli.-irisier- unc> ^a^wmerls-

sesvd ^ i-ker I«un <? u . ke-
psrai . ssmll. Ilsarsrdeilsovie ^uiipellporllotcell

fsrdon uncl l.scks
Vroilvrls l?vdn . I^aods?.^ülirliixsrslr.Sd. Tel . IRIS ,
k^rbviieesotiÄkt

WaI<Istrss -?e 15. Tel . 2849.
Otto klsokvr , PIciellw?!-

1>ro? .. XarIslr. 74, Tel . 37.vrosorlo ?i>. IV1«oee»,Lurl . ^ Ilee 35. Ts"
2591.0roeer! o l)tw «a?or.VVildelmstr. 20. Tel 1283.v ^ tstaät vroe I .. Lädier.I.aedmei'Ltr , 14 , Tel 878

vroaerloVV. TsoNerLws .^mallensir. 19 . Tel . 519.Vroevrls ^6oll Vetter,/irilsl 15. Tel , 859.
5V«stevck »vi oevrts,Kaisersllee V5 — Tel. 51Z.

^uttsrmittv!
(Z IZauinavn^ llaaswiestr . Lll. Tel 1KS.
lisldel ^ lZ. m . d . tt.?>tislntisisn. Werlldalls.
VHi -» » Lrd.Liiisserslr. IS , Tel . 5449.

ttimäslsanwalt
v. Ilotk , llii-sclistr. 35». !Telepdoi» 4878.

ttaut- um! 8okvnkvits -
P^Isga

5>au I^ZonIii» klerrmariiiKaiserslraüs 112. i . IZlaeo.tiaciilcai. i^ntferllsll v. last-
t ' esioktskaarsn . ?ic:lcelri.sommsrspr, , Uitess.. ?alt.cl. eielctr . »alvao, öodimäl,

I-andv/irt . ^asoiiinen
l.»r«1^v . IVIalvk . u . Koriitstltto î okmllt V . M >' Ii.Heueöaliiiirollt4S,T.49l>6

lieiilsu.billLeziuzsauollo
»ämtll -' llctvjrtsevsftlloh.
>lasedinsll uuct Vera e.

keinigungs -lnstituts
Surick , kvillie.-klistitnt

Kaiserstr . S4a. Tel . 2tt77.
kspsraturiverkstätto
fiir Mdmasodlnen . f'atir»racier. LpreedillilLelilllSll

kl . NroMINiror,Kaiserstr. 5. Tel . S918.^gseliinsnstrivksrei
kZnesUiar6,c ?artsllsir 11

Ulli , ill ., Li?. ^Voli- t^s !?sr.iivrrensoknviövr
0. Wobsr. Lodvt-eoiti'. Z6.^vl.v .klsrrelldelll..8i,ollla8

kkoklproliukto
^«cvb »olinollor . N »r-iaekerstr 34. Tel « ?. 1597.^ämtl . kor .en i .umpeo ,kapier . ^ Itmsiails.

psrkkMoävnIsgsr
Steka -, Volk

LoilülüellstraL » 61.Installation
Will, Ktrsodlvr
Horrensir. !>, Telekon 1479. k'vrriZvksnmaciisr

sk?»e»rsr
II . Ulvier , Kaisorslr 22Z.

sZoiirstullltleoktervi
?. VVs,Si>vr. lideinst . 8,li I.

^uwsiisrs
?rlv6rlod Wirlln »»»,backen ullä WerksUllis.Kaisersir . IIS, Tel . 3376

kZolistotf -lZrossksnövI
Kvrüaor. ^lpvra,Wolssnikiin S t !̂o^/>malienstr. 37. Tei . 3729

Lissa . Metalle u . sän^ i.ttodyrniiukte.8 u lavdlkriiders VVasod'
avstalt .lvksnl.

— Telekon 702. —

Polsterer
unä vekoratgurs

IZ. fllir -?erWa!<izt 89,k. 23l7
Vordäll «s u. ^ol - terwnb.

Küisrei
kr . VI «?sr, ttumdolcttst . 11
Uolr-u .Keli« arv . ^alZkcli.

Kiirsviinsreisn
t.ioc! oai^ud , Kai-

seistralle >91 . Tel . 846.
pliotogrsplion

Ususok » Postor, Atelier
vorneh msr ?ko .o?rapk!e
Ver^rüLeruoirz - /inslalt,^ulnadmeu iür Kuust u.Veverbe .
k!rdprini?snst . 3. Tel . 2678

Ss,m »vnS^o .,fdil !li: i!.«i!iz,'l!z.Kaiserpassaxie7. Tel . 547.

Nollaclen
5»Iisiid«s ^ llili'.ll!- »Illl H>>!>z«: !!l?Il7lt
ll. » . d. ll„ Hi>Mew-»II«° IN» W,^nferti» v , Nol !» a«n u

Kiappiaii all,^ rt .kisparatI-anlisckaftsgSrtnvr
l^»r> Wolter . Sper - cZesek .l. lZärtell . Lotlsttotstr. 48.
ll . '1dio !v,Var 'eii»ro >iI <eIc

Mr . IZiswsroks ' rnös 25.Lrsks u . Lröiüesdpeiiai -
«esokskl m ciie ^ er Lrau-
oke am ?ia,t2s.
kost?, Wilbelmstr. 6V

Lpez . Topkpk ! . u öioäersi.

8äokv
vsutlok -älrllr .Inwort-i'.

Lxp . -Oo. . 8tös »srst,19. N,
1. 5 ^49. sieireicle - u .Karl.»? iiske " us llanf uaa >Iute .

Lkeke aiier >̂ rt.ptiotogr.Lellsrisartilc.
^ !d. «lock » cl« ..Kaiserstr. 83 — l srur. 51,(ieeriwaet 1861.Usrmaou »uLol.t-ediii ^enslr . 12 . Tel . 2663.

8clii ^alirt u. 8peclition
Uakod Uodanv,Karlsrune likeiodafell,Nol ^speaitjon

I.a !-erui>ik — Lekilfadrtt'lllslei KskI -kidsiobal,
k«»dv> S <̂ o . U . m k . N.lldeinksfen WerNdalle1.

I.kkiormöde >
L. Sotiiit?, Kalserstr . 2!7.Telephon 24v8.

/^ l!s ^ i ivll ?olslermödei.
?ugoenl<lini !<en

kl . Kieler, Kaiserstr . 223.
^ötsisrwvsssr»
Lvklvifsreisn

^»rl Nu mmol,Wsrcisrslr. 13. Tel . 1S47.Uoioi lvl, TliitSiott^waiiellsir. 43 . Tel . 4182.

l. iegvnse !isits - Lüros
Karl ^clioi-maov.Karls rall« 37 . Tel . 5516.üusam, iierreilstr 38.^eroruk 553V.

8ct,irmisbril«
VV. Kretkivi mar waotitl ..Kaisers >r .82a — Lodirme

und Ledirlnrepara ursn.

8o!irsidms8e!i .-kopai ' . ^
Keller. Telskou 2k !>9

t1übsol>»lr .2<1. u .Ä'aIcl»tr .kö.
ä . ». NoN. Vt>IästraL« S.

Telephon 5141.
l^lsrirlvk dtvil, Ickürk-

xraksnitr , 26 . t-erur . 3973
lieparalureu «Amlllolier
Systeme uaa Lrsstn'.eile .

8poi -t-/^r'tikol
iZport-N v!er,kn i«erstra lZs

k̂ r. 174 — i'erarul 5218.
?U. Ourlaok. llauplstr . SV.

Ttrumpi -Li'nsuki'ungs-Anstalt
I» s?vasl »iar6 . karte»- - ZStrasse II. Ulli. IU.

Ispvtenksnölungon
IZrl . klook , ^aisorstr . ISS, Z?Telepkon 30ÜÄ.
kl . vuranrl . Nvuelasstr. 2V,Telopdon 2435.
LmII ^osei Look,Zirkel 14 — Tel. 4II45.

Vogolkanälungon
l .̂ ^äeer, ^malieastr . 22.Kanarienvögel. V oevlkut-

ter. Aquarien, ZIsrliseks.
VuIi<ani» io»'-^n»tAlt

VVNtielM kvr . k'akrrSasr-
Repsra ur -W«rk» Uitl«,
Malers r̂asse 32.

Wsi-Kisug«
^rloll ?Is !k!or, lammst ? 6

VVertc ?eu«eu Uaseliinen.

<Zie vielen vsveiss derzllik'der leiwadrns vAdrsnä 6er lanxen^r»n !cl>eit unä nack <Zem Üeimeangs rneinis lieben Katien
Ott »

po»i« »>« i'vtSn in V »>»dan
kiZr gie zaiilreieken Krsnrsperxien u . IZeelsitunx rur lekten

?ukextzitts »axe ick »üen, <iie » rk 6»r»n deieüixt iiaben , » ul»
>M !j?en I>ank . IZesvnZeren Dank <Zem Kock ??. Herrn vek»n

« -el in 5>'-u (iork kor <i e ?ros >- u. Hauke,vorie unck clem K >rci>en-
Wr seinen erliebenäen llesanx de> <Ier Ve!>erk0 ^ run ? nack

>̂uende >m . ^uck innixen l)anlr lür <ii« tiekempluncionen Worte u.
x^«rl ->zunxen 6 », Herrn Oberpostrat Voll als Venreter <Zer

^ ^pos Î selil on Karisralie , äern listirksvereii lleulzclier Post-" ^eie»raien lieamten, 6en Ueamle» cie» liaimposlamtt» Karls-
a«n lieam >!nn«n »nii lieamten 6es pns » ,« >«!> < rsben, 6en^ UüeliSnxen ?o-;t»zent«n , sovie äem ülrcdenetiorOäendeim kür^ errrejjenäea IrauerxesSnxs. S084

^ In twler Treuer:" au SLsivkon Vnaun V^we. , ged . k^ieg .
a»n 27 . Uai 1S21.

Vanlessgung.
6iv vialev tisr^ltok»

»a äew itvdWtikvv Verlust« iu»»o?or'KstgvijvdtoQ. llover̂ oos^odva
«edSvvo »»klr' iekov

»preed o vî if » Ii«o vn »«rsa k»-»'«-
dl»» ° D« » »« »a ». llvrrn 3l» äl.»^ ^ ^ eiä^mvler kür cki« tlvstreiedvri

!?' ^ ov-u»?. Lr» u^ vu »okvs >!on I r̂»! v
^ » »ttovkvt oä «. li^bovo lv äor

^vdo kur 6ie »edüovo X5 »nr-
^l>» j 'ebevoU ^o Wort« , »oviv 6em^^»« tciokvvdouä lär ü«a vrdsdeuä' v

r«««»o8 U2t<v76
tt« k̂ »avrvckvo NlntvrkNvdvQvQ :
5'»m !!l« k'Ak !>«>-.

^nsuvi '- Nüt «
»äer ?r«»I»r, »tet, vorrtti» 7191 W

^ Ko»anku » o »>, WM !Z7

. aebraulbte
schal. t . ttllcrLSdkn

2.1V lang u . 50 cm
droit , sowte aebr . AuS-
Uacatas u. Trii âcr ,u
lausen ari» ck» Ana ^ v.
unt . Nr . an »te
Badtl cde Presse.

Gesucht einftrmai ^ ild . Gr»he t .W
Kcirtitr . 3S. I. ü^ ' ^4

^ rdS2uttau5S
Leider. Klussn .Iüc^ei'.v^nclsi-, St >-ümpfs .(- ss<iq.
vöi-djnsn .Spi^ sn U.S5/

» . nur mi ^
»Ätmsnnkkscksn

^ ^skr-f M / /^U5^sk!
» ^
^lZSk 's ffardsn zufüc^ sissn

l-e ^ » einige fÄdrikantsn :

^ b^ iki>. vWji8^ UIiij8kUtL^
unä sauber anzsleriixl >n cier

Ält-s badischeS
ÄttllllltKl
t «« !en a«Iu «Z»t. An-

aebote mit genauen Än-
uaben unter ^ ! r . «1l8S7
an die Preiie".

»auteni
- r̂ au. vodclbank .

nächste mit PreiS an
LNllwi« ttckerl . Ho «>
leiten b . Sartsr . B ^»7u2
Ä0 !Uloii!;He ^ z .

w - d^
sucht . «ar »a !>I« . Preis-
ai aeb. an I . 4>o » er « ana .Äiuaerdruck -. i>>bc >u ,^outen »ernr. I« >. <111^

aesW Plan-Decke
4—5 m lang, 3 4 m br,
Anne >. unt . Nr . B^8594
an ine „ Vad Prciie".'

?Mn.° °- Betten
mtt od . odne Federbett
- Iwa « . Bertikos . sucht

z» kauien . »^8268
tzintmnnn . Nubolfktr . 12.
Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , z«
kanle » « « Inibt. 7U8 !>

F» i» kk W -' ldNrab - «.v ^ I », Telefon bl4t

SosOksZSs
led . « rt f»et » »u veik. »»>
»I . kuesm , tterrenelr. Jg.

Ein zweistöck.

Mohnhilns
mit zwei 3 Zim¬
mer-Wohnung . , gr.
Toreinf ., gr . Hof,
Scheuer u. Stallg .,
Schuppen u.Garten ,
in schöner Lage
Rastatts zu verkauf .

Anfragen unter
Nr . 2249a an die
„Bad. Presse^.

Häuser
und OefchiiSte , teil« be¬
stellbar . stets zu vki. !««
i» . liu »« «i . Her reust . 3 j
S '. at . Dampfmaschine
wcmto a <-br . . 8— 11 PS .,
accignet ttlr Milium, od.^ t »g lril>etit ?b . wca . Uit-
bau Hill. aH ; u<wv . Näll ?»
reS »n krira-aen u . etnzu»
s^bxn bei 5» viülimann .
Gnstb. z . Wtcr . St , Lcon,Amt Wtesloai . BISV4I

Oer

ist « i' SQtAlsriSirA
unä 6urcli clie lZuclisiancZIunxen.
sowie äurcli unsere Ltrsssen -
vesksufer unä l '

iSLerinnen ?u
be^ielien .

VssvkMsstsUT
üor „Raä !sv!»o2 Presss ".

K » o Bruchs., !, s- assz
In vor, !!gl ^Lage der Stadt iit ein noch

sofort ,u
verkauken .Wohnhaus

Wobnungm . 4 ^j . zc wird auf I . Juli 1921frei Angebote unt . « lbv29an d . Bad.Presle.

Perjer -Teppiche !
8 grobe Herren - Sveiseztmmertevvtche. GrShe

Z' l.X» u . »X4 in ivwle einige VerdindungSstiiclegibt sttddeutlche» Tepptchdau » wegen t>rl »gender
r rmlltel - Ainchaflung gegen soiortw? Kasse vre,»wert ab . Offerte» n » ter »I . « . I -̂iS an ^ >a-

^ » oü^n ^ lef» « K «,rI>»e « IK^ . » 8 »
L' L«fcr allerortS

teils soi . bcziktib , verk lm
^ » stg . Liegenlchastsbliro
»Ickeiman « . ttariltr . 37.Teteion 5KIS. V«l74
Sosort zo oerkaesra
ß hl . LWüBter

M ' I HLuIern von 4 — 7 z.
nebst totem und lebendJnvent. von I — » Kliben,
euch »ileintie en , elektr.

cht . Walser . lowie -'i - Ill
Morgen Vau!' ulid Wald
ie « ach wr . bst » l Milte.
>>Ille im »lmt Säckingen .Schwetjergr. tKitanaeb.
au 7,mu,o » >iicu - «^ro
«in Lt . Nelkeilstr . >5Kartsrudr. 9V7V
EinDrehstrom

Motor
s ?8 .. LSV/38l > Bott . ffa-vrlkat A . «̂ . G .. iluvser-
w >cllung . n . u , S S)re ^>it .«4 .o mlt ^ vindetn. iuart. L^ erltiilti. ldu/lstk,
u . « star»« r <^.erttis^»,It>l>/8^, uli > « chublade » u
» «rtau «n. W8Uittcktr » 1^.

Äte >at,i«nUr . v^.
Eicttro-Motor. Z I 'L .,

1Ä) l^ ott tlurUctkuk -
^ nkcr , s; nc>di » -->v .. lom^
plctt . mit SÄ>alllaicl Vitt
a/bzngob . : vb . aitv . H u-m-
bolsmr. 1u. B.S41V

sabrbar . f . Pferde,ug
neu. ?i»btirai üiike . ga¬lant . betrtebsst» .. weg .
Ausgabe d :S Gcschälls
billigst abvugeb, Adresse
unt Nr . B2Ä494 in der
B .iü>ifchcn Presse »u erir.
I Kntterschneidm schiiic ,
li Dopvellcüster I87X IN
^luvrnmnh , L Doi 'pelfen »
ster 179 X1V-» Aus;enma >i ,
5S,abM ! »ilenst . . » » X iül,
mit Ie 2 Klug . u . Schelb
billig »u verkf . !̂ . 8S9<i

Essenmelnttr . 7
!!

fiir Keslelbetz. zu verkf.
B >W üiaileratlee 81 . >l.

L neue mo . Bette» m .'Vatenirösten u . Schoner
8ll !l ^ w ? ibe . cilerni'
Äeiie» mit Mair, . ü, !>ll
u lu» I koulpt. iveib.
Kinderbettü -5 !l, . elz
varstltr . ^ a . >Ii .

1 Mchettöüsett ,
ein grod und drei ! tei . e

cm klein . Ttieii
»u verkaulen.

Rl >iuv >echlltr. l >l. > Li.
Naneeiorettee blltig ^u
verk . Niarkgrafenllr. 4 !.ÄorServ. S- St. «23V7 -!

Bettjtetten
weih lackiert , mlt und
obne »<us >c >iemairavc ».
>n äuber» b . lltge» Vrei-
len »u ve kaufen .

Neue tvati !! l!ofstr. 4li.Malchinenvandlg. 8W2

in eiche » , dunkel gebeizt,für ill ^ zi, verk.Schreinerei, « rauerk . IS
lbei oer Patroneniabrikl .

1 Ntoauettc-Diwon, I
ÄZiever« Konv . - Leriko »
mit Neaul I Tepvia.lüu-
fer 6 Mtr. Ig ., I ^ull«
beitd . cke f. 2 u . I Bett . !
ÄaSznalampe »u verk >.

z>lkademicitr 4t , l >.

MMrrKer
wwrt zn ver 'a«?en.
2 Stück . Marke l^ . « . U ..

1 Ävitiider. 2 ' ?
I Stück . Marke ..Adler'.

S Äulnider. 2 ' - i 8̂ ,
Nachrichten unt , Nr . 7877
an die „ indische Prelle".

verren-n.Tamexrad
beide noch neu , lehr bill ,
avzugeoen . Körnerstr 2.vart . recht» , Vi8?7t>

Gut erhaltenes
Herren -Nad

,n verkaufen.
-c>a>! » tstrai,e 2 . lttZ8i»>8

v.» « . Dnmeurav . w
nc » , dlll . abzug . V ^^K4 >ilanerilr. 3U, 3 . Ctock , r.
Hcvccmahvras
mit strillanf und gutem
w '.i -nmt zn verfaulen .
Wut Nelken irnpe 27. l.
LamensahrraS
mit ^ reilauf und neuem"iumml billta zu verk .

l L-̂ Älelkon truk? 27 . i

ftra»>jitl. S « lon Vo»t»
X Vt ., I tteitig , tu schw>' r<
ie »»r vretSivell zu vert.Katleritr . >,« . Ecke Wald
ornslr . ^ tobctt d. .

PiZxtSI
schvner To » , weg . Plad -
manael zu verl ^ u ' e ».

Aiioeb. u , 2 ! r . »<2 »i84
an die .v'ad . treffe erb

WM
,» verkaufen. fchSne »
Jnktrument - PreiS 10

Angebote unter Ä28ÜI2
an eie . '̂ nd Vreiie '.
Tafel - Klavier
>irob . vorzligl . er ». Jn-
ltrument a ch f . ««elang-veretne vais, , swön . Ton,
, n annehmbar. Pr. ab >Ui>.
BS8V ll Hirschür , I >8 . lv

Änt ervatteues
T „ felklttv «er

vreiöw. zu verk , BlSstSü
Walvlivrnslrafie Nr . 54.
Noch guterli. vanoiiuv-

mafchine zu verkt . «im -lGutei bergstr. 4 . II !., r
Eine ichdne Ä stnvswle
m . 12 Gtaier litll zu verk ,
«ML KriegSftr. 242 . lV . r,

Vcr >ch.St«ina«t -Bor-
? «U «»n - weiiv r» wegen
Gelchaftsaufgabezu ver¬
lausen . « 87U"
Äriegsftrake III . l . Ktck.

Leere Flasche » . g >.OuantnM ver ' chledcner
Gröhe. zu verk . itailer -
atlee 81 . 2. St. - U,ll4il

t St -- bsi, »vas n.
m . Matratze. » iteS febr
gut erd . zii verk . I5>s°s

tlovt . Lntienstr. 4 . tll .
^utäwn -, nnt netragpvik, fast neu feine

Mavarbeit , bill . zu verk.
L. -» i « rz,Durlaitier - Allee LI . V.

Giiterd. Anzna. f .mittl
Mr .. zu5t »>l .« zu verkauf,^ 'l tynrtenltr . 7ll . s . . l.
Zski

'
o - A »M

dunkelbraun, für korvu -
tente» Herrn , bereits
neu . billig zu verkaufen.Katsei irahe 49,bei ttnopf. »V75

k !> awa »»«« ji»q
neu , vreiöw. z » v . rkauf.
»' lum «n «tr. lt . II . « .Ks
Vti -l EiiiZierei ^tiS

k Ist bis 14 jüvr. Mädchen
» illl » zu verti . Bwstlü
We - oerlir . l ? Htl, . Lt.
Weißes ötilkmikM
Grobe 42. bill zu veikl,« achstr . 58. ll . « 28N4«
Zyüleu . ' jzGeige
zn verka fen . Zkl2̂ >»>8
tSttIin « clsIr. 2, «aracke d,Wonnuna KS.

Herrcn - Hatbichuve >vr.
43. gepolsterte Dopvet-
türe fiir M gazin oder
Keller u . I jtarl« rul>er
Adrehbuch zu verkanleu,
< 28S7ll Adlerlir . 37,

Elea. Mafifchulie und
Hatl' .chntle Gr , 39 . lchw.
« leid Gr .4l>. weike Wafch -
ltuse . Wintermantel u.
Herrenüberz. bill . ab»»«.
Ttome . HirsKktr . 73, IV .
MMer , eiitielschV .
Fnchöwallach

3 >äbr . kräftig u . gut ge¬
baut. m , rüumlaen Gan¬
gen ab »ug . Näheres b.«erwqtter

Kvtilcnwetde . 2214aSinsheim a Ellen, .
Milchziegc,

u . y Zwerg^ ttdner mitv« !. n zu v rtf . >U2 ^>94
ik ^ ruerltr. 3S. Hiuterd

Air ßliesimr.
2 » immer « . « » eize.komplett , bat für13 «stll^im Auftiog zu verkauf.

Nckerman « . «arlftr. L ?»
^ ij. Wodnung kann es»mtt übernomm, werden.mödlerieaZimmer auf >. Zun , zuvermieten. Mllh ' vnrg,L ' Ndenvtad 2. «28SI4

Stn Wur« in , Ma ««»-
i !i»» ,; »r, 4 Stack , ü KV ^c
zu verk us . Soiien tr . 12 ,^ avezierwerkst . >«28»Iii

Schöner junger v««d,
IL Woche » cut, für 8l< .«
zu vertaufe » . >U28bv^«chüvenstr . 42, Etb . 1 > , l.
Gröbere An.-«»

jg. bitlMei
4- u. r »fenk. Italiener ,
1—4 Wocven alt . s. 1v
bis 14 ^ zu b . rki , bei
W«nle>s Durlach. Min,
slrabe 8. BI1SS1
^«nge Le « d ih ?,erZ .l

fof . zu verkf.Grünwtnkel .
mtiblstrabe 6.

E.Sa 'ver
Avveu -Blöstöl

4ZtMi!>t , a,ounungpar¬
terre , Näue Kailerptav .
gegen 4 5 Ä .»Wobnung
in sreter 5,'age . Ol », unt
Si15lilü a d. Bad. Presse
Wohnuttgs -

Tausch !
Mod . g !Uinmerwol>ngetcttr. Lt >ut , viagenvelj

geaenüver dem >-itad .-
aarten , auf ivwrt gegen
«onntg n »itiuuicrivovna.
2 , od . 3 . ^ tock . Well - o ^.T dweststaoi . zu taulchen
^ eiucht. Äiäber . : B>»«-
vtsue «avnvosstc . 4V. ii

t»ui möbl. ,N«dt«rea .l Äuniz .veriii . elnz .Sonii-
taas v . l>» Uhr ad . ^ach -
>le >l» s .28,li . ietri ^ . lt K>i>'

ivut möbl . Mansarde»
Zimmer tn gutem Hause
losort od , spät , zu verm.
Cingcing separat. « 8sö4

ikörnerslr . 3 >̂. 4 . St

1 Wäschcmangc
Kißtlsink mit ßäfig

zu vcria » »eu . Anzuieh .Sonntag morgen . üUM
jd»oi,er - . Uie - i^L.

emattl . Zk,d ZU vtlK .
>iis «.4 Marienstr . 74 , lt ., r.

innerhalb der Stadt. Wwlc In ganz Teutschland
v - rnnltett reeZI und mi! Uedernahme der gainen
Lerhandlunge!, , SSS

TeuiWs KMmßslWŝ llrg
Karlsruhe FZndolf r . 17.

>K-?S Wshttunzs-Tausch
Mannheim -Karlsrnhc .

In ante Lage von M miibeim «Oltftadtl .
, <i»ö !is Wohnung <> v'jiuiiner, »cunie, itiad, Spetie-
kammcr und Äetleri atsb ^ td zu taulchen gesucht .Evtl . auch nur 2 Limmer »iit ^jiiochör. « »ige

'dtllN I' tlil vre siv . zu
verkauseu . . .. , . ..Kroucnstr. L7 . 1U. Äi4X>iib » te uiiter Nr. «!j8lj»u an die .Bad. Prejir

6ut möd ! . Ämmer
, u verm. «>' e» r » fri»di,ch.
Kratze Ik. i V lHerrinannl .

lZüHe elne Z- oder
4 ZMMeiMhNWg
eines 1. od . 2 . Ttock-
wcrleS tn der WcstltaSt
g .̂ cn meln« billige g^-
räumligc, gut ausgeftat -
tete Manjar>aenw»v >lung
von 2 Zimmern , Ktlche
u. Kamm , m aut . Haule

zu taülSen.
Nm,zi!g ivtrd vergüte«.
Ildrcsis unier B2824Ä in
der Bad . Vr . zu eisrag .
« nittigstaulli .

Suche aefun.de
merwotinnna mit Bade¬
zimmer im Tausch geg.
meine moderne S-Htm-
merwidnuna, Angebote
unt . Nr . B2825L an die
Bcrdisciie Presse.
Wo '

jll« o. SlhlafjlMer
per losort gesucht für
zwei Schwestern ,

Angeb . unt Nr . NZ844Z
an die . « lad . Prelle".

Schön möbl . Ajodn» «.ScltaUi nmer tSlid-
weitweit bevor» > v dess.
Herrn , der viel aus Retl^
per sofort se5u«ht. Off.
unter Nr. - 28^84 an die
. v -ad . Prelle" .

Beamter ' cht I. 'vlort
hübsch mobt . Limmer,
mögt , mit eteklris » . ».'tchr
uno lev . Eingang. An¬
gebote unter «28^X8 »n
die .>ttad . Pr - » e".

L möblierte .«immer
tWohn - u . Soitaiziwuierl
mtt erektr . Ltcht , wer».
vo >' Scvwede geillchl. An-
eboie unter ^>2855li a»
, e „ «ad. Prelle".
Liiilg . ^iiaiin , <iahi,arb^

fnchl aut 1. Junt movt,
^t . »inner. Suoit . bevorz .« Niiei», unt . Nr . « . 8558
aii d >e a " . Presse ".

Zimmer , »ivneÄei » zu mieten gelucht.Aug. unt . Nr. «^ i>bv«
a » die .«ad . Presse ".

Leeres Limmer gesuchtvon saub. ttiu>erl. Ehe¬paar, sirau würde erit.Hausarocit Veilchen. An.seboie unier B^vit V̂ an
die Bauliche Presse.

»iiiltäiid ^ raul. luchtauf loi leeres Limmer
od . gros . '̂ cani . -lngeb .tt.- i; r >rorlchitr. 18 , t , dli«s
gewähr » i!?tahr . Lungen»lranf . » au - gut . ftanl .,
iedocv mibeuitil, . >,>»tie
Monaie Anieniball »n

ct>war,w ,w . Heilung,
g . g . lt . Vergiliung u >U»
Leirtchi . leichi , Arbeiten.
Angeb , unt , BI5V37 an
»ie >vad . Prclle-



Kette 8
SavZfche Nreffe . Abenbblai ? . Samstag . 5e « z» . Mak ISZ1 . Nr . 2 ^ 5

t-iaus - u . Kücken Oerste
W » ! «lsti »» va S1 1

°
olokon S24D .

gng<>

Oer Einkauf von ketten ist Vertrauenssacke !
Limtlicke IZettvsren veräen » vs besten Stoffen aaä «Zoppelt eereinlxten stsubtreleo^ ^ e ^ ern unll vsunco In lleeeuvan des KSuters In kllrrester Teil aoeeiertiet .

Deckbett
Oeclcbett
Deckbett
Deckbett

Deckbett

»u» sektrot . Ivlvt . k« k?
ävrl !iokt,ia .soböv .? vÄeikiM.
»vs eeddrot . Inlst . ^»r . koäsr -
«Uekt , m .sedöQ .I!^1dck»UQvi»5.
»n» eekt tvrkiiedrot . Ivlst .
S»r .Lväerck . .m I» IIa1dä »uQt.
»vv vedt tü ?°1c!»odro ^«»m Inlvt ,5»r»vtlort feäsi ^ iedr . ^ siSs
(̂ äoev - I1»1dä»rl^svltUIUQt5 .
»u» eodt tür ^ isodrot . lolot .g»r . toäoi «1. ,ia .v »UQvvttMe.

LZnzsiscksi 'n
I' fii . ^ S —

v «jevLSn » s -
de d-Iavn « !,

SS .—
k'oäorü 'o -«,wviüo. d«>lv

LSnzeöüunsn
t -ill . I2S .-

»»» Inlst , r »r»atl «rt ge :IvISd ^ It mit ? va«rkiU1ll »x .
"

»a » »eI>tr <,». I»l«t,ik»r .f«S«rckIetit 1lVIss ^ li w . »«dr »o!iSii«rS »tdck»iu>«ok !iU.
I^ lCS ^ r » l»r» «e.t>trot «m Illl«t .IXISS ^- I » f? 6srck >«i>t , mit velSir giv « e- 1S »ld<Z»im»vl ^1illvs I ^ v '

»n« eebt ttlrtlivdrot . lol «t . «»iviss ^ i ! k« lvrÄ>o!ld. mir v «iöor 1 o/ >Lto »«-L »U cksniieskliUllox IOV/ . "

Zlmtlled « Zk» tr » t««il ver <« > l» el^ « >»r Il «r»t«IIi»n?» a» best «» Stottss ». dsiwm A»»«rt»I »»gokcrtlgt .
Zeex ^ smsti -at ^ en

swlix wli XoxkksU « k. 2K>.. dl,
'

V/o ! !mstrst ^en 200 .-

Lapocmstsgt ^ en ^
"
^ .- K .- 775 . -

I» uvvsriv !sedier ^»v»-(?»xo<z

k? OS8b2srmst53t ? en SteMxm
« eil Zllc. IW0 .. 1700 - d!» 14di ) .-

Letten Zpe/ial l^ aus

8te ^>̂ x1ecken ««i,? s »«K » ,»ll» ? »rd«» » k . SW — 47»— z?z — ^ ^

Dsunen -8tepp6eclcen
wit dvst^r vkvpevfiUlovx ,ü»aneuüZokt , ZQ »llvo 5 »rde ».

Veizilsclc . beste LclirZnIce , Kommcxlea ^

A Mde Hauptpost , zviseüsn Louxlas » unck litrsctut ! ^

LtbtMkhürfiiWti 'klii
KttlÄcht, e. E. m , b. H.

Der titl. Einwohnerschaft von
Ettlingen geben wir hiermit bekannt,daß wir die beiden Verkaufsstellen des
Konsumvereins Ettlingen , Kroncnstraheund Rheinstraße , Ende die'eZ Monats
übernehmen und vom t . Inni ab unter
dem Namen

Lebensbedürfnis - Verein
Karlsruhe

Filiale Nr . 32 und 3Z
weiterführen werden . Unser Grund¬
prinzip, Waren bester Qualität zu
billigsten Tagespreisen zu führen , gilt
selbstverständlich auch für die Ettlinger
Verkaufsstellen . Neuaufnahmen v . Mit¬
gliedern finden jederzeit statt uud können
Anmeldeformulare in den Läden in
Empfang genommen werden . DaS Ein¬
trittsgeld beträgt 1 .— , der Geschäfts¬
anteil beträgt Lv .>.—, bleibt Eigen -
ium des Mitgliedes und wird mit ö,/ "
verzinst, die Einzahlungen lönnen sofort
in bar oder teilweise auch durch Divi¬
dendengutschrift im Laufe von 5 Jahren
erfolgen.

Die bisherigen Mitglieder des
SonsamvereinS Ettlingen ersuchen
wir , ihre Äufnahmeerklärung unverzüglichin den Läden zu unrerfchreiben, da wir
nach Uebernah -ne der Verkaufsstellen
gesetzmäßig nur an Mitglieder unseresVereins verkaufen dürfen.

Von ösi - ŝ siso zurück .

!> . mscZ .
für IVIsgsn - , OzfM - u . Stoftwsokzsl -

kfsnkkoitsn
S-10 u . 2 -SKslsssstr . 227 . Islston 2SS2 .

emM » Se
Zzz dGS ^ SM

unter vollster Q » r » otle kür
tsäeüozez Lrennen vncl Lacken

billixzten preisen .

PK . USASl
^ SUS - unij XüLtlengkl

' Ate

ES .

Ter Vorstand .

>kAUS
Snü «i « n
V/ . «k » .

empkieklt Sick
in speziell bürZerlicken

>VobnunZ5 - Lini -
icIitunA .

u . allen einzeln . kiSdelstücken
? vr Käufer odn , >Votinune
Icostenlose ^ ukdsvskrunx

Verkauf : 9034
Karlsruk c , Ksiserstr . IIS

Linxane ^ älerstrsve

OkkenburA , ttsuptstr . 52
neben ttotel l^keinizcker tlok .

f ' seie l. ieiesu » x ! z

VVrlezlhafteZ AngeboU

Ei » gröSerer PoSe «

Sommer Pftldkiltcke«
Ohrenkappen

Bettbarchente , Matratzendrelle
— bagerbesuch lohnend . — Tgz?

AchmB-ier,Kl!iserßr. M
Eingang Kreinstr . 1 Treppe hoch.

St «dtv . Heun : 4 : Jungfriuienverei » . V <S»v.II : Kr« lzstr , 2Z. HoffnungSbmld . Snu >nii<5
schcle. — Mittwoch bis SiinSta « , avdS . tj U
dcr Siadtkirchc , EvangetUaltrnsvorttSae vo»^swr Modersohn In d-n Bivnstunlxm 1 —S. N
nachni ^ ^ 4 : rcdc ! Modei ^ohn über : » Die '
am Herrn , umsere Siäite . . /
^ Evael . Z! eretnSl >a» S . AvmNenM . 77. Vvl .
Sonntags -ichuk : nochmtttaqs S: « llgcmein « Z W
sanmrtung , StadiMisswnar Scheurcr : na -viM^4 : Jiinysraideavcrctn : aHendS 8 : StaurrciZ !
tra « . Herr Winterhafen aus Soliden . — Ä,tag , abend ? 7 : Ju >gcn,davteitlm « : aibenvs S : N !
lriuz -Veretn . — DionSwq . n ^annittaaZ 4^ >:stunS>c für fframcn u . Am ?alr . : avdS . S: B 'bi"
sprecbuna für Männer u.nacwu 4 : Martostimde für Mädchen :
SonntagSschullvorver : abendZ 8 : Bibel - u.st-imde , — Donnersla « . a-bds . K: All «. Ven/ '

, ,lunq . Durlacherstr . W : adi >K 5«: «Scmtuariitenki «
,chen. — Fr ?itag , abids . 8 : Tö ^ crveretn . —

tag , abends L: GcvÄSVerrint -Tuna für MS »«"
Jttn .alin . ge.

All -latbol Klai >r»enle >«-de lAirs ^ 'ste ^ n - sV ?
S : Deutsches Hochamt mit Predtitt StÄ >S -°
Kaininski . ^Evano Verein INr inne ^ Mikflaa A . « ..strake SS , HtL . . Müliwui ^- 8 : Allg . VersammA- DienStaa . 3:

» — Mittwo ^
Monta « , 6 : Knabensti !» ^ f — DienStaqVertÄmnlg . , Br . So ^". >" c ! » — Mi . . .- ^ .Mädckx-nstuirde : s : V . wr ?iunafraue «^Donnerst «« . 8 : Bibell »..- ^ . - j. Na «al »» » e.tag . 8 : Bivelstunde für n^ er und 5NM6l>̂

^ riedensttrche der Mer ^ -Senieind « . ttartltt . ?jiNm . û u »: wrcd . Rüclcr : 11:
teSdienst : nachm . H4 : JaSresfcft ^
Bundes : abvnss 8 : Son .ntagabmdleier . —'
Wold , abends 8 : Bibel - u GebcMmid «. - - i? : "
abeiidS 8 : Jüngl .» und Männet .verci « . '
. AtonSttrKe der Ex . wcniiwlckmft . BAlle ? 4. Norm . ^ 10 : Previgi . Prediqcr it»ZA^ 11 : Ki ^dergotteSv . : nachn .̂ H4 : Predigt .

rci .» '. Z2 ^ S .

Skeinove ^izii ? . - .

vis wircj In ollsn grossen l-iotsls sllsr LtSclts
clsn (ZSslsn als ? Immer -^ nws >»ungsl <stta uncl sIs ^ usv/s >s
vsssblolgt . — Auskunft üd « r 6is Huinskms In 6on vgf -
scliisclsnsn tiotols « ttsilt cjsr f^okIsme - Vs ^Isg . 89ss

» ebr solider , strebsamer und tüchtigerGeschaktsm ., m . ei « . Geschäft u . Wobnuna .rutiici .. offener Cliarait .. SU I .. katl, .. großeEr Äcinung , manscht , da es ibm an vais .^. ameiiaeielllch . feult . mit rudtg ., nettem .gelchaktSireudia . u . väuSl . gut erlogenemyra « i . vis Ä > Ialire , mit guter Heriens -vitdung u . Bermög .. auch naiurlicbend . inuavere Berdindung »u treten «weck« bald .

Nur in Ehrensache crnttgem . Anträgeunt . strengst . iLerschivieaciiv . «voll . Tameuod . Ängev ^ rige mit »<« i >uguna eine » Lickt -vlides uaier Äir . -VS84W au dt « . « adli -bePresse " richten .

VMM
-

Zeichnen
OelmiUerei
A „ rndatt

Nachm .- « . Abendunter¬
richt s. Damen u . Herren
aller Stände iauch An -
sänaerlurlel . Anaebote
erdeten unter Nr . 7ö54
au dte . Vad . Preise ' .

Taai . ü» rail einpfieblt

Waschen o . Pahrn
v . auch taaSiib . sft28i !.'>Z

^
' i erfr . « dteistr . 17. IV .

wünscht , um deutsch Wre¬
men , u lernen , die Ve -
kanntlchakt eines iungen .gebtt eten Deutschen , der
auch Sonziergänae und
kurz « Au »slüge mitm ch.würde . Anaedote unter
« L8d2 '̂ an die Bad .Presse .

Wo könnte ein s^ rLul .
das Mavieripielrn er¬
lern « -, ? Offerten ni t
Pre bangabe unter !>! r .

an die Bad .Presse .

Kochherde
WaschkeffelOefen

In sauberer und dauerbalter Ausführungk^ '8V(i« liefert »u Fabrikpreisen :

Kermann Nutenrielh ,
Brette « (Baden).

IMS " Vertreter «»ewidt l ' Mri

NmzUnewu
' M ° be . .

Siollen besorgt mit einen
Rührwerk am billigsten
K »rt Mulfinaer . Äork -
itr . 8 . Tele ?. I7VU

Aum Schub von Ha,,S
uud Hof emvsedle 188-Z

Seldstschüsse.
P stolenu . Revolo . r .

tt.
gnb . > . »«« «a. Walditr . 4

WksM t-0rüaung m 23. Mai.
^ . Evanaelislbe Stidiaemctnde .Siadtklrche . Stasi , tkar Dr . Klenck: lg :5- tÄnptt . ilÄhlewein : CHriilent . S -iadtpfr .5tilbl . wetn .
»kleine Kirche . ',43: Gu -itciiivlervereiniglürg . Vir .Gol >» lwiNi :>Rin .'ltn >g« l ; ^- 11 : ittnd «»« »iite«dtc « st,Staewitar Kammcrcr : ?« 1^ ! CsristsU . Lverihoj -

prvdiacr Fischer : <>: Staldivikar Hcnn .Schlos >k!rlt>e. 10 : Stadtvilar ilöbet .
^ Avlianncsiirche . 8 ^ Stadivikcr R . Brecht : ^ 9 :Christenlehre ( Mädrven ) , SlaDVsarrcr W . Schulz ;Sradtv . Hcun : 11 : Ehrisl n ^ahre . Stavtvir .Mayrr -Ullmann , fällt aus . 11 : Aiirder »»tlcSdtcnst ,Dtaidrmlar Heun .

(5bristuS ?irche . 8 : Stavw , Merkte : 10 : Stadwsr .Rohdc : 5L12 : üdindergottesvienst . Siadwfr . Rouve .
, , Gemeindet,ans der Weltstadt . 10: Stadw . Merkte :M2 : Chrrftmlehre , Swdtvlarrer Schilling .Lutberlirclie L : Statxvikar Heun : >>i>10 : Stadt -Vsarr -r Waag : 11 : KinidevciotlcSd ., StadtpsarrerWcchbemeier.

Turnsaal SvdendschiUr 10 : Sra/dwkr . Hemmer :^ 12 : KindergotteSv . , Stadwsr . Hammer .
Ludwia -Witl ^ lm -KrautenKrim S : S rdtd . K»belS ' Sdt . Krankenhaus 10 : Stadw . Dr . Ktenr '
Be ertbetm . ^ 10 : Äaidtv . Münzet : >411 : CHrl -

stentcHrcre . Stablvikar Münzet .
Diakoirislenliauskavclle . 10 : Mr . tdatz : !4S : Vir .Sivtcr

. ^ arl -nried '-iai ClrdSchrniSf ' rifie tSradtteil Mübt -
burg ) . 8 : Stadw . Sick : -410 : Stadw . Sick : A.11 :Kin !de?gvtte5dic >nst , Stadwilar Sick .

Dartandcn (Schiitbanöi . H10 : Stadtvsarrer E .Schutz : ^ 11 : Ju <i»n,dg»tieR >. , Stabtpsr . E . Schutz .
WochengotteSdientte .

Kleine Kirche . Donnerstag , S: Stadtvikar Dr .Klenck.
^ -' Nanncsttrche . DoirnerStxrg . 8 : StaDwvar R .Bvecht .
LuthertirSie . DonnerSlog 8 : Stadw . BaH .
Bnnd ckirittl. « oli »ei Benmten . tVcrctns 'da, !? .Amali ' nstr . 77) : Donnerstag . 8 -4 : Andacht . Dtadt -

psarrcr Hemmer .
lsvangel Stadtmission . Mlerftr . 2Z. ?t12 : kttn -

dergottcSdienit . Stabtmiff . Licber : 3 : All « . Vcri .,

4 ^

Klenert : ' 5 : Iun -gfraueiweretn . — Dienstag, «
8 : GHi -ZlSV -i -! : « ml . — Müulbura . Harr , litt-
Sonnys ! « ns S: Prodi « t .

Neuaroflo . li» »emeinde . Sartenftr . IS».
teSdienste : Sor .e. ,<>a . dorm . N ». »Qchmitt .Mltiwoch , aberlds tz.

Lawolische Stadtgemetave . ^« t, Strvbauslirive . !4v : yeichuttlle dieram 5»nat -Samm . mr l»e Dienstboten u . DieuirdotetAgregatwu ; S : hü . Meise : 7 : vl . Messe : 8 ' Si -«^ i
mit ^ redvgt : i410 : Haupt ^ atdeSdiensl mu t >oa>°AProdigt und Segen : ^ 12 : 5ttnder «,ouc »diciUl5
Proviigt : ^ Z : Vesper : >44 : Berfamm -runa d ^ 7 ?
lioicniloiigrcgation in der St . Bin »« lltu « ape >» ^Ollavamoacht . — Montag . Dienstag tui>r
morgens 9i7 : feiert . Amt a»it Segen und>48 : OktavairdackN . DienSllg obcixd 7.Scbluk der ÄliaiaMxicht mit Predigt mW Prosc '^— Donnerstag : inorg . Ä7 : seiert . Ami mit
und Sogen : nachm . Z : Beichwctcacnh . i ! —
(Herz Josu . Fest ) : < 7 : friert . Herz Lew -« ->U « ,
Segen : »vendS z-»S: Wctbe ans Her » Ielu m« ^
vigt und Segen . >

Alte <S >. Bw ^en ' luoriiprae . <t7 : vl .Amt : >4L : Maiarwacht mt « Predigt ^St . Peter , und PaulStiraie . S : Pfrüdmefl «^ ^natslwiumuuion der Kraue « : 5,8 : Äenerau ««'
^nion des Müttervereins : 8 : deutsche Sin ^iuiciie^Prcidigt : >410 : HaupiH0ttesdi >ensl mit Hocvamt . ^ z.

dtgt mW Seg . n : >412 : ltindergoilcsdienit ! ^Vesper : abends 7 : Oltavanda <" l mit Maianoa « ^
Montag , DienStaq uao MUtwoch : ^ 7 : Hocha»^ ?
Segen . — DicnSias :abenos !48 : Setiluft der ^ >
anvacht mit Prcvigt . Prozession uiw Scge » ^
Donnerstag : Äii : Frübmc,se : >47 : Hoc»a.m> ?
Prozession . Dedeum und Segen : nachm . von
Bcichtgelvgcnhcit . — Mittwoch , Donnerstag
Freitag : avuds '40 : Ereniiicnvortiäae lUi
Jungfrauenkongregation . — greua « «Her »
F - st) : S : Frühmesse : '47 : Predigt . Hechamt u-

St . « ernharduütlride . K: Frühmesse : 7 : dt
3 : deutsche Singmesse mit Predku : >410 :
Hochamt mir Segen : i-512 : KtndcrgotteSdle » >" ^ F
Predigt : >43 : Vcsper : 7 : Ottav - uiw MaiaM >
mit Prcvgt mrd Sogen — Miitwocd : 7 : le>f^ jSchlusz der Oktav - uwd Maiandachl mit
Prozession mW Sogen . — Donnerstag :
irauenlowgrcgatiou . — Freitag : 7 : Her , ? eiu^ z.

Liebfrauenkirch « . Sonntag , K: Fruhinciit -^
deutswe is >!t» mel>e mit Prvdigt : ^ lv : ^govtcÄdienst mit Predigt Hocvautt u. Sc ««>! ' ^ici ^oergottesdienft nm Predigt : !̂ Z :
Stiavaudacht mt , S .̂ gcn . — Dienstag , av ^>u>«,»^
Schi .uk der Maianoacht mit Pru >rgl .Tvdeum und Segen . — Freitag iverz Seiu ^ iF
7 : Herz Jeiu -Äuut : abdS . ^,8 : Herz Zelu »Ä >

^
St . BonilatiuslirO »? Soiurtag . 0 : i>ruv >

7 : vl . w. essc : v : deurfche Sin ^ uiesie mit -»>>
'410 : Hanvt ^ ottc »di : nit . it- reoigt . Hock» »» ^Segen : >/L12 : itiiwergoitesdienst mit t̂>redlgl '^^ ttaoandachl ; 7 : ONavairdacht . — DienstaS .
7 : ivtaiandaeot mit Predigt und Segen . ». >

Ludw .a -WUHelm -Kriinlcnlietm .M >.sse mit Predigt .
Sonntag .

vi >.ne inii ^ reorgr . .St . Miaiaeisltrlt, « <vrlcrtlieim >. Sonn >a«
Alovsins -Soni -. ta 'g ) . 6 : Bci ^ igctegcwheit : ^»7 .
Mlsse mit gcinciniamer ttourmunton aller
un >s Saililcrinnen : 8 : deutsche Singmcsse w>>
digt : >410 : scieri . Hocdamt mit Prodi « ! u . ^ ^
nachm . >42 : Christeni ^hre sür die MSdl0 ^>. ^Herz Mariit -Bruderschast mit Segen : avcn " ^Maiandacht mit Predigt und ivegcn . ^
bis Donnerstag , morgens °>,7 : jetert . Hoa ^»" !̂
Segen . — Freitag (Her , Jesu -Fest ) : ,Hochamt mit Herz Jefu -WeiHe uiw Sogen . ^St . Ritolauslir -b« «Rüppurr ) . So » » I>' a . jii<
Vnchgeleaenh . il : 7 : Frühmesse : S : ÄU» i mu
digt und Segen : 2 : Vefper mit ^ -eacN'̂ .
Segensandacht in Verbindung mit Maiun ^ "^ ,^Diensta « . -48 : feierlicher Sckrluk, der Mau " ^ <0
mit Teldemu u . Segen . — Freitag . 7 : ve >-
Jesu -Amt : von L Uhr an Beichtgelegenv ^" '

St , omsoiStirch « tGrünwinkcl ) . Sonntag -
Beichtgetegenheit : 7 : Frühmesse : '4tv :
Ho » am > mit Seom uiw Tellerlollekte : 2 .
anidacdt mit Segen : >44 : Versammlung de»
lienvereins im . Enget ' : >48 : Rosenkranz . a^ 'i
tag b. Donnerst , srtlh N7 Ottavamt m . Seg . ^ .^>48 : Oktavaiwacht mit Segen . — Wituv ^ U,
>48 : Schluft der Maiaiwacht . — Freitag,,41 »
Jeinsest . V«7 : »eiert . Her , Josu -Nm , mit ^u . Sogen . — Am Vorabend : Bcichtgclegcn » >^> ^
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0 »1«tt»t von R. Rat ».

ist «i«« Schachaufgabe? Eine der Position nach ent¬
Partie mit der Forderung der kürzesten Mattführung.

1.

Was
Ichiedene
lBergerl .

Ansorden »»g «m eine Schachausgabe. E. Drexlin.
Ein Einleitungszug. D. h. eine korrekte Ausgabe hat in» eine

Lösung.
Auf » inen Segeuzug von Schwarz darf es nur eine Fortsetzung

geben
5- Die Stellung soll partiegemSH sein . '
^ Oekonomi« der Streitkräfte. Jede unnütze Figur ist ein Schön¬

heitsfehler .t. Als Schönheiten einer Aufgabe gelten ») Schwierigkeit der Lösung,
b) Schönheit der Mattbilder.

Nachtrag zur LSfung von Aufgaden : Schach bieten im 1 . Zug^ veraltet, zum mindesten ungewöhnlich : ebenso das Schlagen im
Zug.

v«» l.»»geadrkoll»v,
in Z Elisen .

?cbv»ri.

VVeM Steine): K » S. VK8.
I^ «t7. SäZ.

Scdvai -, tZ Steine) : XcS.
L <1S. IZc7. 66. l5>

Partie Î r . 7.
N?ili»ni»cke Lröllliun ?.

Lb. VelllreKer - kL»rI,r»d«
^VsilZ Sckv »r-

1 .2.
3.
4.
5.
S.
7.
8.
9.

10.
11 .

12.

IS.

14 .
Ib.
16 .
17 .

»2 e4 e7—cü
L?1— tZ LKS—cS
62—6t °KX64
8X64 -7—«6
cS- c4 I^kU- cS
864X5-0 l >6S - 1S
l)6l—e2 k7Xc«
l.li— 63 8x8—KS
0 —0 Die Nock»6« siebt in
diesem ^.ueenbi >ck xekiikrllck
»uz ; »kor es 6rolit 8z4 un6
k2 ist »ckvor ru 6ec>i ?n. In
Ls>.r»c>ä Ictmen i^— k3 o6«r
K2— l>3, Kei6e, »der vür6s
ein« Lckvkckune 6ez veiLea
I(Siuxslla >i«Is ksooulsn .

LKS—»4
Sbl—cZ Nk6—K4
KL —b !j errvuneenl

K7 - KSI
VoiS 6»rl nslvriick nickt
vekmsn, v?s^sn U»tt m^ eni>en ? l!x «n.I.ci — um 6en kein6 !ick »n^nxr>kl »kru»cl >vI1cken ent-
scklieLl » ick ^Ve ll rurpreis¬
est« eine» ösuern.

8X1^3
Di«, i»t t>« »er . » I» mit 6err»l^Suker »u »ciliaren , sonst
xevlnol Veill 6urek I1l2
rnin6ezt «rui 6en ll»uer rurüclc.
l^ XeZ l.ck>X6L-f
I >», erit« un6 iet^le Lcd»ob
6»ü Sclivarr xikt.
X ? l — kl ek—«ü
171 - 18 1̂ 3- 14
1--. 1—kl , 7—»S
8c3 —e2
In lletr»okt ic»m OkZ m»

IS.

IS.
20.
21.
22.

24.

2S.

27.
28.
29.
27.
2g.
LV.

Or. O r la » » - 8tettl»
Veiü Lekv»ri
v»meni»u,ck ksrbeirukokren ,6» 6>s Lteilunx kor >V« lL »skr
xelSkrlicb »ussiekt.Ik'
Oc?—eS 67— 6lv»m >t vir6 »uck 6er lauter
kuin ^nixrill lreixem »ckt.
c4— cb rb— e4I?k3— U4 V-iä .opkert' 6i«
Öu»Iililt. «ÜXkt
711X14 0k4 - e7
vis Dsme rvul! 6S »ctiStien.-SX6V »s7X6ö
e4—eöl mit lemvoxe^ ian
xskt 6er ösusr vor !

1)6«—c7
I.Z8—K711skin ?u^ 6er mekr
»uk 6» k»lsck» l!rv>6eruni
«inxe-WM ist. ?xS—ß7 ? s
8cliv » ri xekt in 6i» ^»Ile.e5—eLI ?x7XK7 ?
Lskoinmtsslten s nsctileelüer^ur »iisin, m >t s7—lS vtr»
6ie -ckllmm5t « Q»l»kr de-
seilixi xevesen.
eXl?f lllu <?r» t« 8ek»ck ist
»uck »ekon 6»s
8cl>»»r, « ikl » uk . Uit Neckt.
N»meiiver >u» t ml unv» l'm»i6I.Ls Illimmt »ul I'k/Xl?
I)cL- K8t Ü -S- «7
1l^ XI7 k^Xk7DK7s

»uk X»»- w
Vc3—cdf Nc7—«7l)XI ) KX«7
l7 —>S II un6 IKS »edt »uck
verloren.

Richtige Lösungen sandten ein : Haas V.S ; F . Deimling S.S !
P . Vogelbacher S .S : A . Zedd«T S .K : Scherer. Bruchsal S .V: E . Schin-
deldecker S,K: I . Hirih, Villingen S,6 : K. Erle, S .S ; A. Trubold Si
Büchler. Bremen ö ! O. Franz S .

' I - Wartmann S ? A. Acht b.S :R . Amtsbiihler Si I . Engelhardt S .S ! Fr. Schneider S .ö ! N. Thies
S .S : H . Gärtner S : N . Wagner S : F . Schumk S .V : E . Wenzel S.

? artiesteUuQZ k^r . 1.
ln em»r krmen ?vti« — » . Itut ^ K-Ull koleon6 « S!«!Illllz -u zt»llSe.

Sck 'vsi-zi.
Lckw » »m Xu?

1 .
L.

. . . . l'sS- rZii
8s4X1'?3 jet^ l vir6 63 k<Zr6i« »ck >v »i?, I )»m« lrei.8ckv«» konnte jstrt nut
I16L1' »okvrt xevumen.
5->4X1 'e3
Ktt- t-Z
ÜX8k3
X»2—t>4

8«4X1'
«i3 ?'6S- e4f^ XI64 ' l)e >— 62f

Kl4- «S 8X5 «3
I^64X»7 vm sick ein bliebt-
t«Iä ru voricksllsn.

06^- kvf

N-2—6ZsI
LMXSx ^ I? 6«- M
O62- eS

Vl»tt.
ln ivlner Vplvri^ut w »ekt« «r
«inen Tu », 6er T»»r nickt so
r»»ck ruin Vevinn kaiirt«, »ker
mokn-r, sekSlw V»ruulten ksr»
dellakrt».

I »S—« VeiS kllkkt« »ickMit ickoa »icker ^ 6«
6is ve^ ^ cimnil 1)^5—»dl Ivn<I M» >ll »»d »uk.
Udznn un» ijr» ^o»«rertrtU»6«
M»run» s

a« V.

8t»

Loliackdrlelkasteo .
Ikll ^ aklr» l»« 7 » I »̂k—cZ> «^I«>t«rt »I» »S— »s.

L. 8l2 in Xuk^»b« 7 iuuln Liebt »drieken v«»«» 8ck»S»I
X »tekt j» »ul cd .

O. ?. Xbonneiitsquilluneon tr»uck«> nickt b«ii»I»?t ru v«r6«l.
Xuk»»be S r>kt e, 6ock »in U»tt I» S Aar»». V«rsuct»»l»
«» nock einin»!.

l.0»lioirvil ro kutPld» s, s «I«l 7 «rveksin«» in 6«r ottcbÄ« 8v»IW.
^litteilnogen an » «1er 8c !racli^ e!t.

Wiener Schachturnier . „Der Stand de» hanptsächlich au« d«»
Nachbarstaaten besäzickien internationalen Schachmeifterturnter», da?
gegenwärtig in Wien vor sich geht, ist nach der vierten Rundq
folgender : Euro« S '/2 . Trüiifeld , Tartatower S , Breyer, SSmtsch
Bukovics 2, Gottlieb, Strobl, v. Baida Iii,. Trüber, Krejcik,Müller 1.-

Im ^ utOttAcZd » SI I ^ QsssIsI ^ ^ irr » , 22 ^ ai !92l
kiennen !>lr. Xil über Uie 8trecl <e von 90 km ÜO liunäea

Erster : mit ^ cjler auk

eeie « 8 dünSkellen
— ia 4Z Minuten, 42,4 Seituncicn »» c». >20 Ilm p,o Sluaile —

^ ^ lOI ^ - ^ Atiiifscfseiken
nsilm rum eisten »n einem lieniien - i.ei5tunxzpialunx . teii u.

Z . V ^ ^ ^ Z

^ itteläeutscke ( iummivvgl '
enkgbrili l ^ ouis Peter

« 7»

VosvklZMk ! o !mn6k 8k !b8!Znl! jgkLit .
'
^

^

^ 11« It^ I>l« kür Ueu >»ckl,n6 »erllZukt .
lleln üguÄkfgi 'tjkk ! . keine kejtlgmkZgelie .

e. erst. ^.Tcllte tisn vorjttj. l^sicitlo Orx^sU'-laUon."» t-«^ei» l»n6 l . »inen xr . Kre>, i 'ersonen un6 änj>t»>ten uneuldeiu 'l.un6 Isnr« erseiml .II«-s»n cxler f°innea> »uck ekem vkkii .. öesinl» , »elck«»ick 6urck i«ei,t», l>r,l»n >z» tosi»cli» l'St^koit »ul >!» >»-»iul«-n Ver6ie»»t »iclie^n »oiten un6 M «r c» . >2— IS Uilleverlüien, erl»Iiren Xäken -i unter kr. ll .Süllö »n 6ie
, U» >>»cI >« l ' ross« ' .

^ ja ittiiiitlell hsl
K« jg mitjkll slllhl

i» kavskli sillbl
iu vtrwsti , Hai
u «n >u der

v^ arl » rud «« ' Nti » .

^ >ll?j^ ktaulv » n 0>umn^ übc,, ive . d^ itdrigeMrlreter
. " ^cb

^°?' ? ^° >' i ?>on aei .
Üdie ,» <NÄ,ü!!'^» dll ^ ^ anstte.II- de .

TWchlthrcr
lllr Vnal . Î ranli . undSt>on >!ch »» «dt Vrival »

WV7DIvl. - Haiidelltrbrerlir . «. Tdll . ->ia,IIlr. I »

Ptllrrlrr - jikist»» rr
sllr Z >aarr » n. ttt»aar« «»«« aul Vrov
vd « r Irlle Änslellungaciucht . Evtl . Kvm-
uUistonSlnarr, Nur
« ulc « ar «, solallch
Iiol)« IlmISve « ttllvZadotbans« »Uer » vovue«.

cui
filidrn bei bober Provi >>«» bnriid. »vertut, >N durchivcrti . neuer onerkciniilvor,ital . vrakl. Werke uill k>>ich «« itichrisle » , Äu <
geböte mit Aufgabe vo »Neier . u . ij . tj . »-.-SS an
St «d»tt « » lle.etuttgart .

vttnaerer

Archiiekt
mit « Iiter »INqemelnbll -
duna . lau . erer Zeichner
verlraul m >t techniich -
wirtlchastllchcn ftr nen
»m « leiilwo'inuoos -
oau. aeluch! <l » c>evote
»ill LevenSIauj u Ze»a -
ni « ab >chriilen . die nichl
iuruckgelaiidl werden ,erdXtel die , i,,,rk » - Lie .
delu »a» qe >cl>Ich. Slvi»a
t. »a VerlonUche Äor-
iielluna »unälblt utchl er¬
wünscht. «1771

ökin tlkrr ' UM Ä >-« in isllt aarreuve >kl>anWirle >.
Z!«.

WWer - Ctsch !
licht . Wl 'nuer lvsort a ' l
, r « aier . Werder't 7Z>Uar >» r « b «.
« elter«, erladreue

Bitglerin
die nebenher eiw « « Zim -
merdie » kl >i ernn » ml >1Urlokort n»I,»cd». »lewer»bcriiine» . die ausi .'ebeno -
Itellnn « rellekliercii. er-valte » de » Porzn « . Off.m . ,'ieug >uflcii u,Ged« Il»>
anlvrliche » erbeten anIvriisin Tooal » « , SchiaßLaunen rlu, «ml Stok-
kach . üladen .

Aur Atichncn
von t^ Ieklromoloren nach«nnaben und « orlaoenaee>ancie ttrakt « kluchl ,
.'jul ^ irt ^ kil » » >. » >l4 !in»
an die »Oadiiche Prelle " .

Vrfchr»n«a

da » Im Servier n . ZlSbenund Wälche erfahren ill .l » r VennonSbelrieb lco
«» Giluei »um l A »?« t
oeluckt ev auch Iv ^ er,^luaeo. mil Oilo. Zeuan -«bichrilleu erb. »eball
I !W Mk. monatt. ÄÄ4Za
Frrmdrohkiin Diana

Staden « » den .
Geluchl wird von ölterem Wert ,um lvertrieb

ttlld Ailxt ! >
, eslirillttldk « < >l

lUr K « rl » rube u. arSberem Uuikrel » ein rltbrlaer

Drogist
längerer , » ewaiidler. per
io olt » ciucht. 2!Utia
Drigcrit Aalrnd baider

« iottbr»« .

lilr Heimarl' eil lok.
gelucht t>« wvll, nch
ii » rerllll» ll„ »uver>
las! tirailc meld ^»«̂
L .«>eil, ^ a >ninilr'»,

Nur lolche »erren , welche del vla 'chlnen. » ud
!̂ ^ . ^ Ut!knbrikc» > <kilcng >ekciele» . Metallwaren-' o ^ . lken ?c . gui einaelndil lind und verldnlichc<!c »leuul >gcn »Ii de >̂ giöblen Werken unt ^ rballeu.löniien » erllcksichtiailttt, finden .

»Inaebo ' e u ?! r ?2 >I7a an die tödliche Vrelk'
Läiilseli !

lüchtlaer , rllbrlger lkiert»« t«r, ml>a'
llchst vachmann lilr kittlole Glasdächer,der del Behörden. Architekten und Indu¬
strie gut cingullhrt tst. kur » reistaatlüade» aelucht^ - Oklcrlen uut . b' . t . !K>0I
a » ^. 1« - VvUlvr ,VranUurt a. '̂ t. At8LS

der bei ltolonialw -t? ro !id . ln Vadeu u . Hellen au »einaeillbrl >>i , «um »verkaufe vo » 2 !l!i»a
deuisch ? m ÄailiUin -Zilckter

lberaetlellt nach vorichrllt der vt« lch »,»cker >t- lli>ael " chl . ?! » «» « ltahlert. VaniUln<ucker - üadr .

Suche eln ehrliche » . In
Yau » haltuuq u , Gelchtill
erlahreue » , laubere»
^ rl . als Stütze
VäckerStochterbevor «u « t.
Mädch. vorhanden. <Ke-
baliS - Onwrtlche u . .-tena-
nlsle an sta .
»i r»l, - i>abrIk .Hei » elbera

Einlache » , beslere»
Fräulein ^ vs
k̂a » auch elwa » nähen
kann , lilr nachinillao « , u
einem l ' » Jahre alten» lud« aetuait.

Siiihercs »» erfraaen
» nter ^! r . l » der
iveichäflSflelle der . >Üa -
dllchc » Pielle "
l ' eslere« . latb . « iü»ü7ti
Zienj

'
tmVcheil

lilr alle Hau »arbeilen , ln
kleine » , aute» haushall
>el hob. voll» , lehr aulerAervfleguiia u . »«ehi . ud -
lun« lilr loiorl od . loü >er

Uvche » könnleanaelcrul werdouttiau Piluamaider.^ uiileiillr. vri .

In der badllchen N«-
dinlrte « ut elnaclUhrler
Aeuerversicheruugs-

Anspettor
wllnlcht ltch,u verändern.Anlerelleiilenwollen lbre
»ldreNe unter tt . ^ 208»
an « ta »»»ase« >tei» Ss
»» v» i. V. lreuadl auf»
« eben . «1821

LuMgller
Noller Maichiilentchr. >e ..tclbfl Norrclvondenl . mit
»iilen Zengnlllen . lucht
lich >u derSild-ern. Würde
sich eveiu » Ut ld—LUlXXl

an klclnem rentablem
U » lcrn ''hmcn hier dkln»llani Anaobole »ml . Nr.
Ü)28-t-U on dle Bad . Pr.

Tie « stmädchcn
u«» » da » koche» kann .

»Neliiekoiialltr ». .VI»»
Such « lilr folort »derlviiler eln
Madchen

I>lr Kliche und Han »dallunler gilnlliaen «>edlna -
»>nqen .slefanlriillrl' k« Ii .

Einiawe» , lteibiiie »
Mädchen

welch , lchon al» Äiwmer-
mSdcheii lu « ul . Hau !«läna war . liiidet gut«Stelle ». baldia. Einlrill.Holet » Pr >« j liiiar" ,tiarlörod«. < iü^!SS

M u bittet , « »» kttbrllche Oewerbunaen nebliAeua» >»al»lchrlit «n «u richten unter »t . 1. 0 taii ^ I » - Ua » ,ei, » t « lo <Ir Vw »t > « r»t « ^ t » r u »ii « ii,

tkolonl « tware »« roh andluna Mitlelbaden» lnchloer I . i^uli d « . g » . tuchtiaen , »uoerlliilla., br> nche»ku » diaen , liliia . Herr , der in aleicher Stellungmlt nal»wet » barem Erfola lölm war.« naehole mil »ieferen,« » » .>! <Lehall »anIvr .find unt . »tr . an die . ikiad Presle " »u ria>l

>Verlretunn einer be <i>?u einten VVeiltirrn » , !ckerl ^
ea . 8 Ullis » MalzelniilZllttven .

! ^ ^t>« l»kreu6 >̂ e u . ori»n,!Z»I>on ? ftll» xs Herren m !l !
l e .uein K « iiitai von c». IbkXO .- , velcke» mc>>!
I scknoliztenü »moitisivrt, erl» i>ren nitkere» un !er !
g N . v öZZS »r> /il» . ti»»s«n »t»ia L Vogler.

I Lenin >lV. SS . XI8^L i

« ui l oder l .'i . Äuiil
tüchtigrs Mädchen,

we »oe » aul bürgerlichlochen kann und >ämi»
lichcHausalbeilin ubcr-tuimt. >ür kl . »aushallPcri .I acluibl. Ans «vole unler Str . lXi -u andie .« .id « relle ' erb.
MeresMilljztl !
da» leldi .andia gut kochenkann » . Hau « ur .>ell ver -
richlct . «u alleinlt. Tain «bei bohem Äehatl »um 1.
<1uni aciuchi.« n » eb . unler Nr.an die »Ü'ad. Prelle" .

U » av«s , »Urvtla» »
Wäschen ,

da» kochen kann u . Hau»-arbell milverrichlei, verloiorl aeluchl . Gule nie -
bandliing u . ivervlleauna
»ugeNcherl. Viab vlliib^ l en lolirlir . L8 . pail
e
"rÄrÄ . Mädchen
ivelches aul kochen undclivas nähen kann , eben-
lalls ein kräil. ^ äv«v «n
für vvrmii ». 7— 2 . tliiriur tlnlache Hausarbeit
zum l .'». Juni » ein » !.

ZiiUtnerman».
Vachnerllr . ü^ .

WM»

pecjekte ZisnglWljW
erfahren u . lelbstSndla ln drutlch , . .. .. . .Kvrreivonden> .mll betten .'ieiiaiiiften . wtdtNac!,

enql. n . fran»
mittaa » » Stellnnq , eveuil. verlrelu >aüiveilcoder auch Heimarhell. da eigene Malchin « vor«

x" « erhelei, unter Nr . Äütitiij .- an di«Vtad . VreNe .

5 : eno - yyisl < n > .
flott arvelteud. aul gröbere» »vltro

stejn t .
»um l Juli

Al -jü>!
Angebote mlt ZeugnlS- ttblchr . unter K . k! 20St>au Ma»Haai«nst » t« » <»ogtrr,U »rtör«v« t. Ä.

Nrüuleln . 22 ?l. . luchl
knkM5 - 8te !le

in Laven. !« nact' . unler
an bi>e Baj>. Pr.

Möbeldranche .
Gewandter . « rNer »i^ee-täuler l>« N. V » flr».Prlinaüieleren «. «» Dien»

iie » . lltefl , Oflerlen unt.
?! r . » lZMvS « ,i dl « . « ad.VreNe' erb « len .

» «, <>»« St« U » r>« »Ä

od . am t «ed !»e»rel e,n »eln « m Herrn .Kann ISmtllch« Hau »- u.iSarlenard vule ijeua-
nille und Hmplchlung«»
flehe » »u Dlenlien .
Od« » itt»ren , PollDcile»,Zvclikrwald . Vi«

lkrlahre« . « . feldklSot .Schneider
lucht v »tmarv «It» Ost.uiiler Nr . an die

Presse ' .
M » »eselllchalterw Mr

lunile Mittxden ll. »nr
Nvriina eine« krtn«n
a »Sd>ilte « sucht aedU».»nv ^

Engagement .«noebole u Nr. Vl<gZ>
an die BaSllch« Vress«.

Geprüfte
SölikliWsvüesierla
ln Tracht lucht pafsende
Stell «. Olserl. » . « ' I.r>v»a
an dle, »t ' ad . Vr «Ne .
Ul , ? können » fträulel »zvil t . Stldsigebr .iiich
d > »rtN «»en » r, » »»«».« naedoie mil Preltan».
unler Nr . V .-SM4 » n dt»
. lltadilche Prelle ' .

st»ö«t. gelebt, »lller«
eriahren ln all Live gen
de» Hau » lall » . luch .
Slelle Vit eliitl . Herrn .Wiiwer mit Kinder»
nicht an »aelch !oll « n . « n-
gebol« unier Nr .
an di « . Vad Vress« .

Fräulein luchl f . rlnlseTlunden ltlgl . od . wSchsl .
LelchiWgung
in , «kioItlil ^ enlÄretb»»t«noa » a«»vi« r, «, unddergl.. evtl. auch d . gan ».Tag . « ngedole unt . Str .vÄijMiandi « «ad .Prelse.
Erlte SSiieiderin

er » dlerderaeronnne « s.Arb . auk . b . va>ule »edt
auch auSWSrlS. R»«ev .»nl . Nr. Ml bteivadilche Prell«.

Äauj -üaNlt s . Teigwarenbranche
l,i teilender Stellung
^ ^ 5' -' verändern .En « vrechendderbisderiaen TNiigkeil .>ISVertreterdeS tüdesS und Veiter des kauiui . d ( i gleich -zeMacr Ueverwachntttt deS ,>avritlietrledo ivirdauf al .' lcharngett Vv ' ten rettettiert . Suchenderdie <ietr !e ^ leituna uberneduien. da^abrlk.itionsvrvzek und ueniilittssenu ' tcchu scheu» Gebiet vordaut-en . <icvn ^sntN wirdaeetaneter ^ ertraueuSpvjteti. welcher Ausücht auf^evensstellung bietet.Angebote unter SS. V. I6l7 an Ula-Saasen-

.

i

stein » v »gler. erbeten. Mus?



MKMD . .. . . . . '

wenn 5 !e ^um Mscben 6ss in sllen ( lauen veutzck -
Isnäs beliebte un6 sltbenZkrte selbsttätiße ^ ascwnittel

ßebrsuckcn .

Ls spart Qel <Z, veil
es keinen vetteren ^usat^ von 5elke, 5e!fenpu !ver U55V. er-
forciert, 6aber 6as V/ascben verbilligt un6 clie ^ äscbe schont!

Ts spart k5ohle , veil
nur einmaliges viertelstuncliges Kochen nack vorherigemLinset^en in ?ersillauge nötig !

Ls spart ^ eit , vell
es gleichzeitig wäscht unct bleicht, Rasenbleiche ersetzt unä6ie V/aschctauer verkürzt )

Ls spart Arbeit , xveil
es gan- von selbst ^vZsebt . völlig muhelos, ohne Waschbrett,ohne Reiben unci vürstent

k'ersil i»t ohne jecle Zcharfe , enthalt lceine schacllichen vestanclteUe , greitt «lasQevebe nicht an uncl gibt eine schone Lette l,auge , löst Stand nnct SckinntT
völlig , entkernt «lie hartnäckigsten Necken nn <i macht clie schmutzigste wasche
dlendenclweiH , krisch unci «luttenÄ , ^vie aut «len » käsen gebleicht .

In ? rie <lensqnalitat vieler liderall erhaltlich .
5lnr in Original - Packung , niemals losek

Der beste Lehrmeister ist ein Versuck !

UÄA Nenkel A Oie . vüssel6ork

Kette IS Nr. 243. ASenövrakk. S-m-kag. t«. «. «-k »» 1
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